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Die nicht
„marsch in Richtung Bukarest. - Einzug der Maische» Legion. - Die griechische» Waffen in Sicherheit

* Es dämmert.
An England natürlich , sei vorweg betont für den Leser,
die Ueberschrift steht und fragen mag: „Wo dämurerts?"
Au England, wo unser Hauptfeind sitzt. Denn an Klar-

«darüber, daß der Weltkrieg in erster Linie als der
«pf Englands gegen den deutschen Wettbewerb zu gelten
>, fehlt eS heute nicht mehr — Frankreich. Rußland und
übrigen Feinde sind ja doch nur Trabanten britischen

lhmuts und britischen Neides, die weiter mitmachen

Een,ob sie eS wollen oder nicht. Von den Feinden ien-deS Kanals aber kommt gerade als Vorzeichen einer
Menden Dämmerung die Meldung, das; man drüben
Lage doch endlich mit anderen, offeneren Augen als bis-

i zu sehen beginnt. Unter der Ueberschrift„Deutschlands
rjüngte Kraft" veröffentlicht eine angesehene englische
«Henschrift, die „Nation ", einen Artikel, der aufzählt, wie
i Mcrverbaud vermittels gleichzeitiger Riesenanstreng-
gen an drei Fronten und dem im Zusammenhang erfolg--
i Anschluß Rumäniens gehofft hatte, seinem Ziel „der
bziltigen Niederringung des Deutschen Reiches mit Rir-
schritten" näherzukommen, wie aber bas Ergebnis nur
k Festigung der Kraft Deutschlands sei. Die Ausfsth-
mgett gipfeln in dem folgenden Zugeständnis:

„Unser Siegesstimmung in England währenü der
letzten paar Monate hat uns dazu gebracht, die Tatsache
zu vergeffcn, daß der Feind gegenwärtig meh r Lano-
gebiet der Entente in , eener v " nd  hat . als
er semals beanspruchte oder auch nur zu beanspruchen
dachte. Er hat in seinem Besitz den Korridor nach dem
Osten, der Berlin mit Bagdad verbindet, er behauptet
Kurland. Polen . Teile des eigentlichen Rußland . BU-
gien (abgesehen von einem winzigen Streifen ) und
einen wichtigen Teil des industriellen Frankreich. An¬
dererseits halten wir seine ganzen Kolonien. , seiney
Handel und seine Nahruugszufuhr . Wenn " in leine
gesamte Front wieder jenen Zustand der standhaltenden
Kraft bringt , die uns so wenig vorrucken laßt, wre dies
im südlichen Teil der Ostfront und gegenwärtig tn
Frankreich der Fall ist. so ist Deutschland in der
Lage , einenFricden  kraft seiner Faustpfänder zu
erzwingen,  und dies würde, wie immer die Beding¬
ungen sein mögen, einen erheblichen Einfluß auf d
künftige Entwicklung Europas haben als ein Friede,
bei dem Deutschland nichts in Händen hat.
Der Engländer hat da notgedrungen in wenigen Wor-

* ein Bild der Kriegslage gegeben, wie diese .wirklich
Kn besteht, und zwar ohne das einschränkende„wenn" an
°r Spitze des Satzes. Die „Nation" zeigt aber gle.ichzei-
i mit ihrem unfreiwilligen Eingeständnis auch den Weg
*bis zum Ende des Krieges : Mit dem Anwachsen von
I«ußPfändern  in unserer Hand kommen wir dem
Siedens sch luß näher  und näher. Ob die Feinde
"Een oder nicht — die Tatsachen lehren, daß die Forl¬
en be8 Krieges der Entente neben ungeheuren Opfern
'»»lut und Geld, nur eine weitere Verschlechterung ihrer
Absichten gebracht hat. DaS ist. kurz gesagt, unser KrtegS-
H Schwächung Letz Gegner so lange, biS er zum Frieden-
Mßen gezwungen ist. Dieses Ziel bezweckte ab" von
"»Irrer Seite im Grund« keine Eroberungen. Wir führen
if* Krieg zu unserer Verteidigung , wir mußten uns zur
Nt setzen gegen feindliche Ueberfälle : wir müssen aber

als da8 . Ergebnis unserer Anstrengungen in dem
»»ldzug von bisher 28 Monaten fordern, daß von dem er¬
sten feindlichen Lande, unseren „Faustpfändern", kein
»ßbreit wieder herausgegeben wird , für den wir nickt

Gegner volle Gegenleistung in irgend einer Art er¬
sten. Weiter ist aber hier zu berücksichtigen, daß aus mi¬
mischen Gründen auf gewisse, von uns besetzte fremde
»Ndestetle nicht wird verzichtet werden können, wollen wir
»§ vor einer Wiederholung räuberischer Absichten— und

Absichten werden ja tn der Ententepresse Tag für Tag
^ wiederholt — sicherstcllen.

Der Miilitärkritiker eines Madrider großen Blattes
C.«j schreibt:
„Die rumänische Regierung erklärte, daß das Ein-

Ichreiten Rumäniens auf dem Balkan das Ende des
Krieges herbeiführe . Die rumänischen Politiker könn¬
ten recht haben. Diese« Ende scheine tatsächlich näher
lterückt. jedoch nicht im Sinne der Politiker Rumäniens.

Mit diesem neutralen Urteil über bie Kriegslage und
die Aussicht auf ein Kriegsende wollen wir den Hinweis
auf den Beginn einer Friedensdämmerung vorläufig be¬
schließen: ihre natürliche Fortsetzung finden diese Betrach¬
tungen in dem Fortschrette« unserer Truppen in Rumä¬
nien . _ _ _

Beinahe das halbe Land erobert.
Berlin.  2 . Dez. (Eig. Del. Zeus. Bin .)

Uever unsere Erruugenschaften i» Rnmänie« stellt bie
„Tägl . Rnndsch." fest, daß der Laudgewinn in Westrnmänie»
r«nd 38 000 Quadratkilometer beträgt. Es kommt hinzu der
Gewinn in der Dobrndscha. de« mau i« runde» Zahlen mit
16 000 Quadratkilometer beziffern kann Uuser (fandet  Be¬
sitz i« Rumänien beträgt rund 80000 Quadratkilometer.
Gauz Rumänien «msaßt einschließlich Dobm^ cha «r
runde« Zahle« 128 000 Onabratkilometer . Unser Besitz stellt
somit beinahe die Hälfte ganz Rumäniens d^ ZugUsich ist
er aus mehreren Gründen der reuhfte Teil des Laudes.

Sehr große Geiserdemengen in Rumänien erbentet.
' Budapest,  2 . Dez. Mg . Tel .. K .)

Pesti Naplo" berichtet über die tu der kleinen
Walachei  erbeuteten Vorräte an Getreide,  die in
die Hände unserer siegreich fortschreitenden Truppen ge¬
fallen sind. Die Getreidemengeu sind sehr groß: daran
ändert das Bestreben der Ententepresse, ihre Leser mit dem
Hinweise zu trösten, daß das Getreide schon früher nach
Braila und Galatz in Sicherheit gebracht war , nichts,
denn es ist unmöglich, daß die Rumänen die neue Ernte
seit dem Kriegsausbruch dorthin geschafft haben können.
Die Eisenbahnen waren fortwährend von Truppentrans¬
porten in Anspruch genommen. Der Wasserweg aus der
Donau wurde von den Vulgaren für Rumänien unmög¬
lich gemacht. Dazu kommt noch der Umstand, baß bie
Maisernte  jetzt erst in die Speicher geschafft wurde:
er kommt auch uns zugute.

Hoffnungslos.
Stockholm,  2 . Dez. Mg . Tel ., zb.')

Wie ein Bukarester Blatt meldet, hatten sich die Dör¬
fer am Arges in ein Flüchtlingslager verwandelt . Am
38 November aber erließ der Stadtkommandant von
Bukarest  den Befehl, mit Rücksicht auf die Landesver¬
teidigung die Dörfer von allen Flüchtlingen zu
säubern.  Das zweite Pionierregiwent erhielt den

l ehrenvollen Auftrag , diese Räumungsarbeit vorzunehmön,
! und die Flüchtlinge wurden in den Branistatri -Sumpf

zwischen Kalogaveni und Ralastoacka gejagt, wo der Haupt¬
teil u m ka m. Nur wenige» gelang es, auf der Landstraße
freizukommen, die noch der zwar feinlichen Eisenbahnlinie
führte . Auf die Bukarester Bevölkerung soll die Nachricht
von diesen Vorgängen einen erschütternden Eindruck ge¬
macht haben. Die Stimmung  in der rumänischen
Hauptstadt wie im ganzen Laude wird als Hoffnung S»
l o s geschildert.

Die itattenifchen Zeitung«« erscheine« nicht mehr.
Berlin.  2 . Dez. (Eig. Tel ., zb.)

In Lugano find feit Mittwoch Abend sämtliche tta
lienische Zeitungen  ausgeblieben . Auch der
„Avanti" erscheint nicht . Die Setzer fordern jetzt 3ö Pro¬
zent Lohnerhöhung . _____

Das freie Geleit wird doch gewährt.
Amsterdam,  2 . Dez. (Wolff-Tel .)

Dem „Allgemeen Handelsblat/ ' zufolge wird der „Mor-
ning Post" aus Washington  gemeldet , man glaube,
baß die entschlossene Haltung der Regierung der Ver¬
einigten Staaten die Alliierten veranlassen werde, dem
neuen österreichisch-ungarischen Botschafter Grafen Tar
«owskt doch freies Geleit  zu gewähren.

Der griechische Widerstand.
Admiral Fonrnet droht mit Truppenlandung.

London,  2 . Dez. Molff -Tel .)
Meldung des Reuterschen Bureaus . Der Athener Kor¬

respondent des „Daily Telegraph" hatte am Mittwoch ei«
Unterredung  mit Admiral F o u r n e t auf dessen
Flaggschiff. Der Admiral setzte dem Korrespondenten aus¬
einander warum er in dem Briefe an die Regierung deg
langen Termin bewilligt habe. Die Waffen befanden sich
nicht in Athen. Deshalb war es notwendig, zur Ueber-
bringung der Waffen nach Orten , wo die Ablieferung statt-
finden könne, entsprechend viel Zeit zu gewahren. Der Ad¬
miral sagte, er muffe auf der Ablieferuua aller Waffen be¬
steben Die Ententeregierungen seien sich über me No -̂
wendigkeit, sie zu besitzen einig. Man fragte ihm. ob " auch
den Soldaten die Gewehre aus der Hand reißen wollte.
Er sei aber der letzte, so etwas zu wünschen. Wen» » e Re
gierung bei der Weigerung bleibe, laste "Truppen
landen  und die PuAkte, die dafür in Betracht kamen, be¬
setzen Fonrne? schloß- ,Äck verfüge über Marinesoldaien
S kein Blut ließen wird. Was mich betrifft, versickere
N d/tz kein Soldat oder Matrose der Entente den ersten
Schich lösen wird." Bern,  2 . Dez. (Wolff-Tel .)

Corriere della Sera " meldet aus A t h e n : . Minister¬
präsident Lambros hat gestern abend Erklärungen abgegeben,in denen die ablehnende Haltung  der Regierung ve
stätigt wird. Die antiveniselistischenBlätter nehmen ein-
Htmtria eine drohende Haltung an und verlangen Widerstand
Mehrere Athener Regimenter sind mit Kriegsmaterial nach

^ ° Fn "de/ Lag/scheint eine Wendung  einzutreten . Four-
net läßt Mitteilen, daß ihm Zusicherungen gegeben worden
seien die öffentliche Ordnung werde nicht gestört werden
und daß er geeignete Maßnahmen getroffen habe.

*

Basel,  2 . Dez. (Eig . Ber .. zb.)
Nußkoje Slowo" meldet aus Athen,  daß das zweite

und" das dritte griechische Korps eine Adresse an^den KöErichteten, wonach Widerstand m Thessalien  ge¬
fordert wird.

Das Kriegsmaterial wird nach Norden geschasst.
Lugano,  2 . Dez. (Eig. Tel ., zb.) a

D er Athener Berichterstatter des „Corrrere Hella Sera
bestätigt, daß die griechische Reserveliga dre Fortführung
des Kriegsmaterials  aus Athen gegen Nordes
fortsetzt. Der König blieb unerschütterlich.

Die polnischen Legionen in Warschau.
Warschau,  2 . Dez. (Wolff-Tel .)

Unter dem stürmischen Jubel der ganzen Bevölkerung
zogen gestern die polnischen Legronen  in dre festlich
aesckmückte Stadt ein. Auf den Straßen herrschte vom
frühen Morgen an lebhaftes Treiben . In den Einzugs-
straßen bildeten Schuljugend und Vereine Spalter . Am
Einzug waren beteiligt das Kommando der polmichen Le¬
gionen mit den Stabstruppen . das Kommando der zwelten
und dritten Brigade, das dritte und vierte INsanteru -R^
giment, das zweite Ulanen-Regiment und eine technische
Kompagnie. An der Spitze der Truppen , die durchweg emen
vorzüglichen Eindruck machten, ritt der Kommandant Gras
Sxevtvcki  Am Wiener Bahnhof wurden die Truppen
von" eirwr Vertretung der Stadt begrüßt. Stadtverord¬
netenvorsteher Universitätsrektor Brudzinski hielt Me An-
svracke aus die Szeptycki erwiderte. Dann erfolgte der
Einmarsch in die Stadt.  Vor dem Triumphbogen
zwischen Marszay Kowska und Nowy Swiat wurden die N-
gionen von Korporationen und Vereinen der Stadt begrüßt.
Der Militnrgouvcrneur General von Etzdorf ritt den etn-
ziehenden Truppen entgegen, begrüßte sie an der Ecke der
Jarozolinska und Howy Swiat und geleitete sie zum Oach-
senplatz. Dort nahmen sämtliche Truppen Aufstellung.

Generalgouverncur von Beseler "Men zu dferde
und ritt unter den Klängen der polnischen Nationalhymne
die Front ab. Dann hielt der Generalgouverneur eine An¬
sprache. in der er die Truppen tn de'' Hauptstadt ihres Va¬
terlandes willkommen hieß. Kommandant Szeptycki über¬
setzte die Ansprache ins Polnische. Nack der P °rade ans dem
Sachsenplatz erfolgte vor dem Hotel Bristol der Vorbei
marsch vor dem Generalgouverneur . Bon dort warshter
ten die Truppen bis zum Königsschlosi. Dann rückten ire
in ihr« Quartiere ein. Nach dem Vorbeimarsch vor dem
Hotel Bristol wurden dem Kommandanten Szeptycki von
der Bevölkerung begeisterte Huldigungen dargebracht.

Die glänzende Haltung der Truppen beim Einzug und
besonders während des Vorbeimarsches vor dem General-
aouverneur erweckte bei der Bevölkerung große Begetste-
?un« Me ist der deutlichsteB-weiS für den vorzügliche»
Geist und die Disziplin der Legiouen.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Wiesbadener Neueste Nachrichten

Großes Hauptquartier , 1. Dez. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Prinzen Leopold von Bayern:
An der Zlota Lipa miesen ottomanische Truppen
mehrere russische Angriffe ab, stießen dem znrnckflutcnden
Feinde «ach und brachten ihm dabei schwere Verluste bei;
zahlreiche Gefangene wurden zurnckgeführt.

Front des Generalobersten Erzherzog
Josef:  Russen und ans dem Sndflügel Rumänen setzten
ihre Entlastungsvorstöße  in den Karpathen fort.
Zwischen Jablonicapaß  und de» Höhen östlich des
Beckens von Kezdi - Vasarhely (Luftlinie 308 Kilo¬
meter) griff der Gegner erbittert an. Auch gestern brachte»
hoher Einsatz an Blut und Munition an kaum einer Stelle
der langen Front ihm Vorteile. Vielfach gingen unsere
Truppen zum Angriff  über und entrissen dem Feind
Gelände, das er tags zuvor erobert hatte. Besonders zeich¬
neten sich am Smotrec die Marburgcr Jäger aus . die vor¬
stoßend über vierzig Gefangene und zwei Maschinengewehre
ans der feindlichen Stellung holte».

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
». Mackensen:  In W e str n m Ln i e u suchen die von
ihrer Armee abgeschnittenen rumänischen Truppen durch
Einschlagen wechsslnderRichirrngen ssch ihrem unvermeidlichen
Schicksal zu entziehen: gestern nähme» ihnen die deutschen
und österreichisch-ungarischen Verfolger über - 808 Gefan¬
gene ab.

Die über C a m p o l n n g und P i t e sti längs der Flntz-
täler in der Walachei vordringenden Kolonnen
machten reiche Beute an Gefangenen. Geschützen und Fahr¬
zeugen, insbesondere Bagagen.

Gegen unsere vom Alt her vorgehende« Kräfte setzte
ssch der F e i n d an den zahlreichen Flnßabschnitte« zur
Wehr: er wurde geworfen.  Auch der Offensivstotz einer
rumänischen Division, der unsere Kavallerie answich, konnte
unser Vorgehen nicht anfhalten.

Die Donanarmee erkämpfte  den Uebcrgang
übör die Nea Jlow -Niedernng und nähert sich dem Unter¬
lauf des Argesnl in der Richtung aus Bukarest.

Außer de« hoben Verlusten haben die Rumäne«
gestern — die gemeldeten Zahlen ansschließlich— über 2 500
Gefangcne «nd 21 Geschütze, dabei drei Mörser , ein-
gebützt.

I « der D o b r u d scha griff der Feind den bulgarischen
linken Flügel an : im Fener brachen die Angrifss-
massen zusammen.  An dem Fehlschag konnten auch
englische Panzerkraftwageu nichts ändern ., deren zwei vor
den Hindernissen zerschossen liegen blieben.

Mazedonische Front:  Die Truppen der Entente
stießen wieder vergeblich gegen die deutsch-bulgarischen
Stellungen nordwestlich von Monastir nnd bei Grnniste
söstlich der Cerna) vor.

Der 1. Generalqnartiermeister : Lndendorff.

Deutscher Reichstag.
Samstag, ?. Dezember 19,. I 6öDt

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin,  1 . Dez. abends. (Amtlich.)
Im Somme - Gebiet  Feuer auf beiden Flnßnfer«

zeitweilig anflebend.
In der Walachei  Fortschritte.
Am linken Flügel der Dobrudscha - Armee  schei¬

terten wiederholt Angriffe des Feindes » der erneut Pan-
zerkrastwagen ohne Erfolg vorsandte.

Nordwestlich Monastir  nnd bei Grnniste wnrden
Vorstöße des Gegners abgewiesen.

An der Themsemündung von einem deutschen U-Boot
engl . Ossiziere gesange « .

Berlin.  2 . Dez. (Wolff-Tel .)
Eines «nserer Unterseeboote traf dieser Tage vor der

Themsemündung ein dort treibendes havariertes englisches
Flugzeug; die Insassen, zwei englische Offiziere, wnrden
z« Gefangenen gemacht nnd das Flugzeug vernichtet.

Berlin  1 . Dezember.
Am Buuöesratstisch Helfferich , Zi mm ermann.
Präsident Kaempf eröffnet die Sitzung um 2H Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

Anfragen.
Nach Beantwortung einer Anfrage des Abg. Karstens

sfortschr. Vp.) betr. Wirtschaftskrieg nach dem Frieden nnd
des Abg. Ulrich (soz.) wegen Beschlagnahme von Leder —
der Negierungsvertreter erklärt zu l ., diese Frag - werde
im Reichsamt des Innern unter Anhörung von Fachmän¬
nern aus allen Wirtschaftszweigen bearbeitet, zu 2. daß die
Beschlagnahmezur Sicherstellung des Bedarfs der Heeres¬
verwaltung und der Bevölkerung notwendig, aber mit
tunlichster Schonung durchgeführt werde — erwidert auf
eine Anfrage des Abg. Bafferman« (natl .) betr. die

Vergewaltigung der Gesandte» in Athen:
Staatssekretär des Auswärtigen Zimmermann:

Deutschland hat gegen die Vertreibung der Gesandten
bei Griechenland, bei der Entente und bei den Neutralen
schärf ste Verwahrung  eingelegt . Am 25. November
erschien der hiesige griechische Gesandte im Auswärtigen
Amt, um mir im Auftrag seiner Negierung zum Ausdruck zu
bringen, wie peinlich Griechenland es empfinde, daß die
Vertreter von Mächten, mit denen Griechenland in Freund¬
schaft und Frieden lebt, zur Abreise gezwungen worben
seien, und wie lebhaft die griechische Regierung es be-
daure, daß sie unter dem Druck der Gewalt nichts habe da¬
gegen tun können. Er versicherte, daß Griechenland von
den Ereignissen ebenso schmerzlich betroffen sei, wie die
Beteiligten selbst, und bat im Namen des Athener Kabi¬
netts , daß man in Deutschland der Zwangslage Griechen¬
lands Rechnung tragen möchte.

Meine Herren ! Ich bin überzeugt , daß diese Bitte bei
Ihnen , beim deutschen Volk, freundliche Ausnahme finden
wird. (Lebhafte Zustimmung.) Nicht Griechenland,
sondern unsere Feinde trifft die Verant¬
wortung für  den unerhörten Vorgang in Athen, die
an die Stelle der geregelten völkerrechtlichen Beziehungen
zwischen den Völkern die Anarchie  setzen und das natio¬
nale Empfinden eines alten Kulturvolkes mit Füßen
treten . Andere Rechtstikel als die Ueberlegenheit ihrer
gegen Griechenland gerichteten Maschinengewehre und
Schiffsgeichütze vermag die Entente für die Entfernung
unserer Gesandten nicht beizubringen . Der Mund unserer
Feinde fließt über von Phrasen des Selbstbestimmungs-
rcchts der kleinen Staaten und von der Heiligkeit des Völ¬
kerrechts, der Freiheit und der Zivilisation . Das hindert
sie aber nicht an der Verhöhnung aller dieser hehren Be¬
griffe, nur um für ihre gelichteten Reihen neues Kanonen¬
futter zu gewinnen! In Griechenland handelt es sich mehr
als irgendwo um eine Politik der Erdrosselung und der
Demütigung , die

in dar Weltgeschichte ohne Beispiel
dasteht.

Meine Herren ! Nachdem Seine Majestät der Kaiser
mich mit der Leitung des Auswärtigen Amtes betraut hat,
benutze ich heute die erste Gelegenheit , um mit Ihnen in
dieser meiner neuen Eigenschaft in Beziehung zu treten.
Ich habe die Ehre gehabt, in einer langen Reihe von Jah¬
ren in wichtigen Dachen mit diesem Hohen Hause zusam-
menwirken zu dürfen. Ich habe daher den Vorzug, Ihnen,
meine Herren , nicht als Fremder zu erscheinen. Ich
glaube sagen zu dürfen, daß ich in der Vergangenheit be¬
reits mehrfach Ihr Vertrauen erworben habe. Wenn Sie
mir in meinem neuen Amte mit Vertrauen entgegen-
kommen, io kann ich versichern, daß ich es an mir nicht
fehlen lassen werde, um zwischen dem Hohen Hanse und
den mir unterstellten Behörden vertanensvolle Beziehun¬
gen zu pflegen und zu fördern . (Beifall .) Mit dem tiefen
Gefühl der schweren Verantwortung , die mir mein neues
Amt auserlegt, gehe ich an die Arbeit . Die Aufgaben, die
dem Auswärtigen Amt und seinem Leiter obliegen, sind ge¬
waltig und ungeheuer. Ich kann nur hoffen, sie einer be¬
friedigenden Lösung entgegenzuführen , wenn ich auf Ihre
verständnisvolle Mitarbeit rechnen darf. (Beifall .) Seien
Sie überzeugt, meine Herren , daß jede Ihrer Anregun¬
gen, Vorschläge und Wün 'che bei wir persönlich und
meinen Veamten offene Ohren und bereitwilliges Ent¬
gegenkommen finden wird . So spreche ich nochmals die
Bitte aus , mir in meiner schweren Arbeit mit Ihrer ver¬
trauensvollen Unterstützung und wohlwollenden fiilff zur

Seite
Heile zu stehen, nicht in meinem Interesse , sonb. 7̂

des Vaterlandes , für das wir , jeder
Platz, unsere ganze Kraft einsetzen. (Lebhafter afSM

Auf eine Anfrage des Abg. Matzinger (Ztr .)
genmangels, der die Kalilieferung an die deutsK- »«t

Wirtschaft hemmt, erklärt Unterstaatssekretär Richte ^
Wagenmangels, der die

Vorkehrungen getroffen sind, um ' die -VerkehrsveiM^
Bei der Erwiderung auf eine Anfrage des Aba

(soz. Arb.-Gem.) wegen der Art der Sicherheitshast
den Schriftsteller Dr . Franz Mehring — der Regier,,.
Vertreter erklärt , es bestehe für den Reichskanzler kein"
laß, in dieser Sacke etwas zu veranlassen, die milijz
Schutzhast werde genau im Sinne des Gesetzes gehav!,
— kommt es zu lärmenden Unterbrechungen durch sJ
zialdemokr. Arbeitsgemeinschaft: die Abgg. Kunert
Stadthagen  werden zur Ordnung  gerufen.

Abg. Simon (Ztr .) fragt : In wiederholten
Personen Fälle«

trotz festgestelltcr Krankheit znm Militärdienst eing,
und wie gesunde Männer als Soldaten ausgebilöet wori
Wenn sie infolge des Dienstes arbeitsunfähig wurden m,..,.--
starben, sind die Anträge auf Versorgung der Angehöri»-. i# iie
abgelehnt worden, weil das Leiden, dem sie zum Opfer sn
len. schon bei Dienstantritt bestanden habe nnd daher^
dienstliche Schädigung vorliege. Was gedenkt der C
Reichskanzler zu tun . um auch in solchen Fällen den Anti«»
stellen» einen solchen Anspruch zuzuerkennen? ^

Generalmajor Frhr . Langcrmann von Erleucamp: $,
Anfrage wird wie folgt beantwortet : Nach 8 3 des M
schaftsversorgungsgesetzes vom 31. Mai 1908 gelten «
DienstbeschüdigungenGesundheitsstörungen, welche tnfZ
einer dienstlichen Verrichtung oder eines Unfalls wähiG
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der Ausübung des Dienstes etngetreten, oder durch MejJJ jj*Militär eigentümlichen Verhältnisse verursacht oder «M-m.
schlimmert worden sind. Hieraus ergibt sich, daß Perser«
die mit körperlichen Gebrechen zur Einstellung gelan« frf «L
einen gesetzlichen Anspruch auf eine m iIiiäriiti ?f ns®6
Rente  nach 8 1 des Gesetzes haben, wenn sich ihr Leid«21' ,,
durch den Militärdienst verschlimmert  hat . T«
vor, bezw. bei oder nach der Entlassung innerhalb der Fg" -
des § 2 des Gesetzes erhobene Anspruch muß geprüft werden.
Nach den gesetzlichen Vorschriften ist dem Antragsteller eil

Alt ut
schriftlicher Bescheid zuzustellen, in dem in sedem Falle» irres®

«streitAusdruck gebracht werden muß, daß er das Recht »im,,,,.
Einspruchs Bet der nächsthöheren  33 e 8ö r 8eW ■
nnd daß er die Entscheidung des Kriegsministeriums heM
führen kann. Während des Krieges sind die stellvertreir» »d da
den Generalkommandos darauf yingewiesen worden, dtj

ml
es nicht angängig ist, die durch den Dienst hervorgern!« rmüder
Verschlimmerung unter Ausschaltung des bei der EiniÄ F.
lung bestehenden Grades der Erwerbsunfähigkeit der 25« ’P ^sorgung zugrunde zu legen. Es ist vielmehr die bei de
Anmeldung des Anspruchs nach der Entlassung festgesteb ,
Gesamteinwirkung des fraglichen Leidens auf die ErwerS, ,en' c
Unfähigkeit zu berücksichtigen  und demgemäß das Er

samtleiden als Grund der Versorgung zu betrachten. [jfe,
Weiter steht auf der Tagesordnung der vom Abgeori, ° *

neten Erzberger (Ztr .) mit Unterstützung sämtlich« VJy
Parteien des Reichstags mit Ausnahme der Sozialdem

Mrtkrattschen Arb eits gern eins ch aft eingebrachte Gesetzen»
w u r f zur ltSp e

Ergänzung des K-riegssieucwgesstzes. <$«
Der einzige Paragraph dieses Gesetzes lautet : Tq Fm

§ 6 des Kriegssteuergesetzes vom 21. Juni wird als Abi.! nckliil
hinzugesügt: „Ferner sind noch nicht fällige Ansprüchea> «ftere
während des Veranlagungszeitraums eingegaugen iecheß
Lebens-, Kapital - und Rentenversicherungen mit der voMudel«
Summe der eingezahlten Prämien oder KapitalbeitriiM daß

io«

gerat

Un

eilt Kai

anzusetzen, falls die jährliche Prämienzahlung »den
trag von 1000 Mark oder die einmalige Kapitalzahl«
den Betrag von 3000 Mark übersteigt."

Der Zweck des Gesetzentwurfes ist, Verwüsserum«
der Kriegsgewinne zu verhüten , die dadurch entstehen, dH
namhafte Beträge durch Einzahlung als Prämien b«
Lebensversicherungen usw. Ser Besteuerung entzogen u®
den. Solche Fälle sind vorgekommen und es besteht^
Geiahr, daß die Prämienzahlungen bei der Veranlagen!
zu den Steuern abgezogen werden.

Der Gesetzentwurf wird in 1. und 2. nutz gleich bar«
auch in 3. Lesung unverändert angenommen

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung Samstag Vormittag 9 Uhr.
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Der Vater.
Skizze von Adolf Stark.

(Nachdruck verboten.)
„Ais meine erste Verwundung , ein Handschuß, beinahe

geheilt war," erzählte Hauptmann K., „übernahm ich eine
Kompagnie frisch eingerückter Rekruten zur Ausbildung,
in der Hoffnung, daß meine Hand inzwischen vollkommen
gebrauchsfähig werden und ich mit den Leuten wieder ins
Feld rücken würde, eine Hoffnung, die sich azrch tatsächlich
erfüllte. Das ist jetzt schon wieder fast 14 Monate her.
Von den damaligen Rekruten liegt mancher unter dem
grünen Rasen, mancher im Lazarett, die aber, welche noch
draußen stehen, sind längst keine Rekruten mehr, sondern
kamvf- und sturmerprobte Männer . Doch nicht von ihnen
wollte ich erzählen, sondern von einem Einzelnen , dem
jüngsten, dem schwächsten Burschen,- der der ganzen Kom¬
pagnie ganz besonders ans Herz gewachsen war . Der
Stabsarzt wollte den Jungen durchaus nur für garnison¬
dienstfähig erklären, sprach etwas von Schmalbrüstigkeit
und ererbter Disposition zu Lungenleiden, aber der Bursche
bat und bettelte so, daß er schließlich doch sein „felddienst-
taugl 'ch" bekam.

Mir aber war er doppelt ans Herz gewachsen. Das
kam so. Eines Tages erhielt ich einen Brief aus dem
Felde, non dem Vater unseres Jungen , der als Landsturm¬
mann seit Kriegsbeginn draußen gegen den Feind stand.
Niemals ist mir ein geschriebenes Wort so nahe gegangen,
wie dieser Brief.

„Ich bitte Sie , Herr Haupimann," schrieb er. „wachen
Sie über meinen Jungen . Er ist mein Alles. Das ist
nicht nur so gesagt: kaum ein Jahr war ich verheiratet und
seine Mutter starb wenige Wochen nach seiner Geburt.
Der Junge war und blieb mein Schmerzenskind. Und nun
ist er gar Soldat ! Ich bitte Sie , Herr Haupimann . schauen
Sie auf den Jungen . Ich werde freilich Tag und Nacht mit
meinen Gedanken bei ihm sein, aber — —"

Doch wozu bas ganze Schreiben anführen . Ich anwoc-
kete sofort, daß er beruhigt sein könne, und daß ich es mir
zur heiligen Aufgabe wachen würde, so gut als möglich
über den Jungen zu wachen. Ich habe es auch getan und
eS ist mir nicht allzu schwer geworden, denn der Junae war
brav nnd folgsam. .Freilich, er hatte noch einen mächtigeren
Beschützer als mich, den eigenen Vater , die Liebe des
Vaters.

Der war draußen im Felde, »reinen Sie ? Nun, wir
sa auch! Und es ist zwar nicht wastrsiheinlich. aber immer¬
hin möglich, daß sich Vater und Sohn draußen begegnen.
Nicht wahr? Ja , es kann sogar Vorkommen, daß ein sol¬
cher Zufall sich wiederholt. Nicht wahr? Doch ich will nur

die Tatsachen erzählen : Wir lagen als Reserven hinter
einem Walde, der uns nicht nur den Blicken der Feinde
entzog, sondern uns auch jede Aussicht benahm, so daß wir
gar nicht gewußt hätten, es sei eine große Schlacht im
Gange, würde nicht Himmel und Erde von dem Donner der
Geschosse erschüttert worden sein, hätten nicht hier und da.
bis in unsere Reißen, die Gegner ihre eisernen Grüße ge¬
schickt. Auf der Landstraße, welche hinter dem Walde ver¬
hältnismäßig geschützt vorüberlief , bot sich dos gewöhnliche
Bild : Munitionskolonnen , Fahrzeuge aller Art . dazwischen
marschierende Truppen aller Gattungen . Plötzlich sprang
der Junge auf und sckrie: „Der Vater , der Vater !"

Er schwenkte die Kappe und einer aus den Reihen der
Vorübermarschierenden, ein braunbärtiger hochgewachsener
Mann , gab ihm durch sssiützenschwenkeirden Gegengrutz. Ich
sah in den Augen des Jungen den Wunsch, welchen er nicht
auszusprechen wagte, und hätte ein Barbar sein müssen,
ihn nicht zu erfüllen.

„Spring hin, Junge , und begleite deinen Vater ein
Stückchen. Aber daß du mir in einer halben Stunde wieder
hier bist!"

Er nahm sich nicht einmal Zeit zu danken und sprang in
großen Sätzen zwischen den Bäumen hindurch auf gera¬
destem Wege der Straße zu. Noch hatte er sie nicht erreicht,
als pfauchend ein Schrapnell gerade an der Stelle explo¬
dierte, wo er gekegen hatte. Wir alle wurden mit Erbe
überschüttet, seine beiden nächsten Nachbarn getötet.
Uebrigens, er kam schon nach zehn Minuten wieder. Es
war ein Irrtum gewesen, eine optische Täuschung, eine zu¬
fällige Zlehnlichkeit. —

Ein paar Wochen später war es, als wir auf dem
Marsche, von einer Stellung zur anderen, ein Dorf durch¬
querten. in welchem Rast gehalten werden sollte. Es war
drückend heiß, und die Mannschaft schwer bepackt, litt nichj
wenig unter Staub und Durst. Alle freuten sich schon, end¬
lich durch einen kühlen Trunk ihre Kehle erquicken zu
können. Aber die Hoffnung zerrann in Nichts. Das Dorf
war wie ausgestorben, die meisten Höfe zerstört und ver¬
nichtet und neben dem großen Brunnen mitten auf dem
MarHplatze prangte eine Tafel mit der Jnschrrft : . Nicht
trinken!"

Der Hebbaum, welcher wohl früher den Eimer zum Auf¬
ziehen des Wassers geteanen. mar verschwunden, beseitiqt
worden, und die obere O f̂fnunq verschloß ein roher Holz¬
deckel. Hier hatte die Gesundheittzkommissionschon ihres
Slmtes gewaltet, diese Einrichtung, von deren so nuerauS
segensreichem Wirken wir erst nach dem Kriege richtig er¬
fahren werben. Leider haben die Soldaten oft nicht daS
richtige Verständnis. So erfuhr ich auch diesmal , als wir
das Dorf schon verlassen hatten und längst auf dem Marsche

waren, daß ein paar von den Leuten Wasser geschöpft«r»
getrunken hatten. Ich dachte sogleich an den Jungen M
winkte ihn heran.

„Hast ö« von dem Wasser getrunken?"
„Nein, Herr Hauptmanck Ich wollte schon, aber da re»

gerade der Vater vorüber — — —"
„Dein Vater ?" J„Er war es, diesmal habe ich ihn bestimmt erkannt. ®!

winkte mir zu und ich lief, so rasch ich konnte, aber ff
Pferde waren rascher. Er saß nämlich ans einem Tra^
wagen, wohl als Eskorte,"

Ich dachte erst wieder an diese,neuerliche Bigegnu^als nach Wochenfrist plötzlich etwa ein Dutzend mei»"
Leute fieberhaft erkrankte». Ich -erinnerte mich sogleich"
den Brunnen und der Arzt, bestätigte meinen Verbackt. D-
Erkrankungen mucksen noch in den nächsten Tagen:
Jungen hatte wiederum das Erscheinen keines 23«̂ »
gerettet. ' ' f a

Zufall, meinen Sie ? . Möglich, jck behaupte sa auck
das Gegenteil. Ich konstatiere nur . Tatsachen. Uebrffe«
bin ich gleich fertig. Es ryär mein , letzter Tag im ScküE
graben, damals, als ich die Verletzung am Fuße erhielt,5
mich wohl für immer dienstuntauglich macht. Wir hielt̂ iunseren Graben gegen eine zehnfache Uebermacht,
meine Kompagnie schmolz sichtlich zusammen und ick wu»
dringend um Reserven telephonieren. Endlich trafen ' °
ein. Alles jubelte auf. als die bochgewachsenen bärtc«.
Männer — es waren alte Landstürmler —, sich zwischen«
hiveinschoben, die Lücken ausfüllten nnd sofort das
aufnahmen. Nun mochten die andern kommen, die
war vorüber , keine tausend Tenfsl konnten uns die &
lung mehr rauben.

Plötzlich drängte sich ein großer bärtiger Manu ins ff
gen Graben vorüber und faßte den Jungen an der «are
ter. Dieser wandte sich um, sprang auf und dem a«sc
um den Hals . „25ater, Vater !" " a

Im Graben ist zu so etwas keine Zeit. Ich rief .
zu, nach rückwärts in die Unterstände zu gehen, der ck"
hatte heute schon mehr als seine Pflicht getan. Ick J
Arm in Arm verschwinden, dann mußte ich mein Auaenv>̂
der Kompagnie zmvenden. Wenige Augenblicke später re,
die Erde. Die Feinde hatten eine Mine unter dem Gr>>«
gesprengt. Es half ihnen zwar nichts, aber die gute Pü,
von uns hatte ihr Teil weg. Nur der Junge war
verständlich heil. - — . »#

Und das Sonderbarste ist, — ich hatte sa Zeit und ^
dierte auf meinem Krankenlager die 25erlustlisten-7 .^
Vater des Jungen war längst tot. Er siel, wie ick«am
Datum feststellte, gerade an dem Tage, an welcheck
seine« Brief erhielt.
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2 . Dezember 1916

Aus der Stadt.

TMeSbadeuer Neueste Nachricht« »
Seite Z

0 o
Zum ersten Advent.

^,t -n wir wieder ein in die trauliche Advents-
* Ĵ fflorfefcrtdttc des Weihnachtsfestes . Wir traurig

schwer liegen diese Tage diesmal auf der ganzen
^7, i

I! . «nfi nickt Tage der Erwartung zugleich Tage der
^ ^ er  wie der Mahnung zur Geduld ? Und aus solcher

niii« wr auch jetzt schöpfen. Hoffnung und
Jf « was wir brauchen mehr denn je. Noch wächst die
tetöVg her Jahreszeit , noch stehen uns die icharfnen

her Frostriesen , von denen der altgerinanuche
l-gr/le »er E ß at öer  die Religion fordert uns m

Zuversicht auf seit Jahrtausenden . Und mitten un
^ „ Kampfe lehrt sie uns etwas vorwegnehmen von
K * » teufte der kommenden Ucb-rwinduug.
rr^ ^ härnm auch der Weltkrieg jetzt immer _mirfi isi' ar-

-ttüstet werden und zu immer wilderen Anstrengungen
!kE"' dailtige Entscheidung drängen : einmal  wird das
""^ ÄiinachtSgeschenk des wiederkehrenden Frieden»
^bettübten Menschheit doch beschieden ''ein . Die,em
LKmeihnachten laßt uns auch m schweren ^ agen ge-

^ « ebr^freiUcĥ als Mahnung zu tapferer Geduld und
^ dürfen uns diese Adventstage noch nicht sein.

wir Kraft sammeln , noch muhen wir ge-
auf schwere Dkühe, ans bittere Opfer . Denn

S mir in alle - nicht der Friede an sich ist das Gluck.
Ln um der Friede der unserem Bolle Licht bedeutet
f e Sä  wie das Weihnachtssest mitten im Winter«irfit ankündigt für das kommende Jahr.

sein , nach fast zweieinhalb-
Ttiitöen * eins erleichtert ne uns.

Angem blutig m . ^ wir .sehen schon deut-
!'k"^ e? aüftvärts führt . Wir haben die schlimmsten,

unserer Feinde und ihre wütendsten Borstoße uber-
Mir stehen auf fester Grundlage . Wir werden«den Wir . ir^yen ^ua , fitÄfieriaeit S * •'

wea nach einem Trost aus der Ewigkeit verlangt . So
liegt Adventstimmung über dem ganzen menfchlichen. ^ ebe .
über dem ganzen Ringen und Streben der ^ eltgeichlchl.
Und wenn wir den Glauben an die Strahlen der - t ^rne.
an den Trost ans der Ewigkeit . ar, c,nen S nn d r Welt
nicht hätten , dann mußten wir wohl untergehen rn Be
zweiflnng . Schöpfen wir darum auch m dieser KriegS^ e^
aus jener tiefsten Quelle all unr -rer inne >: .
Uns hat die Adventszeit , recht gefeiert , besonders viei
geben.

«jtekLK » Ä .« Äfv ,
* „ S trotz mancher Rückschläge die Bürgschaft für fer-
'« s Gelingen . Der Weitkrieg mit seinen sich überall hin
breitenden Einzelkämpfen liegt wre ein^ ichwier w.s.
EN aes Gebirge in uns . Da führen die Straßen Nicht

Linie hinüber . Da qehts nicht ohne Umwege,
hinter hohen Gipfeln auch immer wieder erne

» Senkung n und Schluchten . Wohl ist. solch rin Weg
bildender als in der Ebene . Aber zum Ziele fuhrt auch

Und die hohen Ziele lassen sich » nn einmal , nicht an¬
isgewinnen . Das .ist die tapfere Hoffnung , das ist der

^ "Jer die rechte Adventsstimmung ge-
.sm d?e?e tä ?fe?e Euld . denn das H-ven war ja immer
» Kampf auch in Friedenszeitein Was E ^ etzt ^ rrch-

was " ir auch schon sr4 °r ^ ^rien ^ un ^ lernten.
RÄ LibnachW ? ^ ei' ^ ie Adventsiage nie ^
4n sein. Ihr Sinn war immer em religiöser , und^ es

LH 'chMen " ebL ^ i? über irLche Rot hinausweist
* J ? Schatt ?n^d? ? Todes siebt das Menschenleben auf in
nLekVdenszeit . Mag auch jetzt dieser Scho ten
öfterer und näher auf uns !-" len . so üat er doch auch irnm
ie aefeblt Das eben nnteriche -det den Menswen von auen

seinem Lachen und Leiden doch auch immer nach oem

Brennspiritus . Die der Stadt für be" Monat Dezem
ber zur Verteilung - an Minderbemittelte ilberiv,e,en
Menge Brennspiritus ist jetzt auf em s ««steder  Meng
herabgesetzt worden , die im Vorfahr ausgegeven women
ist. Wie der Magistrat im Anzeigeterl unieres ^ 0̂ -
bekannt gibt , wurden für . den Mona , r eä™ Ue %
Flaschen zur Verfügung gestellt. Die Ausgabe von
zugsmarken an die Berechtigten Wird am Montag
Dienstag nächster Woche erfolgen . Es ist »re m oer
kanntmacbuna angegebene Reihenfolge emzuhatten.

TaubstummengoLtesdienst Am Sormtag ftndetn \
mittags um Uhr in der Lutherkirche em evangekifcher
Gottesdienst für erwachsene Taubstumme statt , verbunden
mit AbenSwahlsf -eier.

Die Bolkslesehalle ist im Monat Novembcr von -Kl
Männern und 976 Frauen , »u' ammen 4010 Perwnen . be
sucht worden : bas ergibt emen täglichen Durchfchmn v n
tW Personen gegenüber 115 un Ottober . Hoffentlich steig:
lf r Besuch weiter in demselben Maße , wozu die bequeme
Lage lam ^Boseplatzj , die schön ungerichteten Raume u
die aroßc stahl der aufliegenden Zeitungen und Zeit airi,

s. SA » gWS
Wochentagen von 10 bis 1 und von 3 bis 9% « ® ' t '?
ter an Sonntagen von 10 bis 1 Uhr und von 3-/- bis 8 Uhr

" ^ Gartenbau . Die vom Wiesbadener Gartenbauverein
ernberufene Versammlung der Kleingartenbesitzer , dre am
Donnerstag Abend in der Turnhalle der Mittelschule an
der Luisenstraße stattfand , war sehr «nt befuchtz Rast ^ derder Erschienenen durch den e-vr,ivenv >,n,
Zindtnerordneten Becker,  hielt Gartendirektor Bert¬
en l d einen erläuternden Vortrag , der m der Nachfolgen-

SS SJ Sä ' Ä

SK ' B {KJ ? » » SÄ«
Smääässäs
aaste 56, sowie im Geschäftszimmer der stadtifchen Garten^
Verwaltung . Dotzheiwer Straße 1, aufl ' egen Jedem , der
(» etnüfe baut ob dies nun in einem Garten oder nn ck‘
Mchieht . sei der Beitritt zum Gartenbauverein jm eigenen
Jnteresie warm empfohlen.

Krieaerwitive « im Eisenbahndienst . Angeiichts der
großen stahl von Kriegshinterbliebenen wurde bahnamt-

daß auch die Kriegern ' itwen in größerem
Umfanoe als bisher vorübergehend zu beschäftigen und

sicht' anf 'etatsmäßch / Anstellnn ? a?/ EisenbahngehUfinnen

IZ  der Erfordernis der Kinderlosigkeit abge ' ehen wer-

Einstellung non Schiffsjungen . Am 1. April nächsten
Jahres werden wieder Schiffsiungen emges e ,
Anweldimaen können jederzeit bei ' amtlichen B u ksk̂ m.
^ °s, ° der̂ P-^ nl ' ch, an Bord Q M . S.

Buchhandlungen und beim KommanSo der Schiffsjungen-
zivision in Flensburg -Murwik erhältlichen Broicyurc

„Vom Schiffsjungen zum Deckoffizier " (Preis 26 PfenmÄ

unbewohnten Villa in der
Kap ^ enstraße wurden In letzter Zeit Glühkörper und
^ »sstio ^ est iür elektrische Beleuchtung gestohlen . Als
Täte ^ kommen offenbar halbwüchsige Burschen m Be.

kracht. Vor Ankauf wird gewarnt.
Die deutschen Verlustlisten . Ausgaben 1288 1286,

WWUKMsr
118  fowie ^dte Landw.-Jn f.-Regt . 80, 81. 87.

Kurhaus , Theater . Vereine . Vorträge « sw.
Kurhaus.  Am Sonntag findet ^ gs 4 Uhr E

eröffnet am Sonntag , 8 ^ ezem r . Brünecke . Clavel,

sssns sä
ll&irnZ ®S
Das K u n st g e w e v b e ist s h g Böhmen Porzellane
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«iuost Unterhaltung und Vergnügungen.
Mo»opol.AcktI- Irlr . das

*Ä »A ‘Äg ,̂ 'Ä ta«rrt»
Traaö -din eine interessante Jj$ TU4 <.0«uft?t>ieI: „Christofs Braut-
Cfrftnitfmfitunfl kommt M ’*€neu erf* cnem Meßter -Wache
S r,Ä ' Si !"Ä ä ».««’» « '»«•
'°"W StfÄ ISÄtVsSSVKÄ
ts tw'ä 'Äff
sssä ’ss m *“
verrmstständiaev das ŝ vne di omam ~7f  bringt wieder

Geriiiania -Tbeater , Sch.val amcr ^ § er piesvensierzug . m
K st - « « «« -» « —

reich? Pol^ ' am S. Aovernb-er bringen in ihrem
Die Odcon-Licktsvicle. 8umg i Meistersilm „Kismet .

neuen Programm von heute an u. a. den.£ ' r ^ 4 Ulkten
eine mißergewohnlich scssel'we ^ " '„ue Dieser Film stehtmit Prof Leon Kains m der , Hauvtroiie . her
g -jkfig -s.'arjJ

Centrale » icolasstp . 5 Tel » 12 » l2 ^'

Zur Umzugszeit

Stadtumzüge - Ferntransporte
ohne Umladung und unter Garantie.

Besuche kostenlos und ohne Verbindlichkeit.

Kaiser Karl im Weltkriege»
Von unserem auf den iü ^vsilichen Kriegs¬

schauplatz entsandten Kriegsberichterstatter er¬
halten wir folgende Beobachtungen:

Äm Lause des Weltkrieges hatte ich mehrmals Gelegen¬
st den jungen Kaiser zu sehen. Es ,st »ui : jj# &̂rcit n-
'st ich jedesmal , jo oft Zufall oder berufliche Tätigkeit
>ch in die Nähe des gegenwärtigen Trägers d" Krön
>kte» . mit angestrengtester Ausmerk,amkeit Jeden Zug
>nes Gesichtes studierte und rede Bewegung , Ieinee; Ko
-rs verfolgte . Jedes Wort , das er iprach . die Art . wie er
»hörte, wie er antwortete und wie er ÜÄ «ab D das alles
eobachtetc ich um ein Bild von der Perivnlichkeit ves
°wmendcn Herrschers zu erhalten . Ich weih allerding .

cs zur Beurteilung eines Men ' chen nicht genügt , den
"Heren Rahmen seiner Periönlichkeit kennen °u lerne .
""Hern man auch ' eine Seele kennen m^ st Aber immer
"" scheint es mir . daß man auch, aus kleinen AeußerU^
Zien auf wichtige Eigenschaften eines Charakters ,ch ß
MU.

4-

» Kaiser Karl ist mittelgroß , blond , fchlanr und' elastftch.
^ aufsalleiidsten in seinem Gesichte stn«. d« , Augen «n°Mund . Die Augen vermögen , im Gegensatz "

den meisten von Kaiser Karl vorhandenen Porträts,
denen der Blick sanft und weich erscheint , sehr oft ,char^

'" blicke». Ich habe es wir angelegen ,win las en. KaUer
°"r> zu beobachten , wenn ihm irgend e,ne Meldung oder
!" Bericht erstattet wunde . In wichen Fallen pflegten

Auaev &ea iitnoeit Kaisers das Gegenüber dnrchdrin-
Add anzusehen ' und der Mund war fest geschloffen. Das
glicht des jungen Kaisers hat dann den Ausdruck ge-
'""nntester Aufmerksamkeit und stählernen Energie.
„Um so stärker wirkt der Gegensatz , wenn man einige
ginnten später das grnndgntige . freundlich lächelnde
^ des ivvoen Kaisers sieht. Es strahlt dann das aus,

durch das deutsche Wort „Wohlwollen " nicht >o gut
f  durch das ' lateinische , von uns 'vnonmn empfunden:-W eV olentia - ausgedrückt werden kann . Und das . glaube
’a' ist das Hauptmerkmal , im Charakter des in gKaisers- ,-nvtirteilsloö . wohlwollend tritt er jeder
'cheinuna «nd jeder Persönlichkeit entgegen ., Misttranen,

vergiftend aus Beziehungen zwischen MemchundMen-
wirkt , und erst in langer , harter Arbeit abgebant

werden muß , bis es vertrauensvoller Freudigkeit , der
Grundbedingring für ersprießliche Zusammenarbeit , p tz-
macht, kennt die Seele des jungen Kafterv nicht.

Ein ausfallendes Merkmal im ganzen Gehaben Kaifer
Karls ist das Fehlen jeder Förmlichkeit und Feierlichkeit.
Selbst bei repräsentativen Anlässen, wie stei Empfangen
Begrüßungen und Eröffnungsfeierlichkeiten , wurde u
ln der Miene des jungen Kaisers iede Spur von förmlicher
Steifheit vergeblich suchen. Im Gegenteil ! Jede Art v
Pose ist dem iungen Kaiser vollständig stemd.

Ausaesprochene Einfachheit zeichneten den Kauer nn
Felde ans . Völlig scheint er den Satz erfaßt zu üabcn . daß
Vornchmsein bedeutet : von stch das Höchste zu veriang n,
ohne es die anderen merken zu lassen.*

Die ?hrt und Weise, wie der junge Kaiser mit Offt-
zieren und Mannschaften sprach, bleibt fedem . der dw Aus¬
zeichnung genoß , vom damaligen Thronfolger ange,prost n
zu werden , unvergeßlich . Der iunge Kauer hat e,ne sym¬
pathische , freundliche Stimme . Mit OMzieren sprach^
deutsch oder ungarisch , mit Mannschaftsperwnen fast >mm
in ihrer Mnttersprache . So oft er an der urvnt e,nen
dekorierten Soldaten sah, fragte er ihn , be' . welcher G -
\ lief) &ct  Betressenöe bte Deko ^otton verdient
habe Einwal — es war am Anfänge des Weltkrieges
besuchte er ein ungarisches Honvedregiment und unterhielt
sich mit den einfachen Solldaten . Als er weggina , n ,
uns ein Honved : „Jetzt weiß ich, wofür ich kampf .
möge diesen jungen Erben beschntzen.

Es gibt fast kein Regiment in der Ssterre,chisch-i,ngar
ischen Armee , das der junge Kaiser nicht anfaefticht batte,
,md überall .gewann er sich infolge ' ^ es freundlichen,
leutseligen Wesens die Liebe nickst" " J. " 11' ' ^ !icie ’
hern auch aller mnhebeladenen einfachen Planiler.

*

Jm Winter 1915 mußten wir aus Her^Strecke zwischen
Kascha« und Marmaros -Sziget in em^ r » tatron ^ ehr ^lange

gekomwene Hoszua .' in dem sich der Thronfolger befand

2* f fehiem Wagen und stapfte im Schnee herum , ohne

^rten ^zu^v?rwat2 .^ Zwei " kndakbewaffnete Kollegen hiel¬

ten ihre Apparate schußbereit , um den Thronfolger zu

M - - °7 . -
?hronfolaer weagehen , als sich im Hintergründe ein dri -
t'er K°ll/ge mit " gezücktem Apparat zeigte f &
der Thronfolger im Gehen inne . wartete , bis der dritte
quintimrflnfi vabegekommcn xvax,  Itefc sl'ch abknlpsen . wlu-
ft ?rte fteundftch un2 setzte feinen Spaziergang zwifche»
den beiden Zügen fort . *

cvn einet kleinen oberungarischen Station pflegte der

HoL . d^ en Thronwlger regelmäßig - f « »

« °» »» b m* ”“ w*s , sr *J “ Ä

Äi . ^ .«ügy &jg
si ;s”“w ’?«.*«s » V 1’h  Ää r 'Se«

7 " «" ' »' !, !« - «,.» drei »„ «- , » « - Zettungeil

5 KÄÄÄ 5 SS
Gruß dankte . ^

fe "att *JBÄ 1 tSs .*ÄS
,,nd jeder Sache persönlich nachging , ßch um iie g

pi ^ üte & Felddiensies kümmerte und in der

kurzer Zeit zur Ueberzengung gelangen , -daß hinter dem

„nd die weiß , was ^2dmann.  Kriegsberichterstatter.
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Ghven-Tirfe? *
Der Sohn des Fabrikarbeiters Burk in Münster bei

Binczen, der in Bingen beschäftigte Zigarrensortierer
Fra n z Burk  hat das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhalten.
Er iteht seit Kriegsbeginn im Felde.

Der an der Somme stehende Oberleutnant und Bot-
temeführer Dr . Philipp Lötzbeyer.  Sohn des Valentin
.̂otzbener ur Lrvbernheim, wurde Mt dem Eisernen Kreuz

1. Klasse ausgezeichnet.
^ Der Musketier Wilhelm Engelhart  im Reserve-
Infanterieregiment Nr . 228, Sohn des Sandmanns Karl
Engelhardt in Egenroth, wurde am 28. September zum
Gefreiten befördert und erhielt das Eiserne Kreuz. Er ist
,ert dem 17. August 1914 im Feld , und hatte noch fünf
Bruder unter den Waffen stehen, wovon drei bereits ge¬fallen sind.

Hesferr-Nassarr und Umgebung.
Dotzheim.

. Abschiedsfeier. Aus Anlaß des am 1. Dezember er¬
folgenden Nebertritts in den Ruhestand des Lehrers
Weycl  fand heute in der Mädchenschule eine erhebende
Feier statt. Ansprachen hielten Rektor Schüler von der
Mädchen,chikle, Kreisschnlinspektor Pfarrer Stahl aus
Biebrich, Bürgermeister Sporkhorst,  Rektor Weber
von der Knabenschule. Dekan Walzer, Pfarrer Stillger und
ein Schulmädchen. Aus allen Reden klang die einmütige
Anerkennung, die ö-er^nach fast 42jähriger Dienstzeit aus
»« Scheidende sowohl wegen seiner autzer-
oröcnilich legensrcichcn Tätigkeit als Lehrer als auch
°k.r Allgemeinheit gegenüber in vollstem Maße verdiente.
~>te. « fliegen ier beiden Schulen überreichten zum An¬
denken ein Bild des Generalfebdruarschalls von Hinöen-
burg Die Feier wurde mit Gesang eröffnet und be¬
schlossen. In bewegten Worten dankte Herr Wenel für die
ichone Ecicr und die anerkennenden Worte und nahm noch
in ganz besonders herzlicher Weise Abschied von seinerKlasse.

H1 Wallau , 1. Dez. Gedenkfeier für die ge¬
fallenen Helden.  Am Sonntag fand in unserer Ge¬
meinde der Hauptgvttesöienst zum Gedächtnis derer statt,
die ihr Leben dem Vaterland geopfert haben. Folaende
Vereine beteiligten sich daran : Krieger- und Milftür-
Kameradichaft, Gesang-Verein „Germania " und die Turn-
geiellschaft, sämtlich mit umflorten Fahnen . Die Kirche
war dicht besetzt. Pfarrer Pawel hielt eine erareifende
Rede über die Krieger , welche den Heldentod für das
Vaterland starben und verlas deren Namen. Es sind bis
petzt 19 gefallen, 6 in Gefangenschaft und 1 Manu wird
vermisst. Wilhelm Born legte nach einer Ansprache im
Namen des Gesang-Vereins für das gefallene Mitglied
Ludwig Karl einen prächtigen Kranz am Altar nieder
Ner Gesang-Verein trug das Lied: „Dort unten ist Frie¬
den stimmungsvoll unter Leitung seines bewährten Diri¬
genten Lehrer Metzler vor.
, s*-. Oestrich, 2. Dez. Totgrfahren.  Am Mittwoch

abend stürzte ein 40 Jahre alter Bremser von einem Güter¬
zug während der Fahrt ab und wurde überfahrenDer Tod  trat sofort ein.

— Rieder-Saulheim. 30. New. Anschlag ans eine n
Eisenbahnzug.  Auf dem Bahnglcise an der Bahn¬
überführung in der Nähe öes hiesigen Stationsgebäudes
war nachs von einem Unbekannten ein schwerer Hemm¬
schuh in die Schienen geklemmt  worden , svöaß der
m der Frühe die Strecke passierende Persvnenzng hätte
entgleisen müssen, was an der hochgelegenen Strecke ein
folgenschwere» Bahnungkttck herbeigeführt hätte . Zum
Glück wurde das Hindernis von dem die Strecke ab-
aehenden Rottenführer . rechtzeitig entdeckt und beseitigt.

Jagd rmd Sport.
& Rüdesheim. 1. Dez. Eine erfolglose San¬

ta  g d. Eine am Mittwoch im hiesigen Stadtwald abgehal¬
tene Treibjagd auf Sauen blieb ohne Ergebnis , da kein
Schwarzwild  vorkam.

R. Ans dem nnteren Rheingan . 1. Dez. Die Wild-
i ch>v e i n e, die sich im Herbst noch so unangenehm bemerk¬
bar machten, scheinen sich nach anderen Revieren mit
besserer Eichelmast verzogen zu haben. Eine am 28. No«.
,m Staatswald Kammersorst  auf Sauen veranstaltete
Zf öd biieb ohne Erfolg , da keine Sauen  vorhandenwaren.

ek. Wörrstadt, 80. Nov. Treibjagd . Die Jäger
als Kriegsfürsorger.  Die von der Jagdgesellschaft
Esten in  den Gemarkungen Sulzheim und Eichloch ab¬

gehaltene Treibjagd hatte ein Schußergebnis von 800 Hasen.
Dcn beiden Gemeinden wurden von der Jagdgesellschaft
120  Mark für die im Felde stehenden Krieger übergeben.

Fußballmeitspiel am Sonntag . Nachdem kürzlich der
Sportverein Wiesbaden  mit 4:1 Tor die W i e s-
bad en er Sp  i e I v e r e in  i g un  g geschlagen hat. wer¬
den oteie beiden heimischen Rivalen sich am morgigen
LLmi tag nachmittags 2'A  Uhr ans dem Sportplatz des
«porrrereins an der Frankfurter Straße  erneut
gcgcnuberstehen. Tos erste Spiel gestaltete sich durchaus
nicht so überlegen, wie die Torzahl vermuten lassen könnte,
und da die Spielvereinigung selbstverständlich alles aus-
bietcn wird, um sich für diese Niederlage Vergeltung zu
holen, wird wieder ein spannendes Spiel zu erwarten
fern. Militär hat wie stets freien Zutritt.

Handel und JndnAxie.
Führung der Geschäfte der Landmirtschafts-Kammer und

des Vereins nass. Land- und Forstwirte.
Dar Vorsitzende der Landwirtschafts-Kammer für den

Reg.-Bezirk Wiesbaden und Präsident des Vereins naffau-
ischer Land- und Forstwirte , Bartmanir - Lüdicke,  ver¬
öffentlicht im Amtsblatt der Landwirtschafts-Kammer die
folgende Bekanntmachung:

„Da mein Sohn zur militärischen Dienstleistung an die
Front einberufen wurde und ein geeigneter Betriebsleiter
für seinen landwirtschaftlichenBetrieb nicht gesunden wer¬
den konnte, sehe ich mich genötigt, die Leitung seines Gutes
leibst zu übernehmen. Ich werde daher morgen nach dem
Rittergut Otzöorf bei Dobeln (Sachsen) reisen und von jetzt
ab nur vorübergehend in Frankfurt a. M. wohnen. Das
hat zur Folge, daß ich vorerst nicht in der Lage sein werde,
die Geschäfte eines Vorsitzenden der Landwirtschafts-Kammer
und Präsidenten des Vereins nasiauischer Land- und Forst¬
wirte wciterfüyren zu können. Ich habe deshalb den stell-
vertr . Kammervorsitzcnden und Vizepräsidenten, Herrn
Kgl. Kammerherrn und Landrat von Heimburg, gebeten, die
Geschäftsleitung der Landwirtschafts-Kammer und des Ver¬
eins naussauischer Land- und Forstwirte mit dem heutigen
Tage zu übernehmen."

Tie Leitung der Geschäfte für beide Körperschaften
«Landwirtschafts-Kammer und Verein nasiauischer Land-
und Forstwirte) hat Landrat von Heim bürg  mit dem
27. November übernommen.

Türkenlose-Ziehnng. Stach einer Drahtmeldung des
Hamburger Bankhauses Calmann aus Konstantinopel fiel
in der Ziehung der Türkenlose der Haupttreffer von
400 000 Francs auf die Nummer 367 771.

GsjchKMche Mitteilungen.
Ein Schauwafche» wirb vom 4. bis eiti’frfvHcfelicfi8. Dezem¬

ber leweils naÄnuttags 4 Uhr und 8)4 Mr tm Hotel „Union".
Emaana S.cstauraiit „Zauberflöte", Neugasi-e. veranstaltet wer¬
ben. Wie aus der heutigen Anzeige hervorgcbt. führt eine
Aeaimhenner Firma einen Apparat vor, der in S Minuten eine
Butte fchMntziger Wüsche ohne Kochen, Bürsten und Reiben
tadellos sauber wäscht. Eine derartige Verringerung einer der
mühsamsten häuslichen Arbeiten ist der Beachtung aller Saus-srauen wert.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirchc. Sonntag , den 3. Dezember (I. Advent). 8.« Mir: Ju-
geudgottesdteilst. Pfr . Beckmann. — 10 Uhr : HauptgotteSdienst. Pfr . Beck,
mann. — ß Uhr: Abcndgottcsdtcnst. Nach her Predigt Beichte nnd heil.
Abendmahl. — Donnerstag , den 7. Dezember, abends 6 Uhr : Krteasan-
üacht in der Engl . Kirche. Pfr . Schußler.

«ergkirchc. Sonntag , den 3. Dezember lt . Advent). 8.48 Uhr: Jugend-
gottesdicirst. Pfr . Dicht . — 10 Uhr: Hauptgottesbienst . Pfr . Lieber. —
s Uhr: AbcndgottcSdienst. Pfr . Grein . — Donnerstag , den 7. Dezember,
abends 8.18 Uhr : Krtegsgebetstunde. Pfr . Grein . — AmtSwoche: Taufen
und Trauungen : Pfr . Grein . — Beerdigungen : Pfr . Dichl.

Ringkirchc. Sonntag , den 3. Dezember fl . Advent). 8.18 Uhr: Jugcnd-
gotteSdicnst. Pfr . D . Schlosser. — 10 Uhr : Hauptgottesdienst . Pfr . Weins-
hcimer. (Abendmahl.) — 11.30 Uhr : Kindergottesdienst . Pfr . D . Schlosser.
— 8 Uhr: AbendgotteSdienst. Pfr . Stahl aus Biebrich. — Mittwoch, den
8. Dezember, abends 8.30 Uhr: Kriegsandacht. Pfr. Merz.

Lntherkirchc. Sonntag , de» 3. Dezember (1. Advent). 10 Uhr : Hanpt-
gott-Sdi-nst. Pfr . Hofmann . (Abendmahl.) — 11.30 Uhr : Kindergottesdienst.
Geh. Konststorialrat Dr . Etbach. — 8 Uhr : Abendgoltesdienst . Pfr . Lieber.
(Abendmahl.) — Dienstag, den 8. Dezember, abends 8.30 Uhr: KriegS-
gebctstunde. Pfarrer Lieber.

Kapelle des Paulinenstists . Sonntag , den 3. Dezember, vormittags
9.30. Uhr: Gottesdienst, Beichte und heiliges Abendmahl . Pfarrer Eich,
hoff. — 11.30 Uhr : Kindcrgottcsdienst.

Eoangclisch-luthcrischer Gottesdienst , Adelbeidstraße 38. Sonntag , de»
3. Dezember (1. Advent), vormittags 9.30 Uhr : Prcdtgtgvttcsdfenst . —
Mittwoch, den 8. Dezember, abends 7.18 Uhr: Kriegsandacht.

. Pfarrer Mueller.
Evangelisch-lutherische Gemeinte (der selbständigen eoangelisch-luthc-

rischen Kirche in Preußen zugehörig), Englische Kirche.  Sonntag,
den 3. Dezember (l . Advent), vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.

Evangelisch - Intherische DreieinigkeitSgemcinde . In der Krypta der '
altkatholischen Kirche. (Eingang Schwalbacher Straße .) Sonntag , den
3. Dezember, vormittags 19 Uhr: Predigt -Gottesdienst . Pfr . Eikmeier.

Methotisten -Gemeinde, Jmmanucl -Kapellc, Ecke Dvtzhcimer «nd Drei,
weiüenstraße. Sonntag , den 3. Dezember, vormittags 9.15 Uhr : Predigt.
Bormittags 11 Uhr: SonntagSfchulc . — Abends 8 Uhr : Predigt . — Diens¬
tag, abends 8.39 Uhr: Bibelstundc . Prediger Bölkner.

Neuapoftolifche Gcmciudc, Oranienstaßc 81, Hinterh.
den 3. Dezember, nachmittags 3.39 Uhr: Hauptgottesdienst
den 6. Dezember, abends 8.30 Uhr: Gottesdienst.

KachoMchr Kirche.
1. Adventssonntag . — 3. Dezember 1919.

Tic Kollekte ist für die kirchlich« Kricgshilse in Padera^
ordnet und wird warm empfohlen. "«>

«onisatins -Pfarrkirche. Hl. Messen 6 und 7 (hl. Kovon,^
Männcrapostolates) Uhr. Amt (hl. Kommunion der Erstkomw» :?"
Knaben) 8 Uhr . Kindergottesdienst (Hl. Messe mit Predigt) ° m 411 -
amt mit Predigt 19 Uhr. Letzte hl. Meffe mit Predigt NA » ^
2.15 Uhr Christenlehre mit Kriegsanbacht. Abends 6 Uhr Adven»-
— Für den Dritten Orden ist nachm. 1.39 Uhr Ausnahme,
digt, päbstlichcr Segen und Andacht im Hospiz zum hl. Geist «
Wochentagen sind die hl. Messen um 9.39, 7.18, 7.19 <7.39) unk
7.40 (7.30) Uhr sind Schulmcssen. — Dienstag , Donnerstag
tag 7.30 Uhr Roratemessen mit Segen: abends 9.18 Uh-- iß
dacht. - Montag 9.18 Uhr ist gestiftete Andacht für die ar»-n"-
(384). — Freitag , den 8. Dezember, Unbefleckte Empfängnis »».*_
morgens 7.30 Uhr ein gestiftetes Amt mit Segen,- abends «7?
ist gestiftete Andacht nach der Meinung des Altarvereins. Beichtaxl^ ?
Sonntag morgen von 8 Uhr an. Donnerstag nachmittag 8—7 Ubi >
tag nachmittag 3.39 bis 7 und nach 8 Uhr : an allen Wochentaa-»
der Frühmesse, für Kriegsteilnehmer, verwundete und kranke -
zu jeder gewünschten Zeit.

Maris -Hilf-Psarrkirche. Sonntag : Hl. Messen um 6.39 und z «» 1
meinsame hl. Kommunion des Maricnbunbcs und der Erstkownl,,.?
turnen). Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt) um 9 Uhr
mit Predigt um 19 Uhr. — Nachmittags 2.18 Uhr Christenlehreuai
dacht, um 9 Uhr KriegSandacht. — An den Wochentagen sind die hl. «a
um 8.15, 7.18 nnd 9.39 Uhr. Montag und Tsiittwoch abends 8 m,
Kricgsandacht. Am Freitag , dem Feste der Unbefleckten Empsz.,
Mariä ist morgens 7.39 Uhr 2lmt mit Segen, abends 8 Uhr
Muttergottcsanbacht. — Bcichtgclegenhett: Sonntag morgen von 9 m,,
Donnerstag von 5—6 und nach 8 Uhr . Samstag von 1—7 nnd nach

DrcifaltigkeitS-Psarrkirche. ü Uhr Frühmesse. 8 Uhr hl Meffe
Ansprache (gemeinschaftliche hl. Kommunion des MänncraooltE
9 Uhr Kindergottesdienst (Amt) 19 Uhr. Hochamt mit Predigt. -
mittags 2.15 Uhr Christenlehre nnd Hcrz-Jesu -Anöacht. Abends z
Kriegsandacht. — An den Wochentagen sind die hl. Messen um 9» I
und 9 Uhr. Mittwoch und Samstag 7.39 Uhr Schulmesse. — Freiiaa’ta»
8. Dezember, 9 Uhr, ist ein Amt zu Ehren der unbefleckten (StmjEralil
Montag, Mittwoch nnd Freitag abends 8 Uhr ist Kriegsandacht und Kill
bitte für die gefallenen Krieger. — Bcichtgelcgenheit: Sonntag früh»,|
6 Uhr an. Donnerstag nachmittag 9—7. Samstag 5—7 und nach 8 Uhl.

Slltkatholische Kirche, Schwalbacher Straße 89. Sonntag, » ,
3. Dezember (1. Advent), vormittags 9 Uhr: Zimt mit Predigt. (Pi«r» I
Semmel aus Heßloch.) W. Ättimmel, Pst
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20, Ziehung 5. KL 8. Preuss .-Siiddeatsche
(234 Königlich Preuss .) Klassen -Lotteria

Ziehung vom SO. November 1018 vormittags.

Aif jede gezogene Summc-r sind zwei gleich hohe Oe.
vlane gelitten , nnd mr Je einer auf die I,ose
gleicher Simmer ln den beiden Abteilungen 1 und 11

(hr die Gewinne über 240 Mart sind den betreffenden
Hummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
183 687 718 887 61 816 1086 88 270 [jbOOO] 883 (600]

522 678 62 731 2015 87 [SOO] 71 314 904 3060 421 626
fo 63 TS 688 40 [600 ] 771 tsOOOJ 654 [IOOO] 4145 71 84
228 42 809 47 495 560 flOOOJ 95 [1000 ] 694 814 935
fiOOO] 5028 110 63 86 97 388 67 416 83 76 557 736 68
(5223 84 I1C00 ] 831 68 427 613 38 634 951 7019 41 70
243 60 486 682 88 868 977 88 8091 852 621 46 (10601
895 989 ÖO09 10 60 68 [1000 ] 67 221 24 321 77 89 797
820 916 [1000 ] »0

10129 33 221 817 608 (800 ] 64 613 31 981 11001
fl 119 40 26irS000 l 86 689 635 44 [1000 ] 879 12018124
87 821 70 71 408 518 669 928 1S138 79 361 438 667 79
837 69 709 20 86 43 46 90 948 61 90 1 4019 28 41 412
03 021 1660 ] 48 998 18326 [600 ] 816 [3000 ] 871 90 931
Boot 16040 65 209 361 604 48 64 933 [1009 ] 44 17310
420 68 610 17 ‘ 767 861 18163 [8009 ] 90 897 411 91
Q}8 82 688 7t * 60 10030 123 [600 ] 280 [lOOO] 394 447
681 42 91 660 [1660 ] 765 898 [6001 67 flOOO] 61 6« 68 965'i 20017 358 454 61 72 716 846 82 68 09821267(1000]
884 436 501 3 6 0 [600 ] 77 623 [1000 ] 39 2 2074 346
Ü0OO] 213 386 462 619 31 68 876 20034 213 648 713
[600 ] 84 24165 324 47 401 99 963 2S005 14 110 212
m  867 2 0067 74 462 86 878 807 66 934 27117 223 8*
849 74 91 472 611 833 89 [699 ] 916 [1000 ] 86 28128 236
99 488 [690 ] 518 732 876 20134 48 226 60 447 643 843
1 80134 201 487 86 628 710 877 983 78 31 067 188
270 340 498 1600 ] 683 728 888 32160 307 18 40 487
684 97 018 33 * 40 63® 678 775 880 81 34190 346 63
62 68 468 611 61 * 702 74 3 5146 86 323 626 622 51
20066 «8 268 88 416 624 809 763 96 981 37117 616
[1000 ] 729 847 68 916 3 3014 [600 ] 24 191 881 420
«4 813 938 39280 [500 ] 95 631 756 91 908

, ' 40147 67 328 84 401 [6* 0] 64« 781 [1000 ] 88 996
41118 29 233 45 666 638 42138 SOO 18 44 416 680
690 92 43131 36 [1000 ] 220 69 87 92 384 406 14 20 660
«9 882 iJOOOl 906 4 4076 172 83 220 69 480 69
78 93 713 68 803 94 038 48001 [3000] 10 187 669 868
824 28 40078 102 330 75 [606 ] 476 84« 65 972 47132
88 213 630 46 719 30 81* 49020 67 IW 98 305 22 29
«39 70 774 843 065 4 0347 [1000 ] 67 674 92 090 722 846
; 50746 [1000] 60 87 130 286 87 847 98 982 5 1 217 74
«7 [690] 862 98« 63 83 05 [600] 101 18 69 6 2003 22 266«6 »06 635 67 951 53017 48 102 31 309 60 63069 85
«42 60 786 [10001 834 70 5 4069 125 400 943 5 6080 88
107 206 19 Y20 668 666 24 63 724 40 930 66178 88 389r 62s81 763 82 813 64 67144 264 312 66 440 529 82
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10« 264 486 875 902 95

„ _ A4 302 40 » 628 1*89 862 87 928 69 7 1 043
iS 38 48 65 612 78 712 65 954 72088 IM 89 841 722

«io 43 49 [3000 ] 7 3005 203 [1000 ] 447 60 90 612 73
«SO 082 86 74021 88 229 78 89 436 84 673 [600 | 98
7 »8 77 908 [1OO0I 02 75063 11« SST 633 [600 ] 766 70372
458 780 964 7 7089 103 44 271 848 683 633 726 887 902
70229 44 348 623 632 51 582 920 79146 [6003 211 TB
*6 839 809 [5001 9« »SSr 09038 38 136[icuo] 220 443 83 660 646[1000] 996
Uou 406 13 61 870110001 667 82023 168 266 84 561
846 741 639 llooo ] 942 89 83044 396 679 757 [1000 ] 96
861 84001 36 286 354 639 698 693 903 8 5066 [600 ] 236
«2 89 369 628 62 flOOO] 78 919 06040 376 403 93 671
896 371 938 57065 114 SST 13000 ] 473 637 8 3014 748
»7 £6001 934 SS905 322 794 ßkOOO] 863

tüSOOO 79 73 110 276 416 731 90 95 061 91131
00} 281 [500 ] 88 871 jSOOI 469 74 747 864 B 20 I 3

_ _ 233 44 51 34« 74 460 687 705 19 8TB «63 ©3176
209 433 67 | 1C00 ] 71 578 605 46 98 982 94143 49 265
882 493 888 910 VSL28 90 £4000 ] 688 622 707 8* 1 63
87 » 0023 [1000 ] 458 686 732 866 905 [3000 ] 07046
«6 869 460 87 687 769 876 088 0600 ] » 8192307 20 60
489 64 642 726 819 9 0009 38 80 164 444 37 526 [1000]

I 1 100066 168 69 222 338 486 803 101084 [3000]
i78 669 670 102007 228 822 61 460 70 612 609 720 84
92 103078 304 92 94 6+0 14 832 908 90 104110 247r«[800]487 620 44 865 64 870 105085 108 49 2320000 ] 330 60 66 68 608 106020 295 898 440 620 720
888 74 [1000 ] 10739 « 747 70 82« [500 ] 08 911 28 64
74 84 108604 86 00 646 713 109281 322 480 672 772
13000 ] 666 980

110018 284 68 SSO 39 [1000 ] 460 03 518 19 46 849
090 111061 127 47 66 87 807 80 621 673 [600 ] 95
112198 [3000 ] 282 94 600 113074 286342 807 16
114012 895 499 948 81 115002 [3000 ] 777 907 80
63 75 116243 [6001 807 19 426 693 639 44 [600 ] 40 48
863 78 929 70 [600 ] 117302 518 70 90 827 118809
867 953 118026 99 277 323 73 511 29 705 7 [500]
830 [1000 ] , .

120312 62 683 717 54 [500 ] 88 [6001 584 901 8 94
121064 211 40 303 639 697 718 [600 ] 868 122108 21
201 44 [3000 ] 448 86 647 632 786 877 79 900 128137 45
71 400 694 1 24067 307 11 403 68 778 858 068 1 25165
70 84 231 [1000 ! 406 10 14 88 661 713 [600 ] 86 887 905i28066 227[600J 889 612 760 907[600]47[6060]27006 67 114 64 848 73 42164 648 79 [SOO] 618 91
742 128199 240 332 683 703 21 97 865 67 (1000 ] 12 « 044
106 11 67 216 886 714 78

130131 [1000 ] 43 60 54 * 48 713 898 997 131098
140 209 61 431 600 [3000 ] 18 9 « 678 79 761 834 132116
[600 ] 47 73 83 201 [1800 ] 11 93 683 606 92 847 70 979
90 1S3019 109 209 866 626 [600 ] 839 84 76 84 967 73
134207 844 480 [1000 ] 678 767 939 [8660 ] 135016 24
375 470 530 647 [500 ] 871 79 87 962 130061 211 688
663 64 761 886 137296 (100 (3 SSI 74 629 49 [600 ] 63
618 81 [500 ] 716 19 76 [3000 ) «04 983 138109 64 221
[600 ] 84 61 469 «23 745 1SS036 211 668 747

140064 104 79 87 394 441 603 82 989 141 028 397
423 631 771 142177 263 532 [1000 ] S59 6« 143036 243
76 412 636 43 TS* «64 [1000 ] 94 14407 » 466 [30001 607
768 999 145086 190 647 862 14 ®008 43 [600 ] 248 499
648 606 01 962 147117 64 81 809 80 411 797  819 923
99 148044 182 440 623 720 82 869 140084 185 230 383
477 761 « 2

158010 14 191 302 23 71 [806 ] 78 511 633 68 841
[3008 ] 979 [600 ] 15 1272 [600 ] 88 676 76 798 943 46
152030 134 98 308 61 686 719 84 [500 ] 868 [1000 ] 909
89 80 1 53102 64 402 18 84 « 60 154271 718 50 957
155036 112 248 76 368 428 85 638 44 064 MS 45
150091 177 374 424 602 88 66 804 21 722 68 882 908
157103 234 60 443 79 651 822 158031 [600 ] 88 [3000]
63 248 310 90 414 893 039 77 158062 147 88 664 714 29

160060 180001 338 38 467 599 813 89 912 23 11000]
06 [6001 101434 735 972 182031 127 834 46 074 740
97 889 939 1 63100 86 310 627 782 883 104074 106 47
380 447 721 [3000 ] 880 1 65278 374 483 666 [3000J 720
168000 242 [1000 ] 80 87 362 89 407 637 68 625 706
824 38 1 67 024 166 469 [1000 ] 606 602 (10001 85 [6001
768 898 99 168097 861 476 MB SO 731 SS 90 879 018
180066 193 445 756 61 878 [1000]

170163 216 37 80 442 92 98 709 812 959 79 1 7 1011
nooo ] SO [600 ] 67 113 46 406 11 30 602 6 680 975
17 2020 173 224 317 447 84 626 66 734 836 960 [1000 ] 01
173179 250 301 76 439 688 (300j 817 1 74039 44 106
274 669 728 946 81 17 5049 327 68 [600 ] 406 88 642
699 [1000 ] 728 [10001 83 62 856 1 70248 396 405 68 534
43 603 769 848 032 177044 160 22SS39 630 73 «17 747
837 923 1 78028 76 111 230 391 405 630 828 1 70007
169 219 62 71 [500 ] 300 414 695 807 60 901 16 36 60

180107 [IOOO] 21 277 371 76 478 675 698 841 85 068
181134 41 60 77  SU 701 20 31 93 [500 ] 98 871 93 *18
182130 618 48 86 627 733 831 63 133081 [3000 ] 146
66 94 2 03 44 390 (6C00 ] 876 773 76 184162 313 48 « 6«3
620 812 29 [10001 916 67 ISS OSO 158 240 [600 ] 465
817 SO 70  180123 325 pOOOl 423 618 67 [1000 ] 693
777 920 [1000 ] 22 87 76 107081 [600 ] 123 2S2 384 410
940 1B812S 27 205 67 436 46 604 603 [EOOJ 770 [600]
831 986 109141 46 379 482 068

180172 77 489 618 80 876 980 ISI 0S6 320 4pl
617 621 708 20 *33 914 24 182183 264 97 339 491 724
84 71 noooi 904 49 190189 231 47 98 SOI 1B 4SI
(SOpOj 678 616 77 184085 296 96 471 [500 ] SS2 [3000]
73 [600 ] 601 70 772 916 29 1 ®SO0S 154 39 « 425 688
690 784 100009 77 «iS 207 302 461 67 620 86 67 818
932 42 82 1 07197 210 00 320 [ MOO] 88 93 [600 ] 688
91 654 11000 ] 702 1M117 28 218 396 482 [600 ] 860 70
74 1600 ] 706 10 [1000t 24 876 834 199003 16 156 294
[5001 381 622 827 29 823 .

20 0060 70 74 97 246 91 81 439 70 97 830 766 88
[3000 ] Ä® 10 »6 [500 ] 114 686 671 74 708 80 86 [1000 ] 845
flOOOi 202336 66 489 734 912 282122 6« 226 440 74
632 907 [3000 ] 32 204008 76 162 70 206 16 72 [600]
860 717 838 983 205080 246 424 37 66 627 [600 ] 49
[SOO] 63 70 649 [1000 [ 893 2 0 6022 118 244 67 426 61
621 71 651 90 92 [3000 ] 961 20 7 042 47 68 11000 ] 101
[1000 ] 386 98 494 691 625 90 780 976 79 [600 ) 94 208023
784 [IOOOI 857 961 [600 ] 200049 172 368 602 86 1.3000]
745 93 802 SS 40

2 10240 98 660 [1000 ] 94 842 904 211577 988
212012 45 321 92 [3000 ] 641 737 73 891 956 218222
630 88 698 780 880 214002 199 300 7 633 889 787 91
967 80 2 1 5264 332 871 911 65 216150 81 95 [600 ] 476
649 62 [ 600 ] 633 969 21 7124 30 99 247 99 [600 ] 360 80
740 E18079 109 254 06 [1000 ] 818 84 428 630 41 663 783
897 [3000J 210009 266 67 74 411 [ 1000 ] 811

22 0056 242 643 977 22 1086 230 644 81.3 781
222171 268 86 432 629 36 948 2 2 3076 163 98 241 SOI
[500 ] 734 97 836 71 22 4200 4S5 765 801 .225151 288
419 94 [500 ] 226829 628 31 39 809 909 227123 66 250
417 22 684 809 2SS099 184 [500 ] 398 678 671 899
22 0068 170 397 488 623 88 793 900 45 [1000 ] 91 95

23 023868 317 442 62 646 704 67 837 90 LSI013
[600 ] 108 [6001 478 060 919 [600 ] 232412 [600 ] 29 64
585 691 910 97 2 3 3406 873

20. Ziehung 5. Kl. 8. Preuss .-Sflddeutsche
(234. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie

Ziehung rem SO. November 1916 nachmittags.

Auf Jede gelegene Nummer Und zwei gleich hohe *«" j
ninae getWIen, nnd zwar Je einer inf die Lom  I
gleichet Stimmer in den beiden Abteilungen i und II |

Nur die Gewinne über 240 Mark «ind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

0 *>ne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
112 [600 ] 84 206 [600 ] 67 78 414 537 652 74 86 774

840 1 063 234 660 748 [1000 ] 977 2136 480 664 87 [5001
761 3074 114 318 633 55 776 930 4344 600 848 783
5194 202 39 63 356 80 485 624 662 77 88 717 60 988
6066 109 60 368 405 20 41 760 93 7 ° ?®
420 46 809 789 833 916 8035 93 130 62 13000 ] s21 484
[10 0001 619 41 948 994 0103 483 [600 ] 502 86 68

10006 145 268 331 493 640 927 37 70 11169 [1000]
92 [1000 ] 290 729 34 927 87 12164 227 322 408 10043
66 157 291 395 617 15193 213 35 338 407 43 [10001
690 723 96 843 962 81 16204 98 340 422 62 584 609 27
47 798 854 SO 973 17009 66 210 403 605 P . 742 66 71
975 18031 SS 698 706 808 61 10270 362 931

2O02B [1000 ] 68 188 98 255 326 66 83 495 613 81
616 841 73 21060 79 87 131 1600] 280 690 679 904 20
22 43 86 22012 299 638 796 893 95 23279 SM) 468
646 603 731 [1000 ] 37 923 2 4439 67 608 613 [10C0|
773 80 [600 ] *06 64 71 031 50 25026 40 42 68 181 95
244 812 86 [10000 ] 643 635 [1000 ] 701 [600 ] 15 85 800
904 8 68 2 5062 181 84 208 61 618 89 840 829 2 7 073
287 94 93 870 [500 ] 471 689 [5001 768 867 [3000i 28132
[10001 49 (3000 ] 670 78 [10001 970 20115 [1000 ] 269
74 387 839 74 86 766 846 924 29 66

30040 88 140 418 621 36 [600 ] 912 27 31011 133
63 66 244 85 [10001 662 668 810 12 953 32369 329 89
460 64 675 683 769 73 840 69 78 923 33010 009 64 90
914 34481 639 [500 ] 603 717 [1000 ] SO 78 921 35233
347 64 448 61 731 868 935 38 42 [3000 .1 36165 11000]
252 666 74« 844 [3000 ] 902 [3000 ] 74 37000 98 384
867 38194 309 17 465 612 674 763 889 94 [iOOO] 868
[600 ] 30031 [6001 44 163 326 36 607 976 93

40056 116 260 64 65 69 316 610 743 72 824 918
41424 606 22 49 870 937 42003 4 174 489 661 629 99
717 962 43081 170 30 « 66 63 426 27 631 74 663 72
79 727 [1000 ] 810 [600 ] 32 [1000 ] 80 44130 312 48 667
[600 ] 753 869 902 4 5006 110061 37 [600 ] 38 11000 ] 150
68 699 662 4 6074 185 240jl000 ] 313 [3000 ] 65 66 11000]
67 468 511 772 866 4/217 34 443 632 720 48262
70 421 61 566 618 927 83 89 91 40024 164 [1000 ] 493
563 787 852 [SOO]

50062 111 35 621 84 [8008 ] 761 804 51089 174 275
818 64 88 614 760 61 931 82173 [6001 228 65 413 64
731 30 968 lioooj 53007 144 229 88 [600 ] 462 667 776
948 (30001 68 70 5 4312 7 8 870 723 72 926 79 5 5063
168 240 375 661 706 47 810 80 967 76 56159 67 [6001
616 64 86 666 [1000 ] 789 840 42 f» 916 6 7126 262 402
632 606 926 SO 58032 246 343 86 428 81 781 96 866
50076 89 [600 ] 284 85 323 674 706 29 800 1 8

60078 446 609 793 861 97 6 1034 160 634 870
«2010 13 20 62 138 66 284 443 [1000 ] 67 1600] 685 702
928 74 0 8066 200 40 76 611 70 772 8 4836 600 605 49
91 [1000 ] 65069 220 32 » 62 464 639 814 (6* 0] 74 [1000]
774 868 919 21 96 60142 429 [800 ] 32 626 42 634
756 988 [1000 ] 67264 312 418 26 672 94 626 903 21
16001 36 67 6 8093 257 620 [1000 ] 97 016 907 6 0086
113 [ 600 ] 69 261 439 64 690 934

70027 291 496 661 649 799 836 907 89 71017 173
289 425 697 665 767 7 2259 365 [1000 ] 480 564 600 709
811 93 912 ]600 ] 60 66 73001 107 [1000 ] 270 [3000]
348 489 623 729 944 97 | 500 ] 74026 SO 298 328 432 91
634 97 [3000 ] 968 74 75031 896 389 492 623 SO 763 848
76017 92 [600 ] 337 [600 ] 93 434 673 «14 7 7174 773
78060 247 334 80 628 664 906 70032 126 39 92 248 340
13000 ! 62 96 639 73 687 [3000 ] 72 804 26 40 837

60102 50 86 336 410 18 84 611 SO 387 906 81124
acr 433 [600 ] 41 696 364 77 90 874 8210 « SO 46 324
406 14 828 SO 911 13000 ] 86 63034 110 31 47 62 93
120001 98 867 83 914 96 [500 ] 84202 61 471 697 793
89 813 961 85662 77 148 44 [1000 ] 91 209 30 336 46 606
766 883 86028 1600] 199 276 667 636 779 828 48 68 80
81 96 67094 261 66 676 87 98 SOS 6 776 862 026 80119
29 96 283 689 769 89 [500 ] 803 88 [600 ] 937 8 0008 48
[500 ] 91 184 417 633 64

80046 [1000 ] 47 76 163 94 668 824 [1000 ] 87 0 1020
440 72 616 933 67 0 2016 237 67 369 440 640 710 [5001
903 » 3001 18 43 117 19 60 291 308 [600 ] 48 627 757
94009 122 844 [600 ] 916 90 [600 ] » 5030 49 108 76 83
222 668 [6001 793 991 » « 000 133 391 409 79 [30001 672
376 932 » 7008 66 468 344 53 76 926 91 88082 84 213
343 492 672 833 » 0140 09 438 627 832 67

100041 116 849 64 461 6T0 854 80 967 74 101060
208 82 656 771 014 28 102188 329 633 646 765 103193
[1000 ] 242 404 606 62 763 864 78 938 104012 227 658
704 860 ilOOOl 105202 372 95 630 625 46 77 ? ilOOO]
900 106023 464 81 698 669 [600 ] 722 [800 ] 107016
339 440 630 648 63 769 72 (30001 816 44 60 108089
324 669 68 706 78 663 85 913 1 00196 211 706 60 61
[500J 98 853

110034 35 322 47 625 69 [1000 ] TOT,*2
111036 56 228 331 687 97 080 IrPsIt ^BSS
477 614 [500 ] 727 [lOOOj sso l 130 ?? 282 327 858
919 99 114164 241 466 [660 ] 88 [1060 ] 679 763 933
115108 269 622 [660 ] 631 711 46 87 911 21 116742
872 983 117149 60 600 660 118066 iST [500 ] 88 rn
530 88 64 617 710 75 [10001 110115 22 88 262 880
444 1500 ] 603 [3000 ] 10 66 747 52 681 . , „

120144 70 266 335 820 28 68 1 2 1253 [6001 98 328
[600 ] 71 410 627 699 05 86 796 844 MO ] 122219 26
600 ] 401 61 566 316 928 31 88 123119 41 267 31«

693 648 841 947 82 124013 51 194 293 410 687 671
794 1 2 5 046 266 62 386 612 [500 ] 685 836 70 903 11
126039 75 216 91 321 26 532 633 712 809 908 84 63 80
127036 42 117 128035 60 107 .9 242 464 674 718
12 * 030 41 [3000 ] 167 65 238 1600 ] 410 648 33 717 821

130056 231 386 [ 1000 ] 407 48 681 967 98 131013
25 93 162 350 487 685 661 768 879 988 *32202 660 T8
900 94 133001 [500 ] 79 114 63 234 1 34034 143 325
28 422 [500 ] 39 76 661 64 610 21 843 68 904 135176
274 409 601 60 768 71 808 61 64 914 1 3 8235 74 86 367
19 437 96 690 969 137041 42 441 72 608 684 73
130434 80 649 878 139068 130 220 330 44 494 624 84
90 1.6001 807 928 32 83 86

140099 270 [500 ] 340 99 467 527 630 40 306
141041 212 [1000 ] 27 66 601 797 859 087 [600]
142108 19 418 093 11000 ] 885 143100 284 92 440 79
638 647 1 44033 SOO 96 407 615 31 38 69 726 30 862
88 [10001 987 145026 138 [3000 ] 431 83 660 763 [500]
813 146087 176 218 356 443 [1000 ] 47 [1600 ] 081
762 814 91 60 876 147026 170 345 86 97 [1600 ] 494
632 611 44 844 90 1 46011 [1000 ] 25 109 213 363 410
660 800 79 148027 L4 41 70 307 69 402 46 71 «63 339
[1000 ] 44 902 71

150079 202 26 463 [600 ] 574 694 SOS 064 1 5112«
607 87 686 824 [10001 913 26 64 96 152085 87 326
37 63 462 64 698 1 53091 108 98 1.600 ] 236 91 862
96 409 86 600 29 [1000 ] 53 61 81 783 863 [500 ] 154032
226 [500 ] 345 70 401 20 685 [10001 812 19 968 1 55062
197 376 413 643 77 707 861 938 [600 ] 62 156263 620
642 [600 ] 738 ]SOO] 43 896 006 97 157060 [1000 ] 176
441 54 02 [10001 673 741 937 158022 35 [1000 ] 185
[1000 ] 370 420 90 617 760 69 948 159083 79 184 211
486 [3000 ] 603 713 885 907 28 [1000]

160060 350 433 58 87 625 29 792 161059 360 94
[3000 ] 428 610 672 843 162168 267 321 645 62 717 66
980 163827 402 672 643 989 164068 71 109 [3000 ] 83
96 476 [3000 ] 717 832 68 165058 231 68 71 213 61
621 64 770 967 166076 196 276 357 449 733 047
16 7 049 60 66 69 182 491 676 837 911 69 1 68105 25
61 232 37 98 460 610 709 [1000 ] 939 168028 61 235
L1000I 316 21 79 475 682 99 787 996

170047 11000 ] 66 195 608 29 63 80 019 62 [6001
718 868 171390 [600 ] 673 79 672 79 911 172063
129 219 316 43 410 66 Ll 000 ] 93 665 808 173002 97
187 208 96 371 84 401 30 83 654 174219 33 [3000 ] 862
524 994 1 7 5 004 329 61 319 [30001 687 669 709 840
170133 71 83 247 817 [10001 421 610 713 817 60
177142 89 [500 ] 365 494 762 99 178065 98 232 87
354 428 671 665 763 «39 957 179348 714 829 45

180162 245 [5000 ] 320 29 628 766 71 (6001 181468
636 1 62036 64 389 662 700 864 936 47 183311 439
76 002 743 [1000 ] 830 968 84 96 184300 474 681 824
08 911 18 [1000 ] 185106 20 [1000 ] 64 96 303 69 [6000]
627 649 785 877 961 82 96 13S429 668 856 187213
649 60 96 778 86 89 183077 169 216 68 365 423 97 613
34 701 08 93 840 183 * 299 405 769 821 76

100124 25 !600 ] 316 436 568 [8000 ] 862 983 81
191042 396 477 97 678 648 739 800 60 192062 82 111
214 42 74 479 636 705 67 97 809 14 946 78 1 93005
[30001 69 142 1600 ] 80 206 78 85 87 451 821 34 829
194084 233 493 728 814 942 44 1 95083 190 265 367
[3000 ] 418 698 711 48 136450 698 616 866 [600 ] 966
19 7 202 322 39 400 636 64 771 817 1 90 216 462 631
676 804 [3000 ] 914 31 70 82 199032 168 212 96 374 677
781 937

200140 [600 ] 278 [600 ] 687 937 44 201014 68 627 84
202150 319 09 409 [3000 ] 38 668 697 746 13000 ] 83 868
68 979 203035 238 303 16 [3000 ] 600 2 [6001 642 722
867 998 2 64171 77  220 98 466 638 780 651 205170 [500]
605 627 744 2 0 6001 104 724 069 72 92 2 07119 49 231
[10001 69 449 62 900 65 91 2 0 8003 113 [600 ] 60 588
854 955 209080 179 266 369 469 99 622 648 995 97 98

2 1 0101 76 602 70 800 908 10 28 211013 170 753
77 809 84 212205 88 424 697 [600 ] 708 16001 802 97
967 65 1600 ] 213169 232 320 79 422 97 754 656 [600]
214136 81 441 662 91 [600 ] 96 792 838 81 [600J 920 70
99 2 1 5036 138 40 96 [600 [ 220 823 [500 ] 722 812 84
044 46 216102 265 833 78 468 68 639 76 78 626 064
L8000 ) 2 1 7013 148 [8000 ] 200 36 400 [500 ] 7 71 651
87 785 2 1 0168 383 89 462 604 92 674 974 2 1 9081 169
689 829 741 72 871

22 0004 108 27 289 363 404 14 [8000] 63 67 669 783
91 913 61 99 22 1 084 184 408 640 77  2 2 2001 221
369 602 61 | 600 ] 60 767 72 893 949 2 2 8094 1500 ] 106
76 332 487 605 61 76 716 » 224 ) 42 246 376 93 456 669
732 2 2 5144 271 462 [600 ] 70 628 45 95 888 226002
60 147 87 [600 ] 356 641 [600 ] 668 740 [600 ] 22 7082 204
49 83 89 678 607 86 731 049 228166 307 436 [600 ] 61»
612 6 6 721 841 926 2 2 0014 108 248 75 77 869 628
, 23O01B 686 750 74 [10001 91 036 231 049 188 246
[3000 ] 60 675 769 831 232021 117 220 [1000 ] 460 88
646 60 678 985 [600 ] 23 3000 94 114 261 361 08 481
693 905 97

der

ZubilSumr-Zammlung der vaterländischen Zrauenvereinr
der Wiesbadener Uriegrsürsorge

(unter Ausschluß der Schülerfaminlung).

Gunsten

Eingegangene Veträge von 1000 Mk. an:
Otto uttfr Carl Henkell
Ungenannt
Otto Randebrock

60 000 Jt
3 000 Jl
1000 Jt

Eingegangene Beträge bis zu 1000 MK. :
Stephan Hobrecker 300 Jl — Frau Lomke-Schuckert

300 Jl — Paul Seifert 200 Jl — Karl Wendel 200 M —
Oberforstmeister von Ulrici ISO Jl — Sri . Alice Bechern
100 M — Blust 100 Jl — Dr . Ludwig Drever 100 Jl  —
Frau Martha Fuß 100 Jl — Oberkriegsaerichtsrat a. D.
Hengstenberg 100 Jl — Frau A. Milckcn 100 .M — Frau
E. Möschke 100 Jl — Kretsbaumeister a. D. H. Reich aus
100 Jl — Frau Carl Stockhausen 100 Jl — Wickel 100 Jl
Frau A. C. Arnd 50 Jl — H . Büscher 50 M — Gerb.
Dannenrann 50 Jl — Frau Dr. Eisenstuck 80 Jl — G.
Funcke 50 Jl — Forstmeister Glasmacher Chausseehaus
50 Jl — Dr . Gnradre 50 Jl — Salomon Herz 50 Jl —
Carl Miller 50 .ä — Chr . Ress 50 Jl — Dr . med. Prüll«
50 Jl — Frau Eugen Rudolph 50 Jl — O. S . 50 Jl  —
Frau Jenny Sccurius 50 Jl — Frau Dr. Oskar Tietz
50 Jt — Ungenannt 50 Jl — Frl . Paul ine Victor 50 M
— Wiesbadener Kronenbrauerei 50 Jl — Frau Major Feldt
38 M — Frau Dir. Jngenohl 30 .U — Frau General Bull«
25 A — Georg Dallmann 25 .H — Lokomotivführer -Verein
25 Jt — PriilsungsgebÄr f, ö. StAt . Oberrealschul« d.

Dir. Dr, Höser 25 Jl — Margarethe und Eugenie Schaull
25 Jt — Geh . San.-Rat Dr. Altdorfer 20 Jl — Dr . Bach-
itj > 20 Jl — Frl . von Berg 20 Jl — Kälbchen Best 20 Jl
— M . de la Croix 20 M — Freifrau von Düngern 20 Jl
— Frau A. Gerlich 20 Jl — Mathilde Goebel 20 M —
Hartmann 20 »Ä — Frau OberstleutnantM. Jlgner 20 Jl
— Schuhhaus Kuhn 20 Jl — Frau Professor Kühn 20 Jl
— Geh. Reg.-Rat Maiwald 20 Jl — Frau Emma Marcks
20 Jl — Frau von Mauel 20 Jl — R . Prigge 20 M —
Schmidt, Wiesbaden 20 Jl — Frau WaldsHmidt-Garthe
Z0 Jl — Gavet 10 M — C . Cosmann 10 .M — August
Dango 10 Jl — Frau von Franseckv 10 Jl — Freifrau
von Hunolstein 10 Jl — Rittmeister Jhmsen 10 Jl  —
Frau Klara Jürgens 10 Jl — Louis Löwenstein 10 Jl —
Otto Modem 10 Jl — Frau General Merlins 10 Jl  —
Fräulein Jenny und Iba Nabrach 10 Jl — H . Peverle
10 Jl — Frau Rumpe 10 Jl — F . Schiffer jr. 10 Jl  —
Fräulein von Därmeling 10 M — Fräulein Troost 10 Jl
Oberin von Utlnnann 10 Jl — Archivdir . Dr. Wagner 10 .H—
Geh. Reg.-Rat Walther 10 Jl — Frau F. Weitzbach 10 Jl
— Adolf Wolf 10 Jl — Elsborst 6 Jl — Frau G. u. E.
Griesedieck6 Jl — Elisabeth Borger 5 Jl — Oberst von
Setten 5 Jl — Frau A. Dotti 5 Jl — Oskar Fischer 5Jl
— Frau Gohöe 5 Jl — Geistlicher Rat Gruber 5 Jl  —
Frau Adele Harms 5 Jl — Dr . Heubach5 Jl — Kalb-
Bröker 5 Jl — Fräulein Kinkel5 ^ — M. F. Sch. 5 ^
—' Frau Ottilie Maallen 5 Jl — Frau Lina Math ! 5 Jl
— Frau von Oertzen5 — 9. Rapp 5 Jl, — Frau

OberstleutnantE. Sartorius 6 M — Freifrau von Soden
5 Jl — S . Schiffer5 Jl — Dr . H. Schuöt 5 Jl — Frau
Professor Triomel 5 Jl — Edm . Uhl 5 Jl — Frau Mollv
Wehmer5 Jl — Dr . Maurer 4 Jl — Frau Elise Schröder
4 Jl — Franz Berchard8 Jl — Frenkenbach 3 Jl —
Henke, Sonnenberg3 Jl — Jaenigen 3 Jl — Jos . Klüfers
3 Jl — St . E. Kluge3 Jl — Kober 3 Jl — Frl . P. Koch
3 Jl — Prof . Dr. med. Alban Köhler 8 Jl — F . Kruschka
3 Jl — Julius Langenbach3 Jl — Frau Langetbal Wwc.
%Jl — Professor Lohr 3 Jl — Geschwister Oll and 3 Jl  —
Fr. E. Richter 3 Jl — Adolf Schmidt 3 M — Frau
Schuld« 3 Jl — Stabel 3 Jl ~~ Frau Lehrer W. Wwe.
3 Jl — Frl . Wegscheider3 Jl — Walburga Füttere 2.50 Jl
-v Katharine Thomallen2.50 Jl — Geh . Baurat Baum
2 Jl — Rechnungsrat P. Bohne 2 .M — Former 2 Jl  —
Hoffmann2 Jl — Pfarrer Johanning 2 Jl — Rabbiner
Dr. Kahn2 Jl — Julius Keil 2 Jl —. Christoph Krug 2 .11
— Lisa Langenbach2 Jl — Frau Meyer Wwe. 2 Jl  —
August Seidel 2 Jl — Uhlldsch 2 M — Frl . A. Wieben
2 Jl — C . Baumann 1.05 Jl — Barth 1 Jl — Frau F.
Berghäuser i Jl — H . Beigner 1 Jl — Eckhardt 1 Jl  —
H. Eick1 Jl — E . Groll 1 Jl — Frau Kathinka Groll
1 Jl — Langrod 1 Jl — Frid Menz 1 Jl — Dr . Hugo
Meyer 1 Jl — Oberkircher 1 Jl — Frau Gg. Riihl 1 Jl
— Luise Runkel 1 Jl — Marie Seck 1 Jl — Ungenannt
1 Jl — Otto Wernecke\ Jl — 21. Neumann, Hellloch 50 4
— Frau Emil Haas 20 4*

Allen Spendern herzlichen Dank! 8025
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GrunWiks-MM
!l>Nllls!«» 3iwä *2“
mit bellen ©ölen, qeeianet für:
besseres Mtmmt  W

MhopSdiMe Anstalt.
WORÖ ' IOUS riiro&er tä’

ort oväd. Artikel vv, re.
«ntiqBitoten-tJiSS'“8
Kl. Fabrik für Fe nmeckan ik
»Eiektro-Motor vorbandenl

sofort , ,, od. zu vm Nähbillig s" VM . Karistraße 15,2-

wer verdaust
mittl . od. größere Villa —Land¬
baus m. Zube!>. in entsprechender
Lage. Eigentümer od. Vermittler
schreiben an Seemann »raufe
vo' lagernd Mainz a Rh- F-15

MrmüMlmHm?
ev. m. Geschäft od.ionst. günst.An-
wei.biero . Uma.Angeb.u.D 4!Va.
Daube & Co. G ui. b. Frank-
kurt a. M.. z. Weiterbefördg. E 7
Landhaus . m.Ztrlb , n. Nerotal

a. s. o. so. s. 1700 Jt z. v. od.
z. vk. N. Gneisenaustr. 2. 1. 1'

Rikolasstr . S2. 3. St . lk.. 6^ .-
W. m. Bad . K.. Blk.. reicht.
Zub, a. gleich od. 1.4. 1917
prw. z. v. N. P . vm. 11-1 Ubr
od. Babnbofstraße Nr. 7. 1°

Ämmllr.8, 2.et.,
bockberrkch. 7 - 3 . ° W. mit gr.

gedeckter Veranda a. d. « ud-
feite. einser . Bad . elektr.
Perionenaufz ., Warmwaffer-
beiz. und -Versorg., elektr.
L.. Vakuumrein., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus-
straße 56 Pt . Tel . 6623. !

Querstraße 2, 7 3im .. a. get,
elektr. L.. Gas . Bad . 3 Balk,
au? 1. Avril zu verm. Näh.
2. Stock links bei Adler, r

Einsam.-Villa s. Alleinbewohn.
lNäbe Ncrotali . neuztl.. 6 3.
m.rchl.3bb „ ger.Baöeŝ . Mt,Gärtchen, Schuvven. Wascht..
2 Kell.. 3 Klos., ist a. 1, 4. 17
z. vm. o. z. verk. Schritt . Orf.
erbet. Ofs. E. F . V. vostlag.
Wiesbaden.  r

Arndtstr . 4. 8 3im .. Bad . el.
L. u. 3ub . fof od. svat. zu
verm. Näb. im Hause.  i

Bismarckring 24, Ecke d. Blu-
cherstr.. ünd d. st. 12 Jahren
v. Hrn. Dr . Hastelmann bew.
Räume v. 8—9 3 . a. 1. Jan.
re?v. 1. Avril 1917 ander-
weitia zu vermieten. t

^ Zu vermielen j|

Große Wohnungen z
b und mehr Zimmer

Goetbestr. 5 vrcbtv. 6-3 .-W. N.
Lemv. Lurcmburgstr .9 T.64o0r
Herrngartcnftr . 5,3 . 6 3 . m. 3,

Gas , el. L.. sof. Näb. 2. r.  !
Kaii -Friedr .-Ring 19. 8 Zim,

Part . Näb. beim Hausm. !

in Wiesbaden , vollständig
renoviert , zu vermieten o.zu
verkauf.Änsaestattet mit all
mod. Komi ort. auch f. einen
Arzt ehrgeeign .Biebricher
Straße 8. am Rondell.
Haltest, der Elektr. Umiahl
14 Zimmer, Zenir .-Heizg..
Gas .Elektr.Licht. Bad. Aus-
sichtsturm. geschl. Balk., gr.
obstreich.Gart . Weinlouben.
Näb. d. d. Jm .-Agcnt. von
I . Christian Glücklich. Wil
helinstr. 56 oder nach Am
ruf Fernwr . 3708 durch
d. Eigentümer . Nerotai 25

ttirchgasse 2\
2. St ., große 6—8-3immer-
Wobn. f. Aerztc od. Büro ge¬
eignet, sofort od. sväter zu
vermieten. Näheres Laden. 1°

Langgaüe 16. 2.. sch. Wohn.. 6 o.
7 3 .. Warmwafferb . lf. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.l sof.
od. sv. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, iw Ubrenladen od.
Nerotal 10 . Hockvarterre.
lTelevbon 578.1 _I

Langgastc 10, 2. St .. 8- od. 8-
3 .-W. Näh. Kors.-Gesch. !

Lurembnrgvl . 3. 2.. gr. 83 . m.
r . 3 .. sof. N. Rismckr. 37. 2. !

Nikolasitr . 13 ist d. Part .- W,
besteh, aus 8 3imm . lbisber
Büro des Srn . Recktsanw.
Biesebachs nebst 3ubeb . sof.
- n N. K.-Frdr .-Ring 67. 1.^r Zj  Sxl z. v. N. K.-Frdr .-Ring t>t , t .r

möbliert oder unmöbliert
mit großer feiner Diele. 11
Zimm, 2 Bädern uiw. mo¬
dernen Installationen und
groß, alten Garten , Mainzer
Str . 27 zu verm. Nab. das.
im Büro . Tel. 683._ t

Willielminenstr. 56, Landhaus.
113 .. Bad u. 3ubeb., el. L..
Zentr .-Hciz. sofort zu verm.
Näb. dai. oder Arndtstr . 4. !
Feine, mittlere , moderneMl!m MMtlll
m. Diele. 9 8 .. 2 Bäder usw..
allen mod. Licht-, Gas - undfiafferinstallationen. Ztrl.»eiz. u. Vakuumanlagen, m.
kl. Garten . 5 Minuten von
Wilhelmitr .. zu vm. ob. zu
verk. Anfragen erb. Büro.
Mainzer Str . 27, Tel. 683.

Ml!MklllMk.1
früh . Emicr Str . 53, fof. od.
svät. vreisw . z. vm. od. unt.
äußerst günst. Bedingung, zu
verkauf. Näheres daielbst.

HerrslAlll. Mn«
in der Billa Rößlerstr . 7. m.
allen neuzeitl. Anforderung,
varkart . groß. Gart .. 9 3im.
u . Zuheb. entb.. sof. z. verm.
Wegen Besicht. Anfrag. Bau-
biiro . Wilbelmstr. 17 P . erb.!

Kaii -Friedr .-Ring 39. 1. boch-
herrsch.9-3 .-W.. dar. gr.Svei-
scsaal. eing. Bad . 4 Balk.. 3
Erk.. Perionenausz , Zentr .-
Hciz., a. soi. od. svät. z. vm.
N. Schwank. K.-Frdr .-R. 52.1°

Smiisitr.37,3.Start
Herrsch. 9-Z.-W. m. reich!. 3ub.

lSciz .. List. el. L.s zu verm.
Näheres , daselbst 1. Stock, 's

Friedrichstr. 6. 2. berrschastl. 8-
Zim.-Wolm. m. all. 3ubeh„
sofort zu vermieten. Näheres
MitteI de»ticke Cr cd itbank. !

Kailer -Fricdr .-Ring 67 ist die
2. Et., best. a. 8 3 . n. reickl.
3ub . sof. z. verm. N. dal. 's

AdoUsallee 31. Prt .. herrsch. .
Z .-W. mit Badez. u. reichl.
Zubehör auf 1. Avril 1917.
Näheres daselbst._i

Kolon. Adolssliiihe. Billa , enth.
7 3 . u. 3bl,.. Sciz.. gr. Gart .,
a. 1.4. 17 zu vm. od. z. verk.
Bes, dal. Nassauer Str . 20. 4

Lnisenstr. 4. 1. Stock. 7 3imm.
zu Pensionszweck., auch. als
Geschästslokal. Büro o. äbnl.
sehr aeeign.. z. I . Jan . z. v.
Besicht, das. 2 Tr . rechts. *

Nerotal \0
(am Kriegerdenkmals. 2. Stock,

ist Herrschaft!. 7-3im .-Wohn.
fschöne Räumei , Bad. Zubch.
Gas - u. el. Lickt. Koblenauf-
zug. gedeckt. Balk.. mit Herr!.
Aussicht. zu verm. Nab. das,
vochvart. Televbon 578. !

sch. 6-3 .-W. m. Bad u. Balk.,
schöne6-3im .-Wobn. m. Bad
Balk. usw.. a. 1. Avril zu
vm. Näb. Oranienstr . 44,1 .T

Rüdesbeim. Str . 17, Hockerdg,
6-3 -W. m. 3 .. Rad . Balk..
1 Zim. i. Erdgesch. sof. z. v.
R. Alerandrastr . 19. T. 1294.4'

Schcnkendorsstr. 2, Hochv. berr-
schastl. 6-3 .-W. m. reicbl. Zu¬
beb. sof. od. so. Näb. das, !

Schlichterttr. 3. 8. St .. 6 3im.
mit Balkon. Bad usw.. auf
gleich oder sväter zu verm. !

Sckilickterstr. 10, 3.. 6-3im .-W.
m. reich!. 3b . N. das. 3. St . !

Villa Viktoriastr . 16. herrsch. 6-
3 .-W.. rckl. Zbü, Bad . 2 Blk,.
el. L, z. verm. Näb. 1. Stock.
Ans»leben 10—1. 4—6 Nbr.r

Hcrrschastl. Wohn. Parkttr . 2«
auf 1. Avril . Näb. Jüstemer
Straße Nr . 25. r

m Mittel -Wohnungen ,
r dir 5Zimmer■ ■ ■ ■ ■

Adolfstrabe 1. 5 3im . u. 3ub.
Näb. im Sneditionsbüro.  !

62,
1. r .. schöne 5-3im . - Wohn.
bis 1. Avril mit Nachlaß,  r

Bismarckring 3. Hochv.-Wohn.v.
5 Z. u.K. m. reickl. Zubeb., auch
Gas .el.Licht.Bad,Kobl.-Aufz. v.
I.Apr. 1917z.v. N. dai.I .St .r . f

Dotzheim. Str . 10,2 ., sch. 5-3 -
W. nebst 3ubeh . zu verm. 7

Dotzheim.Str .25, 3. r .. 5-3 --W.
n. berg.. sos. z. v. N. Hofmann
FrekeniuSstr. 45. Tel. 1845. f

Kirchgaste 44, 3. lehr schone 5-
Z.-W., i.3tr . geleg., b. Miete
bis Avril 17 m. Rachl.. viele
R.. sofort zu vermieten, r

Klovstockstr. 21. 1.. eleg. 5-3 . °
W. m. 3trlb . unv. z. verm. r

Lehrstr. 16. kleine 3-3 .- W. m.
Mans.. 3ubeb.. sof. od. svat.
zu vm. Näb. Lebrstr. 14,1. f

L«rcmburgstr .7. W.i. l .St .,53.,
B.. K..M .. Gas . el.L. s. o. sv.
z.vm. N. 7,.St . b. Beckmann.s-

Luxemburgftr. 9. 2., berrschastl.
5-3 .-W. m. rchl. 3ub . f. 1. 4.
zu verm. Näh. Prt . b. Lemv.r

Dotzh. Str . 64. 3. St .. 5-3 .-W-.
neu berger., el. L.. 870 m.
sof. od. svät. zu verm.  r

Eckcrnfördestr. 1. sch. 5-Z.- , .
2.St „ 3Blk.. Badez.. Gas . el.
L.. ev. mit Nutzgart, auf sof.
P Gckernfärdestr. 4. 1 rchts.-f

Emser Straße 24. 2. Stock,
Herrschaft!. 5-3im .-Wobn. m.
Bad . Gas . el. L., Koblenaus-
zug. Balk.. sofort preiswert
zu vermieten. Näheres Tbe-
resten-Avotbekc.

Moritzstraße 37
Hockvart.. schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Küche mit
Sveisek., Mans.. Kell., Gas,
elektr. Licht, ev. Bad. aus
1. Avril zu vermieten. Näb.
Kronenheraer . 2. Stock. T

Mkolasttr . 9. 2., 5 3 ., Balkon.
K. u. Zub. sof. od. sv. Nab.
Erdgesch. vorm, zw. 10u. 12r

Emser Str . 47. Gartenbaus zu
vm. Anzus. 11-12, 5-6 Ubr. f

Emser Str . 65. 1, ruhige 5-3 .»
Wobn. m. Gartcnben . a. 1.4.
17 od. fr . zu vm. Näb. 63, P .r

Nikolasitr . 32. 1. St . r .. 5-Z.
W. m. Bad, K. gr. Balk. Gas
el. L. u. reichl. Zub. auf sof.
vreisw . zu verm. Näb. Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Ubr
od. Babnbofstr. Nr . 7.

vermieten.

Rüdrsh . Str . 24, 2.. sch. 5 - 3.

Goetbestr. 20. 1. o. 8. St ., 6 ob.
4-3 .-W.. neu hgr.. vreisw . T

Gntenbergür . 4, 2., in lreiael.
Etagenv.. 5-Z.-W. m. v. 3b„
Bad . Balk.. 3lbz . n.alle Bcau.
N. Alerandrastr . 19. 2 .4294.1°

Herrngartcnltr .4. 53 . m. B.. —
el. L.. P . ob. 2. St . N. 2. St . 4

Jahnttr . 29, nahe K.-F -R..
m. Bad- Bk.. 2 Ms.. 2 K. el.L,
a. sof. N. K.-F .-R. 45. P . I. t

Schlichterstr.11 Hckv.Süds. 5-3.

Kaiser-Friedr .-Rins 19, schöne
5-3 .-W.. Part ., z. vm. Näb.
b. Hgusmeist. od. Schüven-
lwsstr. 11. 2. Telcvb. 4808. 4

Kaiser-Fricdr .-Ring 45. 1. "St .'.
5 - Z.-Wohn. m. Bad , el. L-,
2 Kell.. 2 Balk.. auf 1. Avr.
ev. früher . Näh. Part , lks. 1-

Taunusstr . 64. 1. schone 5-3.

Wohnung zu verm ._
Albrecktstr. 34 4-3 .-W.. so .sv.-i-

IMnti 26.

straße 41, Rauch.

uumrrnr . i ., iu ». >.
mod. Ausst z. vm. N. Prt . 4-

sof. oder svät. zu verm.
.mirr « ii . iu , i ., i
od. so. N. Gartenb . Prt.

fort ' zu vermieten.

LoreleyriüS 13, Wohnungen

auf soi. Näh. Erdgeschoß r.

WM.47, Pari.
sväter zu vermieten.

W. Froh «.

W.. m.
»str. 4.
3ub ..

icruiu . «w» 2. SP*» 2
B.. el. L.. G.. r .3 . gl.o.sv.N.Is

, Marktplatz 3 l freie Lage, nabe , Se
I d. Wilbelmstr.l . 4 » u. 5-Z.»

Wobn. mit Bad . Balk.. Per » St
1 sonenaufzug. elektrisch. Licht, I

Zentralheizung usw. aus
I sofort oder sväter. _ 1

Näheres Büro Parterre ?
links. T

I Billa Neuberg 2, sonn. Gart .- I
> Wohn.. 4 Z. m. Zub.. a. sos.

o. sv. bill. z. v. N. Erdgesch. t **
I Rbeinganer Str . 6, 4 3 ., 2. St . I
l auf 1. Jan . od. sv. s. vm. + 1 ^
I RbcingauerStr . 13 3. St .. 43 1 ®

neu beraer .. fof. zu verm. t ^
I Rödcrstr. 42. schöne 4-Z.-W, m. l

Bad . Elektr.. iof. od. svat. t
I Rödcrstr . 45. 4-Z.-W.. 1. St . t I
1 Rüdesh. Str . 31. 2. U.3.. S , b. I W
! 4-Z.-W. a. 1.4. N. Tel.3893.f
l Rüdeshstr .46. 2.. 4 3 . Bad. el.L. I

G.. Ms. a. sof. o. so. P . 760 Jt.  zg
Näb. Stb . 2. St .. Rötsch. 1

1 4-Zimmer -Wobnung mit Zu- \ 2) t
beüör sos zu verm. Sckwal- I
Hacker Str . 71. Bäckerei, t

I Stiftstr . 29, 1, Sonnens .. sck. 1
4-Z.-W. m.Bab . Näb. 2. St .t 41,

I Westendstr. 11. 4-3 .-W. z. vm.t I A,
Wielandktr. 23. berrichftl. 4-3 .- I

I W.. d. Ren5. er̂ lso.. o. sv.^ l A,

Wielandstr . 13 .
f berrschastl. 4-Z.-W. m. reickl. I ,
I Zubeb.. 2. Stock, a. sofort zu I m

verm. Näh. das. Part . i I A
! Abelbeidstr. 63. Hchvrt.. Süds , t
I 3Z . u. Zubeb. Näb. 1. St . I

Ädlerstr .7. n. Langgaste, schoneI ^
3 3im . u. Kücke. N. Laden.^ -

Adlerstr. 18. n. Lgg, « . 1,38 . 1 |al. od. sv. R. d. Frau Koch, i  B
I Bertramstr . 10. 3. 3 3 , K. u. I

3ub . auf 1-Jan . 1917 z. v. t -
! Bismarckring 7. H. 2. St , 3-Z.- l ^
l Wobn, Gaseinr . vorb. Das.

Laden u. Lagerr . zu verm. 1* -
I Äismarckring 37. 1, 3 Z. auf I

sofort. Näb. 2. St , Becker.r
Bleichstr. 30, 3-Zimm.-Wobn. 1 °

I sofort oder sväter zu verm. ß
Blückerstr. 7. B. 1. r , 3 3 . , . g? v. N. Äismarckring 26,1. l. 1' I
Blüchcrstr.11, 1 l, 3-3 .-W. ss.4 I ä
Rlückerpr . 15. Mtb . 1. St . 3 Z.r

! Dotzheimer Str . 87. Mtb. sonn- I tz
3-3 .-W- Näb. Vdb- Prt . r. * ?

Dotzb- Str . 169. 3 3 . gl. o. sv.-ß I

3- 4-3 .- W. m. Kü. Badez, _
gr. Balkon m. Zubeb. an rub, jj
Mieter ab 1.4. 17 zu vm. + ä

: I Ellenbogengaffe 11, 2 3-3 ^ W. I
I 3ub . s. o.sv.r.vm. N.das.I .St . r I ^

- ! Frankenttr . 18. 3-3 .-W. v. sof. I
od auk l . Okt. N. Part . 5486

' In Franks . Str . 14. Pt , bochh. <
3 Z. m. Kochgel, Zentralü , I

I Gas . el. L. a. fof. od. iv. m 1 2
I verm. Näh. daselbst, Part . 1 I
I Georg-Aug.-Str . 8. 3-3 .-W,3 .r I ]

ä I Gneisenaustr. 2,1 , Ecke Elk- Pl - I
- I sonn. gr. 3-Z.-W. sos. od. sv. + 1 .
I I Asuftav-Adolf-Str . 17, 1., 3-3 .̂ I ^
. ! " Wohn, Küche. Balkon. Bad . I j
> ! Gas . elektriick Lickt. 4
. I Hallgarter Str . 8. H. 2, frdl . 3- I
i- 3 .-W. a. 1. Dez. od. I . Jan . 1
- Sartingstr .13. Dm. 3 3 . K. A. 1 I
b I Helenenttr. 1. 2. St , ick. 3 Zim. I
I I Wobn. auf sof. zu verm. ,

I Hellmundstr. 39. 3 Zimmer und I
V > Kücke sofort zu vermieten. !

Herderstr . 2, Htb. P , 3 Ẑ iof.
billig. Näb. Norderb . 2. St . !

- I Balk, reickl. Zub, sofort mit
>7 Nachlaß. Näh. Prt . lks. !
^ | Mariiir . sy» v .» o n.  u-voi i

I gelegen, sos. od. sv. oill. N.I .! I
ch Kellerttr . 1». 3-3im .-Wobn. zu I
°/ verm. Näb. 1. St . lks. 5496
- Kellerstr. 16. 3-Zim.-W. ». 0-17 I
31 1 miet. Näb 1. Stock links. !

Lebrstr. 16. kl. 3-3 .-W, I . St , I
i1 z . vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil.!
^ 1 Marktftr . 12. Vdb, 3 Äim. u.K.% fof.su netm . Näb. Vdh.2, r .!
t Manergaffe 15. 2. 3 Z. u. Kucke !i  I auf sofort zu verm. Nab.
- 1 bei A. Limbartb daselbst. !
'■1 Michelsberg 11, schöne 3-3im .7 I

I Wobn. zu vermieten . r I
- Moritzstr. 9, Mtb. 1, 3-3 .-W.

Näberes Rdb. 1. St . !

foti8ftr . 12 . Ml . et . ,
„ schöne große 3-Z.-Woün, neu
L ! berger , so», billig z. verm. r
4- 1 Moritzstr . 44 . Stb . 1, 3 3 . sof .! I

Niederwaldstr .11. sehr sch.3-Zg. I
| Wobn. a. 1. Avril zu verm.!
I I Oranienstr . 19. 3 3 . n. K, Gth.! I
! Pbilivvsbergstr . 24. 2. 3-3 .-W. I
I m. Znbeh. sof. zu verm. Nab.
I 1 Lanaaaffe 13. Laden. '. I
I Ranental .Str .9 M E. 3-Z.-W.!
! Rbeinstr . 76. Part . od. 1. St , 1

1 Part . 3-4 Z. u. I .St . 5-6Z. ,.
n,n. Prt . a. f. Büro aeeign. !

ut  I Riedstr. 19. an der Waldttraße . l
ih I 3 gr. Zimmer u. Kücke. ab- I
f  aesckloN . schöne Wobn, sehr

-7 billig zu verm. Nab. daselbstM ! oder Adelbeidstraße 28. ! I
— I Niehlstraße 4. schöne 3 - 3im- 1
eh  I »ner -Wobnuna. * 1

NNdesb.Str . 34. Svt . 3-3 .-W.! I
bst I Ecke Röder- u. Nerostr . 46. eine I
bei 3- u. 4-3 .-W, G, el. L. uiw,

f  I auf fof. ft. nerm. + 1
3 .. Sckulberg 6 8—4-3im .-Wobn.

! Sonnenseite . Gas . Elektr. ! I

_ , Hchv-, sch. ger. 3-Z.-
W. m. reickl. Zub- a. 1. Avril
1917ev. früh. z. vm. N..1. St.
lks. od. Nerostr. 38. 1. St . r .r

orrur . 2», vowoaii .. iw.
3-3 .-W. sof. od. so.. 520 Jt. t
DCIIIC. 60 » fUU .» V -  Ol *“ - w*
zu verm. Näb. 1. Stock r. j

Kleine Wohnungen "

z. verm. Näh. das. Lad. od. o.
Fd. Aleri . Weißenburgstr. 3.r
letwitratze 34, 3. Stock. V
derbaus , 2-3im .-Wobn.

ILLvtvirL.H . VMJ», HU.
m. Mans., vreisw . z. vm. aut
sos. o. iv. N. dal. V. I .St .r .r
otzheimer Str . 116. Bbü. Ml .,
2 Zim. u. K.. sofort zu vm.
Näb. bei Brinkmann. r

rb. Str . 121, Mtb..
,3 .-W. fof. Näb. Giittler . r

.„». in. Kam. u. K.. Gas , B.,
im Dach. z. verm. Näb. A. H.
Linnenkobl. Ellenbogens, 1e>r
eldstr. 3, 1kl. 2-Z.-W. V. 1.
zu verm. Preis mon. 23^ .1
rabenstr. 28, 1. St .« 2 o. 3,3
n. K. z. v. Preis 80—15 M.  t

cnstr. 19 Mtb.. 2-3 .-W.
arter Str . 4. 2 Z.. K.. -
ll. a. kok. R. b. Burkardt . f
,e,. itr16 .Mt.P ..^Z..K u.Ä. f

cumundltraße 27, Hutteruaus.
2 Zimmer und Küche. b8869
ellmundstr. 29, S . P - gr. 2 3 .-f
ermannftr . 17. 2 Z„ K-, K. sof.
N. Burkardt . Halls, « tr . 4. r
errngartrnstr . 8, Gartb . Part.
2 Zim., Küche, zu vm. Nur
ru bioe kinderl. Mieter . 's
irschgr. 18. 2>o. 3 3 .-W.. V..
neu bercierichtet. 320 Jt.  f

»achw. 2. 3 .*u. Zub.. Abfchl. a.
kl.F. m. 15̂ / Karlstr .36V.1'r
arlstr . 40. Htbs. Frtsv .. 2 .3»
zu verm.. mon. Mk. 22.50,
Anfragen dortselbst.  r

UU1VIHI14* w» o * u . OVUU/I
Gas . Monatlich 14 Mark. 4

karktstr. 12. Htb.. 2—3 Zim.
u. K„ zu vin. R. Bdh. 2. r . f

rauergaüe 12. Htb., 2 3. u. K-,
mon. 18M z . v. N. Vdb. 1. s-

Sckwalb.Str .36, Allee. 2Z..
K..ALschl. all.Dckw. 1oT.18.-//f
chwalb. Str . 85. Vdb. D. 2 3..
u. Kü., Gas , b. z. v. N. B. vt.s-

Scdaustr . 3. schöne große 3-3 .»
Ä>.. a. gleich od. fv. z.v. 5501

Seerobcnst.25 Stb .P . sch.23 .W.4
Sccrobenstr. 26. H., 2 3 . z. v. i
Steinga,-?- 23, 2-3 .-W. I  o. fo.t
Steingaste 31, Seitenb . lDacki.

2 Zim. u. K.. gl. ob. sv. zu
vm. ,Pr . iäbrl . 210 M.! 5468

Stistftr . 24. Htb. 1.. ick- 2-3,-
Wobn., Küche u. Mansarde
sofort zu vermieten. ’f

Wagrmannstr. 33. 2 3 . u. K. u.
3 3 . u. K.. sof. z. vm. Näh.am
Laden ob. Dotzb. Str . 53. t

Walramstr . 37, 2 3 . u. K.. Dach
sof. z. verm. N. Vdb. Part , r

Wrllritzstr. 21. 2-3 .-W. Frtsv .r
Norkstr. 7. Vdb. saub. 2- u. 1-

Z.-D.-W- G.. sof. o. sv. bill.-k
Norkstr. 8 Hth.Dchst., 2-Z.-W-
. z.v. N.H. 1. St . b. Schmidt.-!-

Feldstr . 14. Vdb.. 1. St .. 18,
ii. Küche am 1. Okt. »u vm.
Näb. das, b. Klovv. Pt.

Feldstr. 14. Vdb, D.. 13 . u. ft.,
Seitenbau 1 Zim. u. Küche.
kleine Werkstätte, ans fof. f

Grabenttr . 28. Ms., schön, groß.
Zim. a. anst. Frau zu vm. t

Seiencnitr ist.Sw .D.. 18—» n .itt
Hellmundstr. 31, 1 3 - K„ Ka~
Hellmundstr. 39. 1 3 .. Dachst
Hermann str. 9, Mansarde mit

Bett zu vermieten. 5472
Kartar . 13, Hlh. 2. meui. I îlm.

Kücheu. Kell. iGasieitungi . i-
Lubwigstr. 10. 13im . u. Küche

zu verm. Preis 12 Ji.  fr
Nerostr. 6, 1 3 . u. K. soi. z. v.f
Morktstr. 13, I3 .u. IMi . s.z.v.t
Maucraaste 8, kl. M.-W- z. vm .b
Oranienstr . 2. K u. 1 3 . i. Dit..

V.. z. v. N. Rbe'nstr. 56, L. s
Oranienstr . 35. Mans.-3immer

auf 1. Nov. zu verm. fr
Platter Str . 8. Prt ., l Frtsv-

з . an rub. Leute zu verm. f
Römerberg 5. Htb.. 18 . u. K.^
Rüdesheim.Str . 23. gr. Frtiv .-

3im . a. sof. z. vm. N. Prt . l.s-
Saalgaffe 28. Htb.. 1 3 . u. K..

auf !ok. zu verm. 5494
Schacht»!.. 1 3 .. >K- so» z- v.

Näb. Oranien str. 45,3. t . f
Sckachtstr. 5, Mittelb .. >°3 .E

Kücke, zu vermieten. r
Sckachtstr. 8. sch, kl. W. z. vm.r
Sckarnhorstttr .13> l 3 . N.P . r.r
Schtvalb. Str . 83. Dackw, l Z.

und Kücke. sof. zu verm. k
Walramstr . 31. 1» u. 2-3 .-W. st

z. v. N. b.Tremus . l. L. 2.°^ »
Walramstr . 35. Dachst.. 1Zim.

и. K. zu verm. Näb. 1 St . fr
Wellritzstr. 35. 1Dacbz. u. K. t
Beberg . 15,2., sch. sonn. Brdz,

evtl, mit Kücke zu verm. r
Wcbergaffe 34. 1 3 . u.K.. Dckw.

zu verm. Näb. Zigarreniad .i'
Wellritzstr. 57. Mans.-W.. Kü.,

Keller. Abschluß. Gas , kos, t
Borkitr. 3. sck ar . Fsoz.. N. 1 l.ch
Norkstr. 3. Grtb . Prt .. 1-Z.-W.

sos. od. sv. Näb. l. St . lks. s-

L Wohnungen in umliegenden§
m - , Gemeinden
Dotzheim in neuem Haus . 13.

u. K. in. Stallo .Wkst. bist. N.
Wiesb.. Dotzb. Str . 53. Lad.r

Sonncnberg , Gartenstr .14. eine
2- u. 3-Zim.-Wobn. zu oro .j;

Sonncnberg . Kavellenstr. 17,
sch. 2-3 .-W. mit Gas . Io^

Soanenberg , Rambach. Str . 6l
2 3, u. K. a. sof. zu vm. t

I ÄBaHHBaHHffiBHHBfflSIS®!
I ; Mbl . Wohnungen. Zimmer, z

««» »»» Mansarden
lSeisbergstr. 26. Gart .-Eingans

Lambachtal 11. möbl. Wobm
8—4 3int .. g .. Veranda._ t

Römerb. 14,3. sch. möbl. Mi. an
Kockoi.. iev.. bill. z. verm.^ j

Etg-. - Wobn- u. Scklaszim. mit
Balk.. gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, big. zu verm. Gustav-
Aäols-Straße 1. 2. St . r . ±

Karlttr . 37. 3. r .. m. Wobn-<f
Scklaszim.. sev. Eins , BÜ-
cherschranknSchreibtiscĥE^

Aülerstklltze il
Ecke Röder ° Allee, möbliertes

Zimmer mit 2 Betten, el.Licki. billig zu vermieten. 1 .
Adolfsallee 32, 2- 3 eleg. mbl-

Ziinmer und Küche im Ab-Näb' Parterre . 1
Bismarckring 11 b.Erb . el. mbl.

Zim. m. iem Eing. zu verm,r
Kellerstraße 1V. gut möbliertes

Zimmer zu vermieten. Na».
1. Swck links._|Kärnerttr . 8. 2. t „ sck. mbl. 3j

2 kleinere lckön möbl. Zimmer
lWobn- u. Schlafz-l m. bl».
Abschluß und Klos, zu verm-
Nbeinbahnstrobe 2. iE

SÄSn möbl. Zim. »n. sev-EiNP
soi. z. verm. V>- MnriNttr . oo/k

Roonitr . 19. mbl. o. leere Mach
sarde. m. sof. od. sva tL

Ein sonnig gut möbl. Zim^ l
billig »u verm. Näheres bei
Lang. Sckulbera 27. 1. -J.

iii .fi fonniacs
sofort oder später. Sckw"^
backcr Straße 69, 2. l,_J

? niimigitr .l6 2.el.m.W.. ZL5
Möbl. Zimmer zu vermietew

Nereiusstraße 15. PartM eL
Villa Walkmiiblstr.47. gr. mbl-

Z tsto . Gina.i 8lt. S . z._vLl

»ßimaiu. « iranc «•» uuiv **
8-3immer -Wobn.. 300 Ji.  +

Sck. 2-3 .-W. »n. Zubeb.. Frtsv ..
Sintcrb . vreisw . z. ver»n. N.
Aorkitr.  20. 3.. bei Gräber.  '

Adlerstr. 13, 1—3-Z.-W. z. v.k
Adlcrstr.44. Dackw. 1 3,S .. K.

s. o. sv.. 12 Ji.  z . v. N. P . 2'«
Adlerstr. 51. 13 . u. K.. H. D.k
Adlerstr. 59, 1, Zim. u. K. 'ö
Adlerstr. 62. ar . Dackw.. 1 3.

u. K.. gl. ob. sv. zu verm. V
Blelckstr.25. 1-u.2-Z.-W. s. vr .'!'
Blückerstr. 6, Z. K. Svk. 20 ^ !'
Blückerstr. 15, Mtb .. l 3 . u.
Dotzh. Str . 1»i . 1 3 . u. K., ioi.

vm. Näb. Parterre rechts, r
Eleonorenstr.6, P „ Z.u.K. soi.
Kaulbrunnenltr . 8. Wirtschaft,

1 Zim. u. K. im Seitenbau
an rub. Leute »u verm.

Walramstr . 8. 2., schön nöT
Ziinmer billig._ —«s

3ietcur .16. 4, g. m.Fsvz..
»» » »»« > Leere
E Simmer u. Mansarde« 8
nnannaakuaaBana* 8 ””
2 leere Zimmer für Büro oder

Wohnzwecke zum 1. 3an ->,
zu verm. Moritzstraße ^
Vorderhaus 1. S tack.

Albr«chtstr.2d. Süds.. 2 leere d-
Balk.. Gas . el. L..^eig.
z. vm.  N . bis 4 ÜflL_JJs | rS

Eltv . Str . , 4. Mtb., 2 gr^ lL -l
Karlstri 32. 1. r , 2 l. 3 - ^Gas . Wall., fto'fwl.
Warft r.13 I Z „.»Man»
1- 2 schöne l. Z.. a. i. GMM

»u verm. N. Moritzstr. od- ?.

h
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Moderne Ulster und Paletots
für Herren, junge Herren und Knaben.Tadelloser Sitz

Elegante Formen
Gute Stoffe.

Tadelloser Sitz
Elegante Formen

Gute Stoffe.

Es war immer mein Bestreben , nur gute Waren zu mässigen Preisen
zu führen , und das war mir nur auf Grund meiner langjährigen Verbindungen mit ersten
und leistungsfähigsten Häusern möglich. Dank dieser Verbindungen , bin ick auck heute
noch, nach bereits zweijähriger Abwesenheit von meinem Geschäft in der Lage , mit
grosser , zu allermeist aus Friedensware bestehenden Aus-
wa h 1 aufwarten zu können. Sämtliche Abteilungen bieten noch diese seltenen Vorteile.

Emst Neuser, Kirchgasse 42

V.
Maus für Herren —, Knaben — und Sport —Kleidung -

Meine Mass-Schneiderei steht noch unter bekannt guter Leitung. 7791

Moritzttr.SO. ar. 1. 3 . Stb . 8./ft
Sckcffelktr. 1. Erbgefch,. Lgr .Z.

f. Biiro o. Möbeleinst. N. P .ch
Wellritz,'tr . 21. gr. l. Z. Prt . t
Albrecktstr. 33, gr. saubere l.

Mansarde mit Kocbberö, ' '4
Rieblstr. 4, Hzb. Mans. m. &J
Sdrachtsir. 6, Manf . m, Kochoirk
Schwalb. Str . 47. 1.. E. Maür .»

Str .. 2 schön, leere Z. m. fev.
Eing.. Gas . u. el. L.. Balk. ü.
sonst. 3ub .. sof. ob. spät. Au?
Wunsch ganz. o. tlw. Pens. '+

Leere große heizb. Maus, und
möbl. Zimmer sos. zu vm.
Schwalb. Str . 71. Bäckerei.4

2 Geschäftsräume. Lagerkeller |
BBBBBBBB usw. BBBBBaBB
Heizb. Atelier . 32 qm m. Ober¬

licht sofort od. spät, zu ver¬
miet. Räb. Moritzstr. 44. f

Großer Laden
beite Kur- und Geschäftslage,

zum Frühj . od. Herbst 1917
vreisw . zu verm. Näh. Kl.
Burgstraße 1 bei Eidam. 4

Laden
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten. Adolfstr. 6. t
Albrechtstr. 20. Gr . Laden m. 2

Schauienst. m. od. ohne 3-Z.-
Wobn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näheres Adolfstr. 14
Weinbandlung.

läteiMilfilis . ijIto .- lliH !,
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
aut. Lage, sehr bill. sof. zu
vm. d. Köbler, Luisenstr. 46.1

Am Römerwr 7. sch. Laden m.
. od. obne Wvbn.. sof zu v.5477
Ladenv. Monat Jl  30 zu ver¬

mieten. Bismarckriva 17. 1
Bleichstr. 30. Laden,  zirka

30 Ouadr .-Mt . billig z. ver¬
mieten. sofort od. später, f

fcPÜtlÖllir . G.  S*
Grober Laden mit 2 Schani,
u. Nebenraum sofort z. vm. 1

Mv. Str . 14. gr. Lab. m. Ldz.1Laden.
Hllfnergasie3. kok. od. auf 1.4.

»u verm. N. b. W. Kavvus.
—Kl. Webergasie 13. 4
3aden (Helenenstr. 29) m. od.

obne Zim. z. vm. Näb. Hoif-
-Lmnn . Emser Straße 4s. 1

HellMllSstklltze 2i
Ete Bleichstr.. kl. Laden zu
•Jierm. Näb. Bäckerei. t
«UmunMtr. 45, Ecke Wellritz.

ftt.. Lad. zu vm. N. Schwnlb.
^Straße 47 bei Langewand. 4
»ari»r. 30. l . gr. bell.Lad.. 2gr.
-Schani , m.od.o. 3-Z.-W.biU.4
*>kch». , 9, Lad. m. Nebenr.
->2Ls Avril 1917 zu verm. 4
« °rktvlav3 idirett a. Markt.

Sure Berkebrsl .1. groß.Laden
Lagerr. u. Keller a, sof.
ivät.. eventl. mit Woh¬

nung. Näheres Büro Par¬
terre links.' -t
^ ' tzsir. 44. Laben mit od.--Än.e Wobn.. fos. od. svät. 4
NL >tz«r. 50. Lad. mit Wobn.f

Nerosir. 38 m. Wobn. m.
sÄ ^ obne Lanerk. N. 1 r. f

'"ngauer Straße 6, Bäcke-
s -fÜInume zu vermieten , f
sHiSfithnler Str. ». Lad. z. v.k

^'nftr, 50. gr. Laden m. Z.
pLV 509 Jt. Näh. 2. St . t

t,™ zu vermieten. Röder-«raßx 47i  an der Taunus»
aus gleich  oder

lös. Herrnaartenstr . 13 i
Laden

Rührte ». Sebavolatz 1. t

Laben Scharnhorststraße 7 zu
vermieten. Näheres Hinter
haus , 3. Stock._f

Walramstr . 27. Laben n. 2 3im.
u. K., a. als Wohn, zu vm.
500 Jt  v . Jahr . N. Stb . Prt .fLaden.

Webergaffe 12, sofort zu ver¬
mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Webergasie 13. +Eckladen.

Webergasie 14, sof. zu verm.
Näb. bei W. KMvus . KleineWebergasie 13.^ f

Wm gteiet faöm
(Äiithk nrstratze)

auf 1. Avril 1917 zu vm. Näb.
An der Ringkirche4, Part , f

Lagerr f. Möb., 5—8 Z. sof. ob.
lv-z.vm. Erb. Bismarckr.ll .f

Dotzh.Str .81, Werkst, o. Lgerr.1
Dotzh. Str . 121, Lagerräunie o.
Wkst. m.el.Kr.sos. N.Güttler .'f

Felbsir. 18. sch. h. R.. vasi. f. W.
o. K. a. 1.4. z. v. El. Anl. v.
Näh. Feldstr. 14 b. Klovv. f

Marktstr. 12. Entref. 4 Räume
sof. zu verm. N. Vbb. 2. r . 4

Autoraum m. anst. Lagerrüum.
ta . 100qm ganz o. get. z. vm.
Zietenring 13 d. d. Hausmstr.
ober Moritzstr. 9 b Steib . f

Ein Raum, der seither zum
Unterstell, v. einer 12-Zim.»
Einricht. iHerrsch. - Möbelnl
diente, bell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 Jt, zu verm.
Näb. Nikoiasstr. 41, 2. r . t

SrOHienflC . Si , Seitenbau
1. St ., bell, beizb. gr. Raum
für alle Zwecke zu verm. f

Riid-sh.Str .34. Lag-rr . f.Möb.o
Werkst. m.el.L. u.Kraftzlt . f

Vorkstr, 20. sch. bell, trock. La-
gerr . m. dir. Eing. v. d. Str .,
Ji 12 mon. N. b.Dörner i.H.f

Zimmermannstr .10 Wkst.5»qm4
Schlichterstr. 10. ein Weinkeller

in. budr. Aufz. u. Packraum,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres daselbst 3. Stock. 1

Ludwigsir.3. Stall .. Rem., bill.
z. vm. Näb. Marktstr . 18. 1. f

GroßeSrattung
mit großem Jntterboden , a. als

Lager- geeignet, mitu . obne
Wohn., und mit Unterstellge-
legenbeit i, Jubrw . aller Art
z. verm. Dotzbeimer Skr , 164

Stallung ev. mit Lagerräumen
1./4. z. v. Hellmundstr. 27. f

^ Offene Stellen '

Zwei tüchtige

Zchriftfetzer
zur dauernden Beschäftigung so
fort gesucht. Angebote mit An¬
gabe des Alters und der Lohn¬
ansprüche erbittet
k.F.Winter'sche AchSrnckerei

Darmftadt . B37
Tüchtiger, im Anschlägen von

Fahrzeugen bewandeter
Arbeiter. Wagner.
Schreiner. Schlaffer

oder Schmied
sowie ein zuverläff.Hilfsarbeiter
findet dauernde Slefiuna.

Georg Kruck,
Wagenfabrik

Wiesb-' d-n 68891
rruchrieute und Taglöhner

für Mullabfubr sucht 7874
ê och. Schiersteiner Str . 54e.
Zuverlässigen Ackerknecht
t ^ 7878Schtersteiuer Str . 54c.

,'IUVI
nu

Skdemi. foubete ftmi
oder älteres Mädchen für den
ganzen Taa gesucht.

Wiesbadener
Verlags - Anstalt

G, nt. b. S

ÖClIdB LMMtzeil
für sofort gejuckt.

Luise Kleinofen , PutzftesS.
Langgaffc 39. ff*807

15- 16iä6r . ev. saub , ehrliches
Mädchen — auch Waise — für
leichte Hausarbeit tum l. Jan.
aef. Off. mit Gebaltsanspr . an

Tücht . Müschen,
das kochen kann,für '»fort gesucht.
Kranz Karolinger , Friedrich-
«raße 41. 8081

.braves
auf 10. De, , gef. für Hausarbeit.
Kaesbobrer . Platt . Str . 7 ' . Gth.

Saub . ehr!. Monatsfrau kür
einige Stunden voxm. gesucht.
Vorzustellen vorm., Epstein.
Markrvlatz 8, 3. rechts. *1158C Unterricht"1

inwMi—nwi'■ "̂ shMF

Wer sich lür den kaufm .^
od. einen öhnli <chen Beruf
ausbilden will, sollte dies
jetzt tun , ohne die kost¬
bare Zeit unbenutzt ver¬
streichen zu lassen.

Institut Bein
Wiesbadener

Prlust-
Handelsschule,

Rhe n , « E
Strasse llv

nahe der Ringkirdhe.
Vorm .-Unterricbt
in gesdrl . Voll-Kursen

für alle kaufm. Fächer
einsdil .Sprachea (ohne Er¬
höhung der Monatsraten ).
Stenogr., Kaschln. Sehr,
Schönschr ., Bankwesen,

Vermögens-Verwalt, nsw
Nachm, wähl - und kosten¬

freie Uebuivsstunden.
Beg. neuer Tageskurse

4. Dezember.
Beginnneuer Abendkurse

5. Dezember.
Privat- Unterweisungen:

Beginn täglich , ras
Hermann Bein

Diplom-Kaufmann und
Diplom-Handelslehrer.

Mitgl . d Deutsch .Hdlsi .-V.
Clara Bein

Diplom-Handelslehrerin.
Inhab. d. kaufm. Dipl.-Zeugn.

ÄMcratadieit
Weißzeuanä en u. Zukameiöen
für den Beruf und kiirs Haus
m monatlichen Kurten u. ein,
Stunden . Tag - und Abendlurfe.
Beginn jeden 1. und 15. Büsten
nach Maß. sowie Schnittmuster
aller Art . Anmeldungen, sowie
Näheres täglich bet I . Stein.
Kirchgaste 17. 2. Etage 6782

Mm MMM
Abelhridftraße 71. 7054

Kleine Klaffen, von Sexta an
Erteilt Eintäbrigenzeugnis.

Kanarien-
däbttS chochprüm.V w v u ' : Stamm'
zu verkauken. 5477

H. Ehlig,
BILcherltraße 2«. 2„

gegenüber b. Blücherichule

^ Raus - Gesuche

Mlik
von Adl.Ende. M.Mller.
Lerche. Mevnld. Bsdom.

Fogeriln rc.
zu kaufen gesucht.
Referenzen vieler großer

deutscher Firmen (Vertre¬
tung !. Komme bald nach
Deutschland.

I . Sohlheim,
Jncognito terr . 9,

Christiania . 7933

Treibriemen
tieu und gebraucht, in allen
Dimensionin. zu höchsten
Preisen ges., auch Riemen¬
scheibenu. *>oute Schreib¬
maschinen. Vermiitl . gute
Provision . Preisangeb . erb,
an O, C. I ,Miethrr .Braun-
sckweig 117, Tel. I0''3.«. »r»

Sektkorken
20 Psg. per Stück.

Gute Weinkorken
bis zu 8 Mark per Ki o oder

per Stück bis zu 8 Pfg.
kauft stets

W - llritzstratze » 1 , Hof. 8033

KM Mmlkrilll
Lumven v, Kg. 16 Pfg ., gestrickte
Wollumven 1.50, Papierz . Ein¬
stampf. u. Zeitungen . Metall ges
Höchstpreise. I . Gauer , Helenen-
strabe 18. Fernivr . 1832. 7687

lin-und verlaus
von getrag. Uleidern ll. Schuhen.

Pius Schneider. Ww.
Höchstättenstraße 16. >7751

Drehbänke
jeder Art zu kaufen gesucht. Off.
nnt. N.72 a. b.Gefch dS.BI. *1159

3u verkaufen

MMMMNitmeii
Itvnks . Nerz. Jh . eal. Alaska
fuchs, « ittfuchs. Seefuchs, imi¬
tiert Alaska von 25 Mt . an zu
verkaufen. Iran Görtz. Adel-
hcidktrahe 35, Part . 5481

LizevzzllderkaufeNrLkm
Artikei. Jährlich ca. 10 Tausend
Mark Gewinn sicher, Unterlag , u.
Näheres mündlich durch Ingen.
Lehmann. Wiesbaden 2". 16717

Nochs. gute f' nab.»u. Müdch.-
Svickl.. gebr.l.w.orauenkapr u. 2
tz.-Mäntelch. f. 5- u. 7-i bill. , . vk.
Walramstr 8 2. innckm.l f6»93

rchw, Gehend. We -e 3 Ml.
Ueberzieher kür Arbeiter 2 Mk.
Heller An», f. Metzgerburkchen,
2M,kl.Fig.Zictenring10 .4. f6808

Ein neuer Klapp- und Liege¬
wagen zu vertauken. 18805

Hochstraße5. .
Ber 'ch. paar Herren- Zchuhc. f.

n. Ulster Cotawn u. blau, ack-
Anzng b. z.v, Römerberg 9.1.,I.

(s verschiedenes ^

Solange Somit reit!
verkaufe ich

«IMI-Me
mit Ledereinlagen, Größe 47,
h 25 Pfg , jede weitere Größe
5 Pfg . pro Paar Steigerung.

für Herren , Paar . . Mk. 2.—,
für Damen, Paar . . Mk. 1 .50,
für Kinder, Paar . . Mk. 1.85,
MT  Runde Gummiabsätze
von » 0 Pf . an. “VS

Auf Wunsch werben die Sohlen
und Absätze gleich befestigt,

SlIIMiMWMlM
Marke „Sultan"

SchwalbacherSlraße 23, Laden

Itoliii
in grosser
Auswahl.

Hl. Frorath üaehf.
Kirchgasse 24. 7813

HUTTER
Kirchgaste 74-

Gesangbücher
die passende

Weihnachtsgabe.

SMutiien
mit und ohne Verpackung von

30 Pfg. an. 7985

® . s . Seim.
Seifen. Lichte. Bürstenwaren.» Gesuche,besonders z,Weihnachtsfeste, Ein¬

gaben. Rellam. r- all.
Fäll, . Schriitiätze an
alle Bebörden fertigt

mit größtem Eriolg an Büro
Gütlich.  Wiesbaden . Wörth-
straße tz. I, Glänz. Dankschreiben
zur gell. Einsicht. 7996

ülrgeit«WllmWk
Coupons in Seiden - « nd

Gobelinstoffen
für Deckenu. Kiffen sehr geeignet,

ganz besonders vre swcrt.
Vornehmes

Weihnachtsgeschenk!
3. & F. Suth.

Mnieumstraße.  8873

SleMll Miolil».
Sedanstraße 8. 1„ empf sich den
Serrfchaften »um Serd - u. Ofen-
putzen sowie Rvsmaurrn . b88S0

Herren-,llnaben-
Ulsier. Paletots , Bozener ?Nan»
tel. Joppen , Capes. Sosen.Schul-
anzsige. Schulhosen größtenteils
Jriedensware , Gummk-Müntel
kaufen Sie preiswert 7981

Neuqaffe 22  ^
Kein Laden.

Bezugsschein mitbringen ! ,

Omsatr-
LteueTbüctier

muss seit 1. Oktober
d. J. Jeder führen, der

, mehr als3Mille imJahre
umseizt. Zuhabeninver¬
schiedenen Grössen und
Preislagen nadi reidis-
gesetzüdier Vorsdirifi -

Papierhaus Eytier t
Wiesbaden,Kirdig.74 *

Versandt auch
iadi Auswärts.

\/

.74 F/

^ Auf bequeme
A Teilzahlung

^8 Gasse Wohnnngs-◄ EinrichtungenEinzelne
Möbel , Betten,

Herren- nnd Damen¬
bekleidung

zu vortedhaften
Preisen . n93

S . Buchdahl,
4 Bärenstrasse 4.

Pelzwaren
weg. Aufgabe des Artikels mit

10°|o Rabatt.
bina Hering Me.

10 Ellenboqengasse 10. ria

HundekuchenI
Sterndroaerie kötzfckenbroda.
Uni gntlchäumende teile weiße
Seife Pfd. % Pfennigei

nur Pbilivvsbcrastr . 33. Pt , lkS.
Frauen -Hemoen

lansacichnitten» zu kauk. gesucht.
Off, u. M. 588 an die Filiale

f)tt *<V Wn„vi«!„ art.. CR<50t

für alle Stände diskret u. reell
Frau wehner. 7939

Karlstrabe 38, L Vegr. 1004
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Marktstr . 22
Kirehgasse 43.

dSt Weihnachts -Geschenk!
äüS. l '«Ä hSS“? sä
Einfachsten bis zum Feinsten. Ferner Touristen -, Jagd-, Arbeiter , und M«tt*r-StteM
sowie Gummischuhe. Warme Winter - Schuhwaren in Kamelhaar, Filz und gefüttert,

warme Lederschnallenstiefel. Alles zu den bekannt billigen Preisen.

Scfa .ulili .aus SANDEL Marktstr . 22
Kirehgasse 43.

---------- königliche Schauspiele . -------
Samstag , de« 2. Dezember, abends 7 Uhr. Abonnement D.

Das Glöckcken des Eremiten.
Komische Oper in 3 Akten.

Na« dem Französischen des Lockroy und Cormon. — Deutsch- Bearbeitung
von G. Ernst. — Musik von Aimc Maillart.

Thtbaut , ein reicher Pächter . tjf ** D°” „®« entf
Georgette, seine Frau Frau Kramer

Odeon-Palast
Herr Gcisse-Winkel
Herr Favre
Frau Pola
Herr Eckard
Herr Lehrmann
Herr Pracht

Belamy, Dragoner-Unteroffizier . » » .
Sylvain , erster Knecht des Thibaut . «
Rose Friguct '̂ eine arme Bäuerin . « ,
Ein Prediger
Ei» Dragoner-Leutnant «, » » > « «
Ein Dragoner . . « i . . - « .«« «*«.
Ein Bauernmädchen . Frau Rchlander

Dragoner, Bauern und Bäuerinnen.
Szene: Ein französischesGebtrgSdors, nicht weit von der Savoyischen

Grenze. — Handlung: 1704, gegen Ende des Cevennen-Krieges.
Fm 3. Akt: G-sangSeinlage: „Wenn man beim Wein sitzt" von Franz Abt,

gesungen von Herrn Geisse-Winkel.
Musikalischc Letwng: Herr Kapellmeister Rother.

Spielleitung : Herr Ober-Regisseur MebuS.
Ende nach V.30 Uhr.

Sonntag , 3. Dezember, abends 7 Uhr. Äct ausgehoben-m Abonnement.
DaS DreimciderNmuS.

Singspiel ln 3 Akten von Dr . A. M. Willner und Heinz Reichert.
Mit Benützung des Romans „Schwammerl" von Dr . Rudolf Hans Bartsch.
Musik nach Franz Schubert. Für die Bühne bearbeitet von Heinrich Berte.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur MebuS.
Der erste Akt spielt im Hose von Schuberts Wohnhaus, der zweite in

TschöllP Wohnung, der dritte am „Platzl" in Hietzing.
Ort der Handlung: Wien. — Zeit : 1826.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobc-Ober-Jnspektor Geyer.
Ende nach lü Uhr.

Wochcuspielplan. Sonntag , 3., bei aufgch. Ab.: Das D^^ mäd-rlhaus.
_ Montaa 4 Dez., abends 7 Uhr, Abonnement B.: Gras Waldemar.
I JÄ B.. Aida. - Mittwoch Ab. E.: OEl B» nhar .
— Donnerstag , 7., Ab. B.: Die Jüdin . — Freitag , 8., Ab. D.. Der Gras
von Luxemburg. - SamStag, S-, « b. C. : Othello «Oper). — ®0^“ 6'
10., bei ausgeh. Ab.: Das Dreimäderlhaus. - Montag, ID, Ab. A.. Wann
wir altern . Hierauf: Basem der Grobschmied. - Freitag . 16. bet ausgch.
Ab. (BolkSpreisc). 1. Bolksabend: Die Lokalbahn. Hierauf. Der zer¬
brochene Krug.

..„■hiiiih. . . . . . . M1iiiti!üi.i.'tii„,iHliiH'ni.-,-’«l[iii|'—nnillUlUiii^

I Kirchgasie 18 Lichtspiele Eike Lulsevstr.
*ür  nur einige Tage ! Allein-Erktanf-

piNl/ELUE fsshrung des größten und Auflehen
erregendsten Kriminal -Schlagers der Gegenwart.

99

"' Hl
if - Wm
en

66 '

Nesidenz- Theater.

Am Dienstag , den S. Dez ., abends 8 Uhr
im kleinen Kurhaussaale i

des Herrn Kunstmalers F, Hass aus Manchen
über

Haara vl  ft SdHictl teilaiBtai“.
Der Vortrag findet zu Gunsten der
Notleidenden in Ostpreussen statt.

Karten zu Mk. 2.- und Mk. !. - » nd an der Kasse
des Kurhauses zu haben. 7992

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 3 . De * . :

Nachmittags 4 Uhr:
4b on n ements - K onsert

Städtisches Kurordiester.
Abends8 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Symphonie -Konzert.

Leitung: Herr Carl Schuridit,
Städtischer Musikdirektor.

Ninephon IS “?.'
Vom 2.- 4. Dezewber 1916:
Die Königin des HumorS

Anna Müller -Linke in
Zu hoch hinaus.

Küftlicher Schwank in 3 Akten.
Radel und Schwert.

Fidcies Traumbild aus uns.Zeit.
Extra -Einlagen . _

Thalia -Theater.
Nir-baalse 72. Fernsprecher 6137
Vornehmst, u. grötzt. Lichtspielb.

Eritauffü rung ! . ,
Vom 2. Dez. bis 5. Dez. einickl.:

Wie ilv ZeiettiA wurde!
Detektiv-Abenteuer in 5 Akten.

Sondi 's Glück »m Unglück.
Nenesie Kriegsbilder.

Erftklaii geö Künftler -Orckester.

liÄmr WriOilben
Nd Saßre „ll.9"

Marktstr . 26 , 1. Stock.
Gute Küche zeitgemsttz.

Täglich r 5602
Künstler-Konzert.

In jedem Hause
wo gute Musik gepflegt wird,
sollte auch dU Königin dor In¬
strumente zu finden sein. '

larntoiisusns iT'iTZ
Jederm.ohneNotenkenntn.sof.
4st. spielb.Jllustr.Kat.nrosonst.

Aloys Maler, HofL, Fulda 55.

U. T.
Lichtspiele

Rheinstrasse 47
gegenüber d.Landesbank j

Ah heute:
Erstauffahrung

des grossen erstklassigen |
Wiener Kunsttllms

Schauspiel in 4Akten
gespielt von ersten K. K.

Hofsdiauspielern.

Der verliwis

Entzückendes Lustspiel
igespielt vor. Münchener
1 Original -Humoristenin 3 Akten.

GutesBeiprogramm
Anfang 3 Uhr. 8024

Eine gewaltig fesselnde Kriminal -Tragüdtt in 4 Akten.
Prof . „Leon Rains, , in der Hauvtrolle . „Kismet -

Schicksal"- spielt vier seine ganze Macht gegen die
verfolgten Opfer mit unerbittlicher Grausamkeit aus.
Atemraubeude Momente, monumentale Szenen bauten
in 4 Akten Sensation auf Sensation . Pros . Leon Rains
der Träger der Hauptrollen und seine bervorragenben
Partner ipielen mit einer binreibenden Natürlichkeit
und stempeln dieses Meisterwerk zu einem Ereignis

auf dem Gebiete der Lickitspielkunst.
Autzerdem: Grober Lnstspiel-Schlager

Reingefallen
2 Akte! Entzückendes Lustspiel 2 Akte!
und ein eritklass. abwechslungsreiches Beiprogramm.

Erstklassige Musik >Kapelle!

f , Wilhelmstr . 8

«« sp, „„ nd„ Si ,«e„. s * , 4aktenR. _ öltten "° dmuspieles in 4 Akten-

PfadderSilnde
, in der Hauptrolle:

Klara CarihiiolHier
HervoNrra egenL ^er Fil ^ '^ ^ rle  ”

Neueste Messter -Woche
u. a. Kaiser Karl von Oesterreich

(*— " »r -sääv 19I6
Eratauffahrung s '

.. . Verislofs Brautfahrt
Urkomischer Film in 9 a ir** _
„ MIWÄ, " 10 'E . »nd

Germania-Lichtspiele
Sehwalbaeh ©* Strasse 57.

Erst- und Alleinaufführung!

Grösstes Sensations - Detektiv - Sdiauspiel
in 6 Abteilungen.

Dieses grossartige Film-Schauspiel versetzt
das Publikum in atemloser Spannung.

Proklamierungdes
Königreichs Polen

am 5. November.
Aktuell!

Amor in Feldgran
Lustspiel
u. s. w.

8028

Fon« MM «von Zisolteo.
Mit unserer durch D. R. P. geschütztem
Gießform kann ieder
seine Bleisoldaten , In¬
dianer,Büttel,Schiffe,
Matrosen, Jagden usw. selbst

ießen. Garantie f,j ede Form.Verl.
Sie m. Postkarte Katalog m. Abb.
aller Waffengattungen kostenlos.
Preis t. d. GießformM.8.50 —6.80.
Lieferung an Private. Auch in
jedem Spiel waren-Geschäft und

Schneider, 179,
Aeußere HaUlsche Straße J

SamStag, den 2. und Sonntag , de» 3. Dezember. Abends 7 Uhr.
Drittes und viertes Gastspiel C. W. Büller.

Dr . Wespe.
Lustspiel in 4 Auszüge» von. Roderich Bcnedix.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Herr von Zündors, ein reicher Bankier . . Hans Flieser
Elisabeth, seine Tochter . . . . . . . . Käthe Hansa
Thekla, seine Nichte . .
Theudelinde, seine Schwester. f^ a Luhrsien
Dr. Asrcd Wespe C. W. Büller a. G.

lyrischer Dichter, Redakteur eines Lokalblattes und Dramaturg
Ludwig Honau, Maler.
Wellstein, ein junger Kaufmann. r .
"er , ein Renommist . R'.dos H' deubraud
Christoph, Züudorfs alter Diener . Ihle
Adam, Wcspes Auswärter . . . . . . . . Oskar Bugge
Friederike, Elisabeths Kammermädchen. . . Edtih Ätethase

Ort der Handlung: Ein deutsches Bad.
Ende gegen 9.30 Uhr.

Sonntag, den 3. Dezember. Nachmittags 8.36 Uhr.
Das Konzert.

Lustspiel ln 3 Akten von Hermann Bahr . Spielleitung : HanS Flieser.
~ Gustav Hetnk, Pianist Wilhelm Chandon

Marie, seine Frau . *f8"' 8
Dr. Franz Jura . f“ n®

Pollinger . f “®8
|IÄ ; : : : : : *. \
l rii,r ®” t ®«elma . SD,cl.et . : : : : : : : MmgäÄe

r«: Ä ssr - £ ?<-SÄ : : : : : : : : : : : «
Ende 5.80 Uhr. ,

BochevspMpla«. Montag, den 4. Dez., abend, 7 Uhr: Fünst-S Gast,
piel C. W. Büller : Der Raub der Sabincrtnnen . — Dcemäag, .. ..
Clilometerfresicr — Mittwoch, 6.: Letztes Gastspiel C. W. Büller. Dr.

- Donnerstag, 7.: Altmutter. - Freitag . 3 -bdS 8 Uhr: Bol S-
Vorstellung: Henriette Jacoby . - SamStag, v.,̂ nachm. «« • Kleine
Peisel Kinder, und Schülervorstellung: Frau Holle. - Abendŝ 7 Uhr.
Neuheitl Am Tcctisch. - Sonntag , 1» ,̂ nacymcttags 3.30 Uhr. Der KU°
metersresser. — Abends 7 Uhr: Äm ^ erttsch. _

Iß

Taunusstr . 1
Vornehme

Taunusstr . 1
Lichtspiele

Anna Müller-Linke
die Königin des Humors, in

Zu hoch hinaus!
glänzendes Lustspiel in drei Abteilungen.

Nadel uticTSehwert!
ein fideles Traumbild aus unserer Zeit.

Herrliche Natnrbilder aus Dalmatien.
Extra -Einlagen.

Vier  öffentliche
Waschtage!

mit Erklärung über den neuen Waschapparat

„Das kleine Wunder"
und über die neu- Waschpaste

„Blitzsauber"
v»n Montag , de» 4. Dezember bis °i«sch>-

Freitag , den 8. Dezember,
nachmittags 4 Uhr und abends bVe NH», im Hotel r»« «»

Eingang Restaurant „Zauberflote , eng affe .
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten

Der Waschapparat ist von dem Königl. Pr . Kriegsmmlstemum
gehend geprüft und zur Anschaffung «mpsohlen. In ea- {
nuten ist eine Bütte voll schmutz.ger Wasche
Bürsten , ohne Reibe « , »dne scharf - MitteL Rich i

wechseln mit anderen , nicht haltbaren Apparaten . l
Die Wäsche wird ea. 75 Proz.
Ein wichtiger Faktor in der Kriegszeit.

Einführungspreis M . 8.- , später ^ . 9.
Die Hausfrauen werden dringend gebeten. ungernert schm^
Wäsche mitzubringen , auch Starkewasche und Gardinen , 5

nrteilung der Waschlefftung. dck
Waschpaste „Blitzsauber " reinigt hervorrageud, be êiim ^

S .ifennot, kann wo nicht erhältlich, von uns bezogen ^
Eintritt frei . — Kein Kaufzwang . ^

-Für beide Artikel ansässige Geschäste als Wiederverkaufer S->
Hans Setzsrled, MannlieiviĈ it7799

I PLdLLoxium ^ euendeim - tleictelbei 'S- ^
Seit 189b: 330 Einjährige, 204Primaner(7/8K1.) ln denKrlsfl̂
jahren 69 Einjährige, 35 Primau. O. II. Famlllenhalm.



uh. . . .
in allen Grössen fertig am Lager.

Feldwesten aus feldgrauem Oelstoff . . .
Feldwesten  impr . Bezugstoff , warmes Futter
Pelzwesten impr. Bezug , Hamsterfutter . .

Zeltbahnstoff M 42 .—
Zeltbahnstoff M 29 .50

JL 24 .— u. Ji 28 .—

Militär-Mäntel  aus feldgrauem wasserd . impr.
Militär-Windjacken  aus feldgr . wasserd . impr.
Regenhaut -Mäntel  aus feldgrauem Oelstoff

Wickelgamaschen.

Anfertigung von Uniformen Sw tadelloser ^ Msfiähpung

Heinrich Wels Marktstrasse 34Marktstrasse 34

HamStag, 2. Dezember 1916
Bunte Ecke.

Flieger : „Es will mir hier absolut nicht gelin-
* . .. r . . .. . .11 ^ . Ĉ . .. Sk ClYiMi„ .. . . . I " NkAi*!Mer wie zweitausend Meter zu kommen!" — Back

m: „Ach , ist diese Gegend so niedrig ? "

Feigenblatt. „Haben Sie schon wieder Trauer ?" —
«ein! Aber mein Aermel hat schon wieder ein Loch- Und
i,ckeh ich dann den Trauerflor darüber , bis ich mir einen

Rock leisten kann ." (Fliegende Blätter .)

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Vexierbild.

Gelte 9

Praktische Winke.
Mc Glacehandschuhe können statt mit Benzin auch mit

..„.jnoform (Tetrachlorkohlenstoff). Trichlorätbvlen und Tetra-
fittolett gereinigt werden. Alle genannten Mittel smd nicht
i, seilergeiabrlich als Benzrn. , . . ...
° Petroleumsleckenverschwmoen mitunter von fetbit, doch 11t

besser, das nicht abzuwarten , sondern folgendes Verfahren
Eivenden : Atari legt den befleckten Stoff »wischen zwei reine
«blätter und vlättet darüber mit einem recht heißen Plalt-
M . Die Löschblätter müssen aber wiederholt durch neu« er-
^ Nasses" Schnhzeug zu trocknen. Naß gewordene Stiefel mutz
man nie an den Ofen oder auf den Herb stellen, hierdurch wurde
X gebet sehr leiden und hart und brüchig werden, und der
,,"amtliche Zweck. die Sohlen zu trocknen, wurde doch mißt er-
8 Am besten spannt man die Schube ans einen Leisten oder
S sie fest mit einem Material aus . das di« Feuchtigkeit an-
«qt falte Strümpfe und dergl.) und laßt ste in trockenem
Mme an der Luft trocknen.

Das Lüften der Betten . Viele Sausfrauen legen die Betten.
« sie mi  lüften , in die Sonne . Das ist falsch. Dadurch trocknen
£ Federn zu sehr aus . werden ihrer Elastizität beraubt und
Ke gemacht. Besser ist es. die Betten bei trockener bedeckter
K herauszulegen und dann tüchtig auszuklovfen. Ebenso nt
,z u tadeln, wenn man das Bett , nachdem es am Morgen aui-etet.sofort zudeckt,und überdies noch mit einer Decke ver-tzt. Nach dem Aufbetten laste man vielmehr Decke und
Aerbett zurückaeschlagen. denn dadurch wird man erreichen, daß
a gehörig ausdiinstet und frischen Sanerstoffgeruch annimmt.
Kann man das Bett den Tag über dem Zuge ausfetzen, ko ,st
is noch bester. _

Winke für die Küche.
Kartoffelbrei mit Aepfeln. Man nimmt Kartoffeln und

tlevstlm gleichen Teilen und bereitet aus den ersteren einen
dicken Brei . Alsdann kocht man die rem geschalten Aevfel.
treibt sie durch ein Sieb und gibt sie unter di« Kartoffeln. Die
ganze Maste rührt man nun mit einem kleinen Stückchen Fett
durcheinander. richtet den Brei pyramidenförmig, auf die Schussel
wd belegt das Ganze mit ein paar Stückchen in kleine Würfel
gesckinittcnemBrot , welche etwas in der Pfanne angebraten

Kartoffel-Sveck-Salat . 100 Gramm Speck werden ,u Wür¬
feln geschnitten und gebraten.. Dazu kommen Zwei Löffel Wem-
chig. etwas Pfeffer , Zwiebel, einige Löffel Fleischbrühe oder
warmes Wastcr. Darauf gibt man, sobald die Brühe kocht, die
geschnittenen Kartoffeln hinein, schwingt sie bei geschlossenem
Sefätz gut durch, ivürzt noch mit etwas Zitronensaft und rührt
nochmals kräftig durch. Man bringe dielen Salat möglichst
warm auf den Tisch.

Das niedliche Zimmermädchen, das durch den Vorhang
schwand, hält sich gewiß hier herum versteckt.

Ich werde es aber schon finden.

ver-

?al + ab2
!a ? f;

Geheimschrift.
c — a -j- 3 = -f"2d4e5 ? a3

= 6 ! g ? (Wichtiges Ereignis ).
Schlüssel:

Fluß im Süden Europas:
kleines unentbehrliches Werkzeug.
Getreideart.
Gefäß.
männliches Kleidungsstück.
Land in Asien,
bekanntes Haustier.

AbstrichrStsel.

Felsen , Radwer , Trubel , Leid, Rute , Nase , Ente.
Bon jedem Wort ist die Hälfte Ser Buchstaben zu streichen.

Die anderen Hälften wüsten aus zusammenhängenden Buch¬
staben bestehen und verbunden einen militärischen Rang be¬
zeichnen.

Briefkasten und Rechtsauskunft.

Auflösung der RStfel in der letzten Samstasnummer.
Bilderrätsel:  Diplomatische Verhandlungen. Svitzen-

rätsel:  Sauvtmann Bölcke. — Logogrivb:  Winker . Win¬
zer. Winter . — A b st r i chr ä t f e I: Einnahme von Konstanza.
— Kriegsereignis:  Fliegerangriff l Fliege — Ran« —
Riss).

Landfturmman » E. XI. S. Sie fragen an, ob Sie Ihre
Forderung aus dem Sterbegeld, welches die Baude raftge-
nostenfchast eventuell zu zahlen hat. bezahlt erhalten können. Ein
Sterbegeld wird nicht schlechthin, wie Sie anzunebmen scheinen,
nach den Bestimmungen des Unsallversicherungsgesetzes bezahlt,
sondern nur dann (ebenso wie die Rente), wenn der letzt em«e-
treteue Tob durch den Unfall verursacht worden ist. Wenn letz¬
teres der Fall ist. ö. h. wenn die Sezieruug der Leiche dies er¬
gibt. dann wird an die Hinterbliebenen eine Rente und auch
ein Sterbegeld bezahlt. Diese Forderungen der Hinterbliebenen
an die BerufSgenostenschaftsind aber gemäß 8 860 Ziffer 4 der
Zivilprozeßordnung nicht pfändbar . Sie können sich also öinan
nicht halten , wenn die Erden nicht gutwillig -ms diesen Ein¬
künften bezahlen. Die Erben haften aber schlechthin für Schul-
den des Erblassers . Vorliegend dürfte es sich aber wohl um
eine Schuld der Erben handeln.

H W «. ln E. Wenn Ihre Frau mit dem Getrerdebandler
vereinbart batte, daß der Weizen zu einem bestimmten Termine
abgeholt iverden müßte, fodaß die Druschvramie gezahlt werden
mußte, und der Getreidehändler den Weizen nicht rechtzeitig
abgefahren hat. fodaß eine Druschprämie nicht mehr gezahlt
iverden brauchte, dann haftet der Händler Jhnm für den gan¬
zen Schaden. Sinn ist aber noch eine weitere Schwierigkeit: Be¬
kanntlich gewinnt man feinen Prozeß noch lange nicht, wenn
man im Sieckt ist. sondern erst dann, wenn man sein Re« be¬
weisen kann. Wenn also bei der Vereinbarung zwischen Abrer
Frau und den, Händler niemand anders als » » »«■
gegen war , so haben Sie nur das Zeugnis Ihrer Ehefrau.
Falls Sie klagen, wüsten Sie selbst klagen und Ihre Frau als
Zengin benennen. Wenn sie als Ihre Vertreterin gebandelt bat.
muß ne dann sogar als Zeugin beeidigt werden.

W. H. Kaltenholzhausen. Wer nehmen an. daß es sich bei
Ihrer Anfrage um die Ausbildung von Schiffsmngen der Ma¬
rine handelt. Für den Eintritt in die Schaffsjimgen-Divinon ist
das Alter in der Regel mit 15^ Fahren daS vorschriftsmäßige,
nicht jünger als 15. nicht älter als 18 Jahre . Eme von der
Ortspolizeibehörde bescheinigte Emwilligungserklarung des Va¬
ters oder VorimlNdes ist erforderlich. Wir verweisen Sie auf die
Notiz unter „Stadtnachrichten betreffend Einstellung von
Schiffsjungen. ^ 12 ^lMterie -Diviiion gehört rum 6. Ar¬
meekorps. Das stellvertretende Generalkommando ist in Breslau.

W G. im Felde. Von der Familie des unverheirateten ge-
fallenen Kriegsteilnehmers haben nur die Eitern bezw. Groy-
cliern Aussicht, das sogenannte Kriegselterngeld zu erhalten,
wenn der Sohn oder Enkel Öen Lebensunterhalt der Ettern
oder Großeltern vor Eintritt in das Feldheer ganz oder über¬
wiegend bestritten bat. Das Kriegselterngeld wird nur für die
Dauer der Bedürftigkeit gewährt. Ein Rechtsanspruch aus das
Kriegselterngeld besteht nicht. Anträge aus ^ Bewrlligmig ^ des
Krieg^eltcrngeldes sind an die Ortsoolizeibehorde zu,richteu.

cflB  R 'kcim. Nach 8 1258 der Reichsverncherungs-
ordnung erhält die dauernd invalide Witwe nach dem Tod«
des versicherten Mannes Witwenrente. Als invalide grlt die
Witwe, die nicht imstande ist, durch eine «.atiskeit , dze ihren
Kräften und Fähigkeiten entspricht und ihr unter billiger Be¬
rücksichtigung ihrer Ausbildung und bisherigen Lebensstellung
n gemutet wenden kann, ein Drittel dessen zu erwerben , was
körperlich und geistig gesunde. Frauen derselben Sfft und> Alw-
bildmna durch Arbeit z» verdienen pflegen. Die Rente betragt
ein ßünftel des Äabresavbeitsverdienftes des . verstorbenen
Mannes . Ter Antrag ist bei der Ortsvottzeibeborde su stellen.

Im Buchengrund.
Originalroman von H. Courths -Mahker.

sNachdruck verboten.)
„Für die nächste Zukunft? Sie werden also doch eines

^ages wieder von Hohenegg fortgehen?"
Sinnend , mit einem seltsamen Ausdruck, sah sie vor

iich hin. In ihren Augen lag ein weicher Glanz.
.Hetzt denkt sie an den, dem ihr Herz gehört", dachte er

”t verbissenem Schmerz. &
Erst nach einer Weile antwortete Jutta:
„Wer kann wissen, was die Zukunft bringt ? Heimat¬

recht in Hohenegg habe ich nur , solange'Tante Laura es mir
^währt. Aber weiter will ich jetzt auch gar nicht denken,
'»ndern mich glücklich schätzen, daß ich hier bleiben darf.

ist es ja in meinem ganzen Leben noch nicht so aut ge¬
gangen wie hier. Wenn man mit den materiellen Sorgen

Lebens so innig verwachsen ist wie ich— einige sorglose
plnderjahre abgerechnet — dann fühlt man sich schon glück-
!$, wenn man des Abends einschlasen kann, ohne sich ängst-
M fragen zu müssen, woher man am anderen Tage das
Geld für das nächste Brot nehmen soll." „ »
„Sie  hatte ernst gesprochen, und er sah ste voll Teil¬
nahme an. Sein Herz wallte auf in zärtlichem Mitgefühl.

„So schwer haben Sie schon kämpfen müssen?" fragte
er leise.

Sie atmete tief auf.
w „Oh ja. Saran hat es nicht gefehlt. Aber davon wollen

nicht reden. Jetzt ist es mir so gut geworden, daß ich•*- "icyi reoen.
NN Sorgen und Kümmernissen gar nicht mehr denken mag.
').4 will mich mit ganzer Inbrunst srepen, daß ich hier in
"teser herrlichen Umgebung ohne Sorgen leben kann.

.Und Ste vermissen hier nichts — «ar nichts? fragte„Unh Sie vermißen hier nteyrs — «ar man*-'
^dringend , feine Augen fest auf ihrem Antlitz ruhentnb. ^
* Unter diesem Blick stieg wieder die Röte in Juttas
Mtlitz. Sie wandte die Augen ab und schüttelte den Kops.

„Nichts— meine geliebten Toten natürlich ausgeschlos-
- aber die finde ich auch in Berlin nicht mehr am Le-

** ■sagte sie ernst.' ,w niv ixe tun ; .
.. Er sann eine W!eil^ nach. Konnte es möalich sein, m

jung« Mann , den ste liebte, nicht .mehr am Leben
L»? Sie sprach von mehreren Toten. Hatte sie außer der
Mer „och jemand verloren ? Ack, ja - . ihren Vater na-
Mch . Oder doch auch den anderen — lene« Fred ? Weun
^ nicht mehr am Leben wäre — dann — wenn ste frei
*ftt« - frei für ihn?

Er sprang auf und reckte feine Gestalt stramm emvor.
Nein, nein , nicht daran denken, nicht Hoffnungen näh¬

ren, die sich nicht erfüllen konnten. Hoffnungen? War es
schon so weit mit ihm, daß er Hoffnungen an den Tod eines
Menschen knüpfte?

„Wir find überhaupt noch nicht im Rernen über unsere
verwandtschaftlichen Beziehungen. Darf ich also Fräulein
Jutta zu Ihnen sagen? Ich finde das sehr bescheiden von
mir ." ^ ,Sie lachte leise und sah ihn schelmrsch an.

„Finden Sie ?"
^Ja — kolossal bescheiden. Ich bringe Ihne « gegenüber

die steife Anrede kaum noch über die Lippen."
„Muß ich wirklich?" neckte sie.
„3a . Sie würden mir mit dieser Erlaubnis erne große

Freude machen."
„Wenn ich als Gegenleistung von Ihnen verlange , daß

auch Sie mir eine Freude machen?"
„Das würde ich sehr gerne tun, sofern es nur nt mcmer

Macht steht. Bitte , sprechen Sie ."
Sie sah ihn mit ihren wundervvllen Augep bittend an.
„Versuchen Sie , Tante Laura gerecht zu werden, grol¬

len Sie ihr nicht mehr."
Unter diesem flehenden Blick hätte er Unmögliches ver¬

sprochen. Er faßte ihre Hand und küßte sie.
„Der Groll ist schon arg im Abnehmen begriffen. Ihre

Tante Laura hat eine gar zu beredte Fürsprecherin. Also
ich will zu vergeffen suchen: Frau Laura soll für mich nrcht
mehr die „böse Stiefmutter " aus dem Kindermärchen sein/
sondern die gute Fee, die Ihnen Gutes erwiesen hat. Ist
es recht so?"

Sie drückte warm seine Hand.
.„Ich danke Ihnen - danke Ihnen sehr."
„Freut Sie das so sehr. Fräulein Jutta ?"
Ste atmete tief auf.
„Ja . es freut mich sehr, weil i» weiß, daß dereinst ein

Tag kommen wird, an dem Sie sich schämen werden, ic
einen schlimmen Gedanken gegen diese Frau gehabt zu
haben."

Nachdenklich sah er ste an.
„Sind Sie davon so fest überzeugt?
„Ja , Herr von Hohenegg."
Er wehrte ab. „ ,
„Ach — ich soll wohl der svrmellc Herr von Hohenegg

bleiben?"
Sie lachte.
„Wie soll ich Sie sonst nennen?"

Seine Augen strahlten fast übermütig in die rhren.
„O. ich hätte verschiedene Namen , mit denen ich MM)

gern von Ihnen rufen ließ ."
„Zum Beispiel ?" , ^ .. .
Er konnte ihr natürlich nicht sagen , welche zartltchen

Namen er von ihr hören möchte.
„Nun . znm Beispiel — Vetter " , schlug er vor.
Sie mackste ein drollig strenges Gesicht.
„Wird abgelehnt , da dieser Verwandschaftsgrad nicht

erwiesen ist."
„Wie wäre es denn mit Herrn Günter , als Pendant

zu Fräulein Jutta ?"
Kopfschüttelnd wehrte sie ab.
„Nein , das gefällt mir nicht. Ich weiß etwas Hüb¬

scheres." , , r
„Also bitte ?" drängte er lebhaft.
Sie lachte.
„Ich werde Sie nennen , wie man Sie in der ganzen

Gegend nennt : Junker Günter ."
Wieder küßte er ihre Hand . ,
„Der Junker ist allerdings ein fast vergegener Tttcj

für mich. Aber ich akzeptiere ihn feterltchst.
Sie erhob sich.
„Und jetzt muß ich nach Hause.
Er sah nach der Uhr.
„Wahrhaftig — die Zeit hat in Ihrer Gesellschaft Flü¬

gel . Wenn Sie gestatten , begleite ich Sie noch ein « tuck
Weges ."

„Und Ihre Arbeit ?" neckte sie.

^Wenn^ ich setzt nach Hause komme, läßt mich Kathrin
nicht an den Schreibtisch, bevor ich das köstliche Mahl , das
sie mir bereitet , nicht verzehrt habe . Und vor zwei Uhr ist
das nicht fertig . «

Er trug Juttas Gerät , und sie schritten plaudernd am
Bache entlang.

Als aber der Parkzaun von Hohenegg von weitem
sichtbar wurde , verabschiedete er sich. Sie tauschten jmen
festen Händedruck und sahen sich in die Amen . ^

Dabei stieg Jutta wieder eine leichte Rote in » Gesicht.
Sic wandte sich schnell ab und ging davon.

Er sah ihr nach.
„Wahrhaftig , manchmal sieht mich das liebe Mädchen

so warm und herzlich an , baß ich aus ganz törichte Ge¬
danken kommen könnte , wenn ich nicht wüßte , daß sie einen
ander » liebt — einen , den sie vor meinen eigenen Augen
gebüßt hat. (Fortsetzung folgt.)



Seite 10 Wiesbadener Neueste Nachrichten Samstag , 2 . Dezember I9iß
gam

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochen geöifnet.

Gratistage Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochen geöffnet.

Jjttiid

bis II. Dezember. 6

Der grossen Nachfrage wegen geben wir Jedem , der . ich ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie
Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkarten-Aufnahmen)

Ganz umsonst
6983

Trotz der billigen Preise
Garantie für Haltbarkeit

der Bilder.

, , . , , _ , . 1000 M. zahlen wir demjenigen
eine Vergrosserung seines eigenen Bildes (einschl. Karton 30X36 cm), der nachweist, dass unsereMaterialien nicht erstkl . sind.
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matt
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das Stadtgespräch Wiesbadens.

Vorziigl. Kakao und Schokolade
die Tasse nur 85 Pfg.

Kuchen 30 Pfg., Kaffee 80 Pfg.
Torten 35 Pfg.

Aufmerksame reelle Bedienung.
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Kinder-Schnallsnstietel, s,b "”w'unb«SLKMÄ.
Mt.Kamelhaar-Damen-HausschHlto. "b-ML-
k\mm  Oiim-ScImlHieM.SSÄ "4 4 . 93

3 .78 , 2 . 95!, Ledersohle und Fleck

Nim Sctallenstlilil,NS “”b. S . ££
Harms liiM-liiwlR,S5ÄM"'i','?’».M.
tzolz-Gafoschen jetzt4.25,4.75, hohe Holz-Schnürstiefel

alle Nummern.
Alle Sorten Schuhwaren in größter Auswahl , ive -riell Rind - u.

Spaltlederstiefel , einige 1000 Paare Damenstiefel v. 10.50 an , Herren
sticfel von 10.90 an .— Selbst Fachmann , eigene Ncvaraturwerkstätte.

Wellritzstratze 28 — Fernspr . 6236 — Bleichstratze 11.

bekannt billig.

Md. Schrep Wwg., Taunusstr.19, 1. Stck.
Für UeilmaditssSesdienke!

lidir-iJ
in schöner, grosser Farbenauswahl,

besten Qualitäten, wie:
Ripsseide -Taffte - Crepe de chine - Schleierstoffe

Lindener Samte
Kunstseiden für Bliesen.

Ganz besonders preiswert , ein Posten
Tisch -Wäsche

Tafeltüdier in verschiedenen Grössen, Servietten
und Teegedecke in reinleinen Damast.

Bezugscheinfrei!
Christine Liftes*
Rheinstrasse 32 Alleeseite.

6353Schulranzen
Reisekoffer
Binsenkoffer
Handtaschen
Portemonnaies

Rucksäcke.
Aeusserst billige Preise.

B.  Cetscbert,
10 Fanlbrnnnenstrasse 10.

Der Weltkrieg in der Zeitung!
Vom Juni 1914 bis Oktober 1916 liegen
die fertig gebundenen Zeitungsbände der
„Wiesbadener Neuesten Nachrichten" vor
und sind zum Preise von 3.— Mark pro
Monatsband zu haben. Bestellungen nimmt
die Hauptgeschäftsstelle der „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten" Nikolasstrasse 11
(Fernsprecher 5915, 5916, 5917) entgegen, j

V_ >

Bekanntmachung
Dienstag , den 5 . Dezember 1916 , vormittags von

10 Uhr ab, werden in dem Saale

Hellnrnndstrotze 27 dahier,
eine große Partie diverse Herren -, Jünglings - und Knabenkleider,
sowie verschiedene Möbelstücke als Klavier , Büfett , Vertikow,
div . Schränke , Tische, Sofas , Stühle u . Bilder , außerdem 1 Laden¬
einrichtung bestehend aus Regalen und Tischen und anderes mehr,
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert . b 8893

Wiesbaden , den 2. Dezember 1916.
Haberinan », Gerichtsvollzieher , Wallufer Sir . 12.

Bekanntmachung.
Kohlen für verschämte Arme.

Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft
war die städtische Armenverwaltung in: verflossenen Winter in
der Lage, 1136 Zentner Kohlen an verschämte Arme , die durch
Arbeitslosigkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not be¬
fanden , öffentliche Armen Unterstützung aber nicht in Anspruch
nehmen wollten , abzugeben . In diesem Winter treten die An¬
sprüche infolge des Krieges . der anhaltenden Teuerungsverhält-
nisse und der zu erwartenden Arbeitslosigkeit besonders häufig
an uns heran . Wir sind aber nur dann in der Lage , dem vor¬
handenen Bedürfnis Rechnung zu tragen , wenn uns für de»
genannten Zweck ausreichende Mittel zur Verfügung gestellt
werden.

Wir erlauben uns daher , an die hiesige Einwohnerschaft
die ergebenste Bitte zu richten , uns durch Zuwendung von Gc--
fchenken in die Lage zu versetzen , den verschämten Armen die
äußerst zweckmäßige Nnterstützüng an Kohlen zu gewähre ».

Gaben , deren Eniviang öffentlich bekanntgegcben wird,
nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation und zwar
die Herren:

Stadtrat Rentner .Kraft , Biebricher Str . 33 : Stadtverord¬
neter Eul , Zigarrenhaudlung , Bleichstr . 9 : Stadtverordneter
Sanitätsrai .. Dr . Procbsting , Nößlcrstr . 3 : Stadtverordneter
Bauunternehmer Ochs, Kaifcr -Friedrich -Ring 74, III : Stadt¬
verordneter Rechnungsrat Franz Rudolf Pusch , Secrobenstr . 33:
Bczirksvorsteher Rentner Zingel , Jahnstr . 6 , I : Bezirksvor-
steher -Stellvertreter Henrich , Erbacher Str . 6 : Bczirksvorsteher
Privatier Karl Übrig , Albrcchtstr . 31 ; Aezirksvvrstcber -Stcll-
vertrcter Schloisermeistcr Karl Philivvi . Hcllinundstr . 37 : Be-
zirksvvrsteher Rentner Kode sch, Ouerfeldstr . 3 ; Bczirksvorsteher
Lehrer Friedrich Hartmavn , Dreiweidciistr . 7 : Bezirksvvrstehcr
Kaufmann Floßner , Emscr Str . 8 : Bezirksvorsteher -Stellver¬
treter Lehrer a. D . Kuphalöt , Lothringer Str . 34 : Bezirksvvr-
stcher Kaufmann Stritter , Kirchgasse 74 : Bezirksvorstcher -Stell-
vcrtretcr Rentner Rcichard , Müllerstr . 4 : Bczirksvorsteher
Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18: Bczirksvorsteher Hotelbe¬
sitzer Georg Hahn . Kl. Burgstr . 6 : Bczirksvorsteher Kaufmann
Rcitz. Marktstr . 22 sowie das städtische Armenbüro . Marktstr . 1,
Zimmer 22.

Ferner haben sich zur Entgegenahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft , TaunnS-
straße 12/14, Zweiggeschäfte Wilhclmstr . 2, Neugastc 2 u. Rhein¬
strabe 123 e : Herr Hoflieferant Emil Hees , Große Burgstr . 16:
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlagcr , Ecke Michelsberg und
Kirchgasse.

Wiesbaden , den 24. Oktober 1916.
Namens der städtische» Armcn -Devutation.

B or gma n n, Beigeordneter.

StSöt.Spiritusverteilung
Im Monat Dezember kommen 2000 Flaschen Brennsvirstus

an Minderbemittelte zur Verteilung . Die Ausgabe von Bezugs¬
marken erfolgt durch die Verteiluugsstelle , Marktstraße IS,
Zimmer Nr . 5 an die Berechtigten mit den Anfangsbuchstabe »:

A K am Montag , den 4. Dezember 1816
L—Z am Dienstag , den 5. Dezember 1916

Berechtigt sind Einheimische , deren Jahreseinkommen 2000J
nicht übersteigt und Gas usw . nicht zur Verfügung haben. • ;

limtii

Wiesbaden , den 2. Dezember 1916.

M- ze
Mona

iPatro

Der Magistrat.
m «9 . I»

Koloniolivarenverleilulig.
Mgrissc
Mogle
Ser Fr

mcheA
Rum l
8°rma

In der kommenden Woche werden auf das für Hülsen- ,Trupr
früchke gültige Feld der Kolonialwarenkarte 125 Gramm Silage
Granpen und auf das für Teigwaren gültige Feld'ente
250 Gramm Zucker verteilt. Der Preis beträgt ijik
Graupen 30 Vfg . das Pfund und für Zucker 33 Pfg.
das Pfund . Der Verkauf beginnt am Montag und
dauert bis zum Wochenende.

Wiesbaden, den2. Dezember 1916.
Der Magistrat8034

herzliche Bitte.
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Der Wiesbadener Verein kür Speisung bedürsiiger Säi»!-
linder E. V. bat jetzt mit besonderen Schwierigkeiten zu kämvie»-
nni feinen 500 Schützlingen den Tisch decken zu können . Um
doch ist es in dieser schweren Zeit mehr wie ie geboten , '»? «Aber
eine ausreichende Ernährung unserer Heranwachsenden Volks- « an.
schnljugend zu sorgen , um sie iür die Anforderungen -Romb
kommenden Jahre gesund und widerstandssäbig zu exbalte»,|
der Verein , der es sich feit sechs Jahren zur Ausgabe gemam

unterernährte » Kindern eine warme Mittos»- ^Keschc
daß z' Uh u

Kaiser
®Mari

Hai, armen
mablzeit zu verschafien , konnte es bisher ermöglichen . .
in drei verschiedenen Stadtteilen 500 Kinder gespeist werde»-Met.
und zwar nicht nur solche, deren Väter im Feld stehen, sonder»
auch aus zahlreichen anderen bedürftigen Familien . Are »er»
möchte der Verein seine in der jetzigen schweren Zeit besonder!-
segensreiche Tätigkeit weiter fortsetzcn . aber die verfügbare»
Mittel reichen längst nicht aus . Der Vorstand bittet deÄE
herzlich dringend durch Geldspenden seine Bestrebungen
unterstützen . Einmalige Gaben sowie feste Jahres - oder Monats'
beitrüge werden von den Unterzeichneten dankbar cntgeg»»' iijet
genommen , ebenso von der Rassanischcn Landesbank,
Wiesbadener Zeitung und dem Wiesbadener Tagblatt.

Der Vorstand:
Fräulein A. Merttens,  Godesberg . Ehrenvorsitzende:
Oberstaatsanwalt Saufe ; Frau General B c n n i n : Frau » -
Reben:  Fräulein M . S cko e n e s e i f f c n : Frau H. N»

zert:  Lanögerichtsdircktor Ncizcrt.
Der engere Ausschnb:

Frl . H. Berle:  Sri . I . Böker:  Rektor Bre id enstei »̂ -̂'-nde
Frau van Gülpen:  Frau M . Hasselbach:  Frau
Haeuser;  Frau M . Hevmons:  Frl . M . Herbst:  V ?an
Dr . Hüfner:  Frau Sanitätsrat L a b n st c i n : Frl . F . L
Frau Geb . Medizinalrat Pfeiffer:  Frau H. Port:
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Gep-eral
71) . wiriuoimuiui "V i u i i i t ♦ u “ *« *»' • .t - v ^ ** , s .t (
Rocther:  Frau A. Schwank:  Frau Landacrickl ,

rat Schwarz:  Frau Justizrat Sichert:  Frcisrau t
berg:  Pfarrer Beesenmeyer:  Dr . nicd. Walther: 0^,.

Rcgicrungsrat Wittich:  Frau Rcgierungsrat Zaun.

N:
°»ci,z

Nei
»nd

Vierte Kriegsanleihe
vom April I9l6.

Sämtliche Studie mit fälligen Januar-
Zinsscheinen liegen jetzt an unserem Schalter
Nr . 17 (1. Stock ) zur Ausgabe bereit ; wir bitten
um baldige  Abnahme pegej »Vorlage de p
Rechnung.

Stücke , die für Vereinsmitglieder bei un®
in Verwahrung bleiben , können vom 27. ue”
zember 1916 ab an unserem Schalter Nr. 15 in öje
Hinterlegungsscheine eingetragen werden.

Wiesbaden, 2. Dezember 1916.
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpfli*1
8022 Friedriehstrasse 20.
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Etlicher österr .-» rrg. Tagesbericht.
Wie « , 1. Dez . (Wolff -Tel .)

z« tlich wird verlautbart:
Oestlichee Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls
, Mackensen . Die Donau -Armee drängt südlich von

ji0 \t  gegen de « « nieten Arges « vor . Südöstlich Piiesti,
Lh »ud östlich von Eampolung wnrde durch die steg-

Kolonnen der Verbündeten zäher rumänischer
î tzanv gebrochen . Die Einbuße des Feindes an Ge-
gwcn betrug auch gestern einige tausend Mann . Die
L  an Geschützen und Kriegsgerät war groß.

Heeresfront des Generalobersten Erz-
rzog Josef.  Die Rnmäne « setzten nach wie vor alles

gegen die tapfere « Trnppen der Generäle Arz und v.
durchzudringen . Die Schlachtfront erweiterte stch

^ Lüden , da sich im Grenzgebirge östlich von R e z d e -
ilarhely  die Nnmänen den Angriffe » anschlosscn . Der
Aps wurde wieder mit größter Erbitterung geführt . An
jlrcichen Stellen ginge « die Verbündete « zum Angriff
i» Der Erfolg war auch gester « ganz auf unserer Seite,

'tzeeresfront des Generalfeldmarschalls
kinz Leopold von Bauer « . An der Zlota Lipa
,gen ottomanischc Truppen eine » rnssischen Borstost ab.
folgten dem geschlagenen Gegner bis in feine Gräben.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Gcschützkampf südöstlich von Görz ans der Karst-

MSe kielt mit besonderer Stärke an . Unser Feuer
Me mehrere Munitious - und Mineudepots der Italiener
ßrplosion.
Aach in einzelnen Kärntner und Tiroler Abschnitte«

«täte lebhafte Artillerictätigkeit . Feindliche Flieger
itfen im Etschtale Bomben ab , ohne Schaden zn vernr-
le».

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Mts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabes.
v . H ö s e r . Feldmarfchallentnant.

ilmtlicher bulgarischer Tagesbericht.
S o s i a . 30. Nov . (Wolsf -Tel .>

azedänische Front.  I « der Gegend von Brto-
iRonastirs und im Cernabogeu schwaches Artilleriefeuer

j Patrouillentätigkeit . Im Allgemeine » verlies der Tag
hg. In der Gegend von Gruniste schlugen wir durch Ge-
Mzrisfe einen feindlichen Angriff ab . In der Gegend
Moglena und im Wardartale schwaches Artilleriefener.
Ser Front der Belastea Planina Patrouillengefechte und
»che Artillerietätigkeit . An der Struma Artilleriefeuer.
Rumänische Front.  In der Walachei dauert « « -
Normarsch auf der Straße Giurgiu —Bukarest an . Un-
i Truppen fügten dem Feind im Basonettkampf blutige
Erlagen bei . Der Gegner erlitt schwere Verluste . W i r
ieuteten 2 Geschütze von 21 Zentimeter Ka-
ier.
il« der Donau  zwischen Tutrakan und Eernavoda Iu-
leriefeuer. Bei Tutrakan Artilleriefener . In der Do-
>bscha schwache Artillerictätigkeit und Gefechte zwischen
wuillen . _ _

Der Krieg zur See.
Noyds  meldet : Der Zweimaster „Ladu os Lake " ,
norme gische  Dampfer „Boro" (819 Tonnen ) und
rn g l i s ch e Dampfer , L̂ u c i st o « " (2948 Tonnen ) sind
Mett k t worden.

London,  2 . Dez . (Wolff -Tel .)
Lloyd meldet . Satz der Dampfer „R capewell"  ver-

ft wurde . Ein großes feindliches U -Boot griff am 28.
^mber nachmittags die Fischerflotte  von B r i x-
*!» an. Zwei Fi sch dampfet wurden durch Geschützfeuer
öBomben versenkt . Ein anderer war , als er zuletzt ge¬
il wurde , in sinkendem Zustande . Das U -Boot feuerte
die Boote , nachdem die Fischdampfer verlassen waren . (?)
'Geschosse gingen über die Köpfe der Besatzung hinweg.
An und Besatzung der drei Fischcrfahrzeuge sind ge-
lvet.

Kleine Kviegsnachvichten.
rtriser Wilhelm hat mit einer besonderen Abordnung
" Mark nach Sofia  gesandt , die zum Ankauf von
^ »ltchtsaeschenken für die Soldaten des 12. bulgarischen
Aterieregiments bestimmt sind . Lessen Ehrenchef der
Ar ist.

Mitteilungen ans aller Welt.
Schweres Eisenbahnunglück in Ungawu.

®iite folgenschwere Eisenbahnkatastrophe ist auf der
7 zwilchen Budapest und Gran zu beklagen . Wie
!-tweldvuaeu aus Budapest vom 1. Dezember besagen,
i '-n der vergangenen Nacht kurz nach 12 Uhr der Wiener
«a Nr . 8 mit dem von Budapest kommenden Graner
'"«ciizvg in der Station Herczeg Salom infolge fal°
, ^ cichenstellung zusammen . Mehrere Wagen des

des . Personenzuges wurden zertrümmert : zahl-
Bkrmundete und Tote  stnd zu beklagen.

, " ui Wiener Eilzug befanden sich zahlreiche
>̂ erg  ä st e, die von der Wiener Leichenfeier nach

Budapest  zurückkehrten . Das Gerücht , nach dem die
Sonderzütze mit den Mitgliedern des Magnaten - und

Abgeordnetenhauses von einem Unfall betroffen worden
seien , ist unzutreffend.

Ein - spätere Meldung aus Budapest  lautet : Die Zahl
der bei der Eisenbahnkatastrophe Verunglückten beträgt 66
Tote , zumeist Soldaten und 180 Verwundete , darunter 60
Schwervci letzte . Der Zivilaölatus von Serbien , Exzellenz
Ludwig Thallozy . der in dem Salonwagen fuhr , wurde ge¬
tötet . Sein Sekretär . eine verwandte Dame und ein Ober¬
leutnant , die sich gleichfalls in dem Salonwagen befanden,
blieben unversehrt . Die Verwundeten wurden mit einem
SpitalZug zum größten Teil nach Budapest gebracht . Die
Ursache des Unglücks ist , daß infolge verspätet abgegebenen
Haltesignals der Wiener Eilzug in den Grazer Personenzug
hiucinfvhr , wobei mehrere Wagen zertrümmert wurden.

Maßnahme « gegen Mietsteigerung in Budapest . Da in
Budapest in letzterer Zeit die Bautätigkeit vollständig stockt
und die Bevölkerung sich tagtäglich mehrt — teilweise durch
Flüchtlinge —, ist die Zahl der leeren Wohnungen ans ein
Minimum gesunken . Diese Lage wollten die Hausbesitzer,
wie die „Bauwelt " in Heft 38 berichtet , setzt vollständig aus¬
nutzen und begannen überall die Mietpreise um 40—60 v.
H . zu steigern . Die ungarische Regierung hat nun diesem
Uebel ein Ende mit einem Erlaß bereitet , indem man wäh¬
rend des Krieges — bis auf weiteres — die Mietzinse nicht
erhöhen und auch nicht kündigen darf . Alle Kündigungen
und Preiserhöhungen , die bis 12. November erfolgten,
müssen rückgängig werden . Diese Verfügung erstreckt sich
auch auf die Gewölblokalitäteu (d. h. Läden ).

Aus Geiz verhungert ist der Gemeindediener von Al-
falter (Fränkische Schweiz ) . Er war gewohnt , von den Bau¬
ern seines Bezirks beköstigt zu werden . Da dies infolge
des Kartensnstems immer schwieriger wurde , brach er die¬
ser Tage auf der Landstraße zusammen . Der Arzt konnte
nur noch Tod durch Entkräftung feststellen . In der Woh¬
nung des Verhungerten aber fand man — 33 000 Mark
in Wertpapieren.

Ei « Königspalast ohne Beleuchtung . So seltsam es
klingt , schreibt der Münchener Mitarbeiter der „Leipz.
Abendztg ." , der Wittelsbacher Palast , in dem König Lud-
w i g von Bauern mit Vorliebe wohnt , hat weder Gaslicht
noch elektrische Beleuchtung . Es ist bislang immer verab¬
säumt worden , dies einzurichten : man hat sich mit Petro¬
leum und Kerzen begnügt , und erst jetzt im Kriege wurde
der Entschluß gefaßt , den Anschluß an Gas - und Elektrizi¬
tätswerk zu suchen.

Bon einem Schüler erschossen wurde in Zoppot der
dort in Ruhestand lesende Major a. D . v . Schicks ns
und Neuendorf.  Der Offizier leitete die ^ oppoter
Ortsgruppe des Jungdeutschlanöbunöes . Er hatte zu vor¬
gestern Abend einige ältere Schüler nach seiner Billa ge¬
laden und erklärte ihnen den Waffengebrauch . Als Major
v . Schickfus sich an seinem Schreibtisch niedergelassen hatte,
nahm der Schüler Hoffman « , der Sohn eines Polizei-
sergeanten , aus der Waffensammlung eine Browning-
pistole und hantierte damit . Plötzlich krachte ein Schuß,
und der Major sank , in den Hinterkopf getroffen , tot zn
Boden.

Letzte Drahtnachrichten.

Die Kriegslage „so günstig wie lange nicht."
Dresden,  2 . Dez . (Eig . Tel ., zb .)

In der gestrigen Generalversammlung des Bundes der
Landwirte im Königreich Sachsen teilte der Reichstags-
abgeorönete für Oschatz , Dr . Wildgrnbc , eine Aeutze-
rung Ludendorffs  mit , daß die Kriegslage  im
gegenwärtigen Augenblick so günstig sei , wie lange nicht.

Der Feind holt sich nur blutige Köpse.
W i e n . 2. Dez . (Wolff -Tel .)

Ans dem Kriegspressequartier wird vom 1. Dezember
abends gemeldet:

Russischer  A n st u r m in den Karpathen dauert un¬
vermindert heftig fort . Der Feind holte sich, wie an den
Vortagen , blutige Köpfe.

Aus Rumänien ist die Meldung noch ausständig.

Der drohende englische Bergarbeiterstrerk.
Rotterdam,  2 . Dez . (Wolff -Tel .)

Der „N . Rotterd . Cour ." meldet aus London:  Die
Leitung des Bergarbeiterverbandes von Süd¬
wal es  hat gestern die Forderung nach einer Lohnerhö¬
hung  von 15 Prozent wiederholt und dagegen protestiert,
daß nur bas Kohlenbecken von Süöwales unter Regierungs¬
kontrolle gestellt würde . Die Auffassungen über die neue
Maßregel sind geteilt . Es wird davon abhängen , welchen
Beschluß die Regierung bezüglich der Lohnforderung fassen
wird

Die „Times " , die bisher in der Lohnfrage für die Ar¬
beiter war , warnt  sie jetzt davor , um jeden Preis in den
Ausstand zu treten , denn die Staatskontrolle habe die Lage
verändert . Sie werden sich als schlechte Patrioten blos-
stellen , toenn sie streikten . _

DnS verteuerte „Nationalbrot ".
London,  2 . Dez . (Wolff -Tel .)

Meldung des Reuterschen Bureaus . Die nationale
Bäckervereinigung beschloß , vorzuschlagen , das neue Brot
Nationalvrot  z « nennen . Die Bäcker von Birming¬
ham beschlossen , ab 4. Dezember den Preis  des Vier-
Pfund -Brotes um einen halben Penny zu erhöhen,  da
das neue Nationalmehl um einen Schilling teurer ist , als

das gewöhnliche Mehl . ____

RutzlanS aus japanische Waren angewiesen.
Berlin,  2 . Dez . (Eig . Tel ., zb.)

lieber Sie in Rußland  herrschende Teuerung
bringt die „Bossische Ztg ." Einzelheiten . Besonders an
Zucker herrscht großer Mangel . Wochenlang bekommt man
keine Zündhölzer . Demnächst sollen solche aus Japan
kommen . Japan habe seine Ausfuhr nach Rußland ver¬
hundertfacht . Es werde bald den größten Platz am rus¬
sischen Markte einnehmen.

Verantwortlich iiir Politik und Feuilleton : B . E . Eisenberger , ffii den
übrigen redaktionellen Teil : HauS Htineke. Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen : i . V. F . B a ß l e r . Sämtlich tu Wiesbaden.
Druck u . Verlag der Wiesbadener Verlag s -A » st a l t G . m. b. H.

Boraussicktlichs Witterung für Sonntag , 3 . Dezember.
Vorläufig noch keine Aenöerung zu erwarten ._

Wasserst and am 1. Dezember, . Hüningen 158, Straß-
bürg 260, Kehl 262, Mannheim 360, Mainz 145, Bingen 211,
Rheingau 266, Koblenz 292, Köln 328, Konstanz 342 . _

Große

Mobiliar-Versteigerung.
Montag , den 4. Dezember er ., vormittags
9 /r und nachmittags 27 s Uhr anfangend
versteigere ich im Auftrag folgende sehr gut erhaltene Mobilien meist¬
bietend freiwillig gegen Barzahlung in meinem Bersteigerttngslokal

7 MoriWratze 7 dahier.
Zum Ausgebot kommen:
1 sehr gutes jchw. Pianola mit ca. 70 Notenrollen . 1 komvl.

Salon m. Portteren . 1 Damenzimmer . 1 Helles Schlafzimmer
m. pr . Roßhaarmatratzen , 1 cleg. seid. Garnitur Sofa und zwei
Sessel in. Portieren n. Messingstangen , 1 dreisitziger Diwan,
einz . Sofas , Sessel , Chaiselongues , 1 amerik . eich. Rollvult
1 eich. Bücherschrank mit Truhe und Buntverglasung . 1 dret-
tür . nutzb . Sviegelschrank , 1 eich, und 1 nnßb . Büfett . 2 Schreib-
pnlte Dovvelpultei , 1 Aktenschrank, 1 sehr guter Kassenschrank
mit eis. Untersatz , ein- und zweitür . Weißzeug - und Kseider-
schränke . 2 eichene Spieltische , nußb . und mahag . Auszieh¬
tisch, viereckiger eich. Tisch und runder Tisch sowie sonstige sehr
gute Zimmer - , Küchen- und Gartentische , 1 mahag . und 1 eich.
Nähtisch . 6 eichene Bauernstüble , 1 Partie versch. Stühle und
Hocker, 1 Bambusrobr -Flnrtoilette , nußb . Kommoden . Konso¬
len , ntkßb. Glasschrank , nußb . Bertiko , eichener und nußb . ver-
renschreibtisch , Schreibtisch - und Bürosessel , eichene Bauern¬
tische und Ständer , nußb . Ziertischchen . 1 Sofa und 6 Stühle.
1 ylollsckuvwand . 1 Toilettentisch , Waschwilette m. Sniegelauf-
satz, nutzb . Trämospiegel . Goldspiegel , 1 venetianischer Sviegel
2 Regulateure , 1 antike Holländer -Uhr . sehr schöne Oelgemälde
große Stahl - und Kupferstiche , 1 grobe Anzahl sehr guter Por¬
tieren in Seide . Plüsch und Tuch, 1 große Partie sehr guter
Vorhänge . Stores , Leinengarnituren mit Messingstangen , ein
großer sehr guter Sinvrnateppich , 1 Partie Velours u . andere
Teppiche , 1 großer Kokostevvich , 1 große Partie Velour - und
Kokoslaüfer . 1 Linoleumtevvich , grobe und kl. Regale , 1 Korb¬
sofa mit 2 Sessel . 2 Hocker. 2 Schemel und 1 Tisch . 1 eis. Blu¬
mentisch , Avotheker - und Schlüsselschränkchen , eichmes Wand¬
schränkchen. 1 gr . Anzahl sehr guter Deckbetten , Plümo , Kissen
seidene und wollene Steppdecken , elegante weiße Kulten , sehr
feine Plüsch , Chinillie und Tuchtischöecken, gestickte Tischdecken
Sofakissen . 1 eleganter elektr . Salonprismenlüster , eine elektr.
Zuglamve . Deckenbeleuchtungen , elektr . Stchlainven und Wand-
arme , 1 kleine Standuhr mit zwei ftinsarm . Leuchtern , 1 gro¬
ßer Globus . 1 große Partie Nipp - und Ausitelliachen , 1 komvl.
Rex -Ävvarat mit ea. 70 Gläser . 1 , große Anzahl Krummeich«
Einmachtöpfe sowie andere Steintövie und Schüsseln . 1 großes
Eiergeitell für 600 Eier , 1 sehr guter dreitür . Wcinschrank für
1800 Flaschen , 1 fast neue Waschmaschine mit Ofen . 1 Holz¬
waschmaschine , 2 sehr gute Waschbütten mit Bock, 1 Babvkorb.
1 Pnvvenbett , 1 Zeichentisch m. komvl . Reißschienen , sehr gute
Wäschenrangel . 1 Partie Obsttrockcnhorden , 1 fast neuer Zink¬
müllkasten . Garkengeräte , Eießkamien , 1 zweirädriger Karren
mit Wossersaß . 1 (siaskamin . 1 Kinderschlitten . 1 sehr guter fast
neuer Kntschermmttel . 1 Anzahl Herren -Ai« üge und -Mäntel,
1 große Partie Damenkleider und -Blusen , seidene und Tnch-
kostüme . Plüschmantel . Abendmänkel , 1 weiß . Luchsvelz, , ein
braune Fuchsvelzgarnitur Dlusf und Kragen . Pelziacke , Damen-
und Hcrrenschnhe , Damenwäsche als : Hemden . Hosen , Nackit-
iacken. Untertaillen , Taschentücher . Strümvse . sehr feine Sand -,
Tisch- und Bettücher , Plümo - und Kissenbezüge , verschiedene
Goldsachen : 1 Brosche . 3 Ringe . 1 Kette , 1 gold . und 1 silberne
Herrenuhr . 1 große Anzahl Bücher , sehr gute Felle und Vor-
laaen , 1 Zimm -rklosett , Waschgarnititren , 1 große Partie Por¬
zellan , Glas -, Küchen- und Kochgeschirr, sowie 1 komvl . weine
Kücheweiv-richtung n . noch viele hier nicht genannte GebranchS-
gegrnsiände.

Adam Vender , Auktionator,und Taxator.
Geschöftslokal Moriststraste 7. Telefon 1847.

Als Weihnnchts - Gescbenke für unsere

Offiziere und Soldaten im Felde 20
empfehle in reichster Auswahl:

Tasthen-Kameras Elektr. Tasdienlampsn
41/ „X6 , 6x 6 u. 6X9 tür Filmpacks u. Platten sowie für Rollfilms

von Mk. 10 .— bis Mk. 260. mit la . Osram-Metallfadenbirnen und Dauerbatterien.

Ausserdem empfehle mein
bekannt grosses Lager in Photographischen Apparaten

aller Systeme von Mk. 6.30 an bis
zu den feinsten Luxusmodellen.

Lichtbilderserien uom Weltkrieg
^nserien für Kinder, farbige Stereobilder
" Jedem Käufer bines photograph , Apparates

Proiektions - u.Uergrösserungs -flpparate Halbertsma -Parallel -Kohl.- SogcnSamp.
in allen Preislagen . D. R. P. 228632 und 266 203. 7915

ca . M. 2000 )p . Meter.praktisch er”jjjiterridit 'kostenlos bis zur weil- H i ItSS D 0 Tt - S ta ti V, , R 0 T0 *' M . 3 . 50
ständigen Erlernung . - Für Interessenten “ ,urs reo
Uortührung jedes Pro ektions -Apparates und - ~ ~ — ~ " r
Kinematographen mit jeder gewünschten Sämtliche Bedarfsartikel in unerreichter Auswahl . >'M» Achten Sie bitte genau auf die Hausnummer ZO.
Lichtquelle . Jllustr . Preislls e kostenfrei ! .

Kirchgasse20
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Heute beginnt mein diesjähriger

Weihnächte Verhau « «« >
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Idi bringe eine Reihe preiswerter Angebote in Damenkonfektion wie:

Jackenkleider , Mäntel, Linken, Koftümröeke
Morgenjacken und Morgenröcke fowie Damen-
und Kinder-Pelz-Garnituren

».iiaaeJaWiä
Tonnenrc

Avr

Ferner in der Stoff -Abteilung

Kleiderltoffe, Koftümftoffe, Blufenftoffe,
Sammet und Seidenwaren fowie Unterröcke
= = deren großer Teil jetzt noch ohne Bezugschein abgegeben werden darf.
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^Viöshadsn Vas Lpszial -Haus tür Varnsn -Lonfsktiou und XIsidsrstotks Lauggasss 1 - 3.

Grosser Weihnächte»Hustwtaul
teils bis zu 3O °/0 Rabatt auf:

Gaszuglampen, Badewannen und Badeöfen, Lüster
und Gaskodier, ferner medianische bessere Spielwaren,
Laterna-Magica,Kinematographen,Eisenbahnen, Dampf-
masdiinen, Helssluftmotore und Betriebsmodelle, elektr.

Tasdienlampen usw.
Fa. Heinrich Krause»

Wellrltzstrasse IO.
GUrtlerel und galvan . Varnlckelungsanatalt.

Reparatur und Erneuerung aller Bronze-
und Nickel-Gegenstände und Antiken usw. 7995

Glcktt SlhchMlliM!
Kinder - und

Arbeiterstiefel
in großer Auswahl.

Nrugssse 22.
Alt sand Jung
macht die Erfahrung

daB Original Schmldt ’a
Wasch- Maschine nn-
bestritten die Beete und
daher Im Gebrauch die
Billigste Ist. Mehr als
‘/s Million bereits

geliefert Verkaufs¬
stellen weist nach

C. Koch, Berleburg

Deutsches Erzeugnis
und

schönstes Weihnachts- Geschenk
sind

Decker
Nähmaschinen
für alle gewerblichen Zwecke

und Familiengebrauch.
Unübertroffen im

Nähen, Siopfen und Sticken.
Krafibetriebs-Anlagen jeder Art.

Erleichterte Zahlungs- Bedingungen.
Langjährige Garantie.

IffflaH&in Decker
DeutscheNähmaschinengesellschaft

Wiesbaden , Neugasse 26, Ecke Marktstrasse
Eigene Reparatur-Werkstätte. Fern*precher4630

7806

Wohnungs-EinrichtungenI >
Schlaf sim.. ‘Wohn-, ßferrcn -, Snersezim .. Salons , XÜchenlage. ,
einseine Möbelstücke, 'Polster- Sessel , Sofas in bei .guter Qualität.

Weyershäuser £ EBbsamen
•Wiesbaden & Möbelfabrik <2> Cuisenstrasse IT.

urch

Lederjohle
ftgem
ie iat

lies oo

bekommen Sie Ihre Schuhe und Stiefel besohlt,
in nur sauberer Ausführung, Handarbeit,

wellntzjtratze 33, Lam
hem.Sockel, Schnhmachermeiftet

BollkeBtptoird.ver. SpediteureG.m.U
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbato

Abholung und Spedition von Gutem und
Reiseeffekten zu bahnamtlidi festgesetzten
Gebühren. — Versidierungen. — Ver-

zollungen. — Rollfuhrwerk.
Bureau: Südbahnhof Telephon 917 u

75 lwrpiilcnleX;Jsj,.
nttf ©ribcoefiittert. 2eibtoett6 ®t0

Brüher 80—90 Mk. jetzt 45
9377 MF

■55 Mark, zu verkaufen-
ffaulbrunnenstratze9 im ^ 6efui

Schulranzen

He!

für Knaben und Flläddien in allen Preislagen,
Bekannt solide Ware. hervorragend billig . Bekannt  s olide Ware.

Ferner üederwaren als: Schüler" u. Aktenmappen , Brfeffasdien , Zigarren'
6tuis , Portemonnaies, Reise*Casdien, Damensüasdhen, Rucksäcke.
Grosse Auswahl! Billige Preise! Streng reeJJ!

Alles ohne Bezugschein t

Wiesbaden
Faulbrunnenstr.10

H , bet schert Wiesbaden
Faulbrunnenslr.10
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